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Oſtmärki 


Ausgabe täglich abends mit Ausſchluß der Sonn- und Feſttage. — Bezugspreis für Thorn 
Stadt und Vorſtädte frei ins Haus vierteljährlich 2,25 Mk., monatlich 75 Pf., von der 
Geſchäfts⸗ und den Ausgabeſtellen abgeholt, vierteljährlich 1,80 Mk., monatlich 60 Pf., durch } 


| die Bolt bezogen ohne Zuſtellungsgebühr 2,00 Mk., 
nummer (Belagexemplar) 10 Pf. 


ſche Tageszeitung 


— — 


mit Beſtellgebühr 2,42 Mk. Einzel⸗ 


Schriftleitung und Geſchäftsſtelle: Katharinenſtraße Nr. 4. 


Fernſprecher 57 


Briefs und Telegramm⸗Adreſſe: „Preſſe, Thorn.“ 


Zuſendungen ſind nicht an eine Perſon, ſondern an die Schrif 
Unbenutzt 


können nicht berückſichtigt werden. 


Politiſche Tagesſchau. 


Antiſozialdemokratiſcher Verband pommerſcher 
Bauherren. 


Das Mitglied des Herrenhauſes von 
Hertzberg⸗Lottin teilt in einer Zuſchrift an die 
„Deutſche Tageszeitung“ mit, daß in Pom⸗ 
mern ein Aufruf mehrerer Grundbeſitzer zur 
Bildung eines Verbandes pommerſcher Bau⸗ 
herren erlaſſen worden iſt. Die Mitglieder 
follen nur ſolche Bauunternehmer beſchäftigen, 
welche ſich verpflichten, ihre Bauten durch 
nicht ſozialdemokratiſch organifierte Arbeiter 
ausführen zu laſſen. Gleichzeitig wird aber 
auch beabſichtigt, Vorkehrungen für das 
materielle Wohl der Bauarbeiter zu treffen. 
Der Verband ſoll in nächſter Zeit ins Leben 
gerufen werden. l 


Vom Hanſabunde. A 

Der nationalliberale Reichstagsabgeordnete 
Roland⸗Lücke hat ſeine Amter im Hanſabund 
niedergelegt. j ; 


Bei den Wahlmännerwahlen zum koburgiſchen 
Landtag 
ſiegte in allen Bezirken die Liſte der bürger⸗ 
lichen Kandidaten mit Ausnahme des Wahl⸗ 
kreiſes 3 (Koburg Stadt), wo eine Nach⸗ 
wahl ſtattfindet, an der ein Sozialdemokrat 
beteiligt iſt. . 


Bei den Gothaiſchen Landtagswahlen 


ſind von den rechtsſtehenden Parteien 6, den 
Liberalen 4, den Sozialdemokraten 9 Vertreter 
gewählt worden. Die rechtsſtehenden Par⸗ 
teien gewinnen 1 Mandat, die Sozialdemo⸗ 
kraten 2, die Liberalen verlieren 3 Man⸗ 
date. X 
Vom Beſuch des Bulgaren- Königs 
in Wien. í 
Soller Franz Joſef hat von dem König 
der Bulgaren die Kette des Ordens der 
Apoſtel St. Kyrill und Methodi erhalten. 
„Gleichzeitig ernannte der König den Erzherzog 
Franz Ferdinand zum Ritter dieſes Ordens 
mit Kette. — Der König der Bulgaren hat 
dem Miniſter des Außern Grafen Berchtold 
das Großkreuz des St. Alexander⸗Ordens 
mit Brillanten verliehen. Der Kaiſer hat 
dem bulgariſchen Geſandten in Wien Salaba⸗ 
ſchew den Orden der Eiſernen Krone 1. Klaſſe 
verliehen. k 


Die Zweite holländiſche Kammer 
lehnte mit 49 gegen 42 Stimmen den Geſetz⸗ 
entwurf ab, der den Bädern Nachtruhe zu⸗ 
ſichert. Der Grund für die Ablehnung eines 
abſoluten Verbotes, nachts zu arbeiten, iſt die 
Befürchtung, daß man durch das Verbot den 
Großbäckereien ſchaden und die Entwicklung 
der kleinen Bäckereien mit ungünſtigen 
Arbeitsbedingungen begünſtigen würde. S 


Die deutſch⸗franzöſiſche Kongo⸗Kamerun⸗ 

| Kommiſſion 
tritt am 15. d. Mts. in Bern zuſammen. 
Ihre Aufgabe iſt die Grenzfeſtlegung betreffs 
der in dem Abkommen über Aquatorialafrika 
vom 4. November vorigen Jahres abgetrete⸗ 


nen Gebiete, die Feſtlegung von Normen für. 


ihre demnächſtige Beſitzübergabe und die 
Ausarbeitung der in dem Vertrage vorge- 
ſehenen Vereinbarung über die Konzeſſions⸗ 
geſellſchaften. | 

Der Zweimächteſtandard im Mittelmeer. 

In einem Artikel über die Seeſtreit⸗ 
kräfte Frankreichs, Italiens und 
Oſterreich⸗Ungarns behauptet der 
„Matin“, daß die franzöſiſche Regierung 
ſchon jetzt feft entſchloſen fei, im geſamten 
Mittelmeerbecken die Regeln des Zweimächte⸗ 
ſtandards anzuwenden. Frankreich werde 
immer und in jedem Falle im Mittelmeer 
eine Flotte beſitzen, die ſtärker ſein werde, 
als die beiden wichtigſten Kriegsflotten im 
Mittelmeere zuſammen. Wenn alſo Sſter⸗ 
reich⸗-Ungarn oder Italien bis zum Jahre 
1916 einen Beſchluß faſſen ſollte, durch den 


laſſen. 


r 
; 


Er (kache Pree) 
~ Thorn, Freitag den T. Juni 1912. 


leitung oder Geſchäftsſtelle zu richten. — Bei Einſendung redaktioneller Beilräge wird gleichzeitig 
e Einſendungen werden nicht aufbewahrt, unverlangte Manuſtripte nur zurückgeſchickt, wenn das 


— 


ihre Kriegsmarine irgend eine Verſtärkung Private auf höchſtens 20 Jahre erteilt und 
erfahren würde, ſo würde die franzöſiſche Gemeindebetriebe nach Ablauf von 7 Jahren 


Regierung unverzüglich 
erforderlichen Kredite verlangen, um die 
franzöſiſche Kriegsflotte im Mittelmeer in 
demſelben Maße zu vermehren. Das 
franzöſiſche Blatt „Excelſior“ erklärt, es 
unterliege keinem Zweifel, daß der Beſchluß 
der franzöſiſchen Regierung, im Mittelmeer 
bezüglich der Seeſtreitkräfte den Zweimächte⸗ 
ſtandard aufrecht zu erhalten, im Einver— 
nehmen mit der engliſchen Regierung ge- 
faßt worden ſei. Das Problem der Verteidi⸗ 
gung zur See ſei alſo gelöſt, auch ohne 
den Beiſt and Rußlands in Rechnung 
zu ziehen: England ſtärker als Deutſchland 
iu den nördlichen Meeren, Frankreich ſtärker 
als Italien und Sſterreich⸗-Ungarn zuſammen 
im Mittelmeer. 


Die franzöſiſch⸗ſpaniſchen Marokko⸗ 
Verhandlungen. 


Aus Madrid wird gemeldet: Die ſpaniſch⸗ 
franzöſiſchen Verhandlungen über die Gebiets⸗ 
aufteilung in Marokko können nunmehr als 
abgeſchloſſen angeſehen werden. Die Teil⸗ 
nahme der Uergaſtämme an den Angriffen 
auf Fez hätten die ſpaniſche Regierung davon 
überzeugt, daß ſich Frankreich bei ſeinen 
Forderungen betreffs des Uergatales lediglich 
von Gründen der Sicherheit habe leiten 
Den Spaniern aber wurde der Über⸗ 
gang über die Päſſe im Norden des Uerga⸗ 


— 


tals bewilligt und damit ihrer Forderung] ` 


nach einer direkten Verbindung zwiſchen 
Elkſar und Alhucemas Rechnung getragen. 
Was die Internationaliſierung Tangers an= 
langt, ſo ſei beſchloſſen worden, nach Madrid 


eine Art internationaler Kommiſſion einzu⸗ 


berufen, von welcher die diplomatiſchen Ver⸗ 


treter der Mächte den Standpunkt ihrer 
Regierungen in dieſer Frage darlegen 
würden. 


Geueralſtreik in Südſpanien? | 

Die Madrider Blätter melden aus Al⸗ 
meria: Heute wird der Generalſtreik erklärt 
werden, um gegen das Ausbleiben einer Ent: 
ſcheidung über die Beſchwerden, welche bei 
der Regierung über den Betrieb der Bahnen 
im Süden Spaniens erhoben worden ſind, 
zu proteſtieren. Alle Handelshäuſer werder 
ihre Läden ſchließen. f 
Rücktritt des portugieſiſchen Miniſteriums. 
Das portugieſiſche Miniſterium beſchloß 
zurückzutreten. Die Demiſſion ſollte dem 
Präſidenten der Republik am Mittwoch unter⸗ 
breitet werden. Gegen das Miniſterium war 
am Dienstag ein Mißtrauensvotum wegen 
ſeiner Haltung in der Volksſchulunterrichts⸗ 
frage in der Kammer eingebracht worden. 
Der Miniſterpräſident erklärte, er könne ſich 
nicht dazu äußern, bevor der Miniſterrat ſich 
nicht über die Frage der Solidarität ſchlüſſig 
gemacht hätte. Trotzdem ein Antrag, der den 
Rücktritt aller Miniſter verlangte, mit 73 
gegen 37 Stimmen abgelehnt wurde, hat 
das Miniſterium feine Schlüſſe daraus ge- 


zogen. 
Die däniſche Staatsanleihe. 

Im Finanzminiſterium zu Kopenhagen 
wurde am Dienstag das Übereinkommen be⸗ 
züglich der däniſchen Staatsanleihe von 1912 
von dem Konſortium, das die Anleihe über- 
nommen, unterzeichnet. Von dem Betrag 
der Anleihe, der ſich auf 4 Millionen Pfund 
Sterling beziffert, werden 2½ Millionen in 
London begeben, während der Neft in Kopen: 
hagen, Hamburg, Amſterdam und in der 
Schweiz zur Zeichnung aufgelegt werden foll: 

Verſtaatlichung des ruſſiſchen Fernſprech⸗ 
weſens. Ma 

In Rußland befindet fih ein Geſetzent— 
wurf in Vorbereitung, der die Übernahme der 
Privattelephongeſellſchaften durch den Staat 
bezweckt. Danach gehören Bau und Betrieb 
von Fernſprechlinien zu den grundſätzlichen 
Rechten des Staates, der Konzeſſionen an 


vom Parlament die] ankaufen kann. 


Zum Führer der jungtürkiſchen Partei 
iſt der Deputierte von Smyrna Seidi Bei ge⸗ 
wählt worden. 


Der türkiſch⸗perſiſche Konflikt. 
Die türkiſchen Soldaten haben Dilman ge- 


räumt, nachdem ſie die türkiſche Flagge nieder⸗ 
geholt hatten. 


Der neue Statthalter der Junenmongolei. 


Der Hutuchta hat den neugeſchaffenen 
Poſten eines Statthalters der Innenmongolei 
mit dem japanfreundlichen Haratzinfürſten 
Hunſannorborbo beſetzt. 


Einen Reformentwurf für Albanien 


und Mazedonien hat der türkiſche Miniſter 
des Innern dem Miniſterrat aufgrund der 
Ergebniſſe ſeiner Reiſe vorgelegt. 


Das deutſche Geſchwader in Nordamerika. 


Konteradmiral von Rebeur-Paſchwitz und 
die Offiziere des deutſchen Beſuchsgeſchwaders 
ſind am Mittwoch von Norfolk nach Waſhing⸗ 
ton abgereiſt, wo ſie drei Tage lang die 
Gäſte des Marinedepartements ſein werden. 
Ein Teil der amerikaniſchen Offiziere begleitet 
‚lie. Die Bundeshauptſtadt hat eine Reihe 
glänzender geſellſchaftlicher Veranſtaltungen 
zu Ehren der deutſchen Gäſte vorbereitet. 


Der Negeraufſtand auf Cuba. 

Nach einer Meldung aus Havana ſind 
amerikaniſche Marineſoldaten auf Kuba ge⸗ 
landet worden und haben den Vormarſch auf 
Guantanamo angetreten. Es ſind 450 Mann, 
die von Oberſt Lucas geführt werden. Wie 
erklärt wird, iſt der Zweck der Landung der 
Schutz des amerikaniſchen Beſitztums, nicht 
eine Intervention. 


Eine Anterſuchung über die hohen 
Fleiſchpreiſe 
plant die Regierung der Vereinigten 
Staaten. 


Sühnegeld für die in Mexiko ermordeten 


Deutſchen. 


Mangelmeiſter Hermann Böer in Lauban 
erhielt, den „Leipz. N. N.“ zufolge, durch die 
königliche Kreiskaſſe 50 000 Mark als Sühne 
von der mexikaniſchen Regierung für ſeinen 
am 13. Juli 1911 in Covadouga (Mexiko) 
ermordeten Sohn Alfred ausgezahlt. Die 
Mutter der ermordeten Frau Böer, Witwe 
Wilde in Rawitſch, erhielt ebenfalls 46 000 M. 
Sühnegeid. - 

Der deutſche Geſandte in Mexiko hat bei 
der mexikaniſchen Regierung wegen Ermor⸗ 
dung des deutſchen Kaufmanns Hugo Veel in 
Durango Erklärungen und eine Entſchädigung 


verlangt. 
Mexiko gefährdet. 


Nach einem Telegramm aus Chihuahua 
hat der Führer der Aufſtändiſchen Orozco 
den General Zapata ermächtigt, die Stadt 
Mexiko anzugreifen, vorausgeſetzt, daß die 
Fremden nicht beläſtigt werden. 


Deutſches Reich. 
Berlin, 5. Juni 1912. 
— Prinz Albert, der zweite Sohn des 
engliſchen Königs, wird ſich, der „Birmingham 
Poſt“ zufolge, in kurzem nach Deutſchland 
begeben und, wie ſeinerzeit ſein Vater, auf 
der Univerſität Heidelberg ſtudieren. Man 
verſichert in London, daß der Aufenthalt des 
engliſchen Prinzen in Deutſchland auf den 
ausdrücklichen Wunſch Kaifer Wilhelms zurück- 
zuführen ſei. i í N 
— Die Herzogin von Connaught, geborene 
Prinzeſſin Luiſe Margarete von Preußen, 
älteſte Tochter des verſtorbenen Prinzen 
Friedrich Karl von Preußen, iſt in Montreal 
in Canada an einer Blinddarmentzündung 
erkrankt und wird ſich einer Operation unter⸗ 
ziehen müſſen. ; i ; 


Anzeiger für Stadt und Land 


Anzeigenpreis die 6 geſpaltene Kolonelzeile oder deren Raum 15 Pf., für Stellenangebote und | 


-Geſuche, Wohnungsanzeigen, An- und Verkäufe 10 Pf., (für amtliche Anzeigen, alle Anzeigen 
außerhalb Weſtpreußens und Poſens und durch Vermilllung 15 Pf.) für Anzeigen mit Plag⸗ 

vorſchrift 25 Pf. Im Reklameteil koſtet die Zeile 50 Pf. Rabalt nach Tarif. 
nehmen an alle foliden Anzeigenvermittlungsſtellen des Jne und Auslandes. — Anzeigen 
annahme in der Geſchäftsſtelle bis 1 Uhr mittags, größere Anzeigen ſind tags vorher aufzugeben. 


— Anzeigenanſträge 


—  r 


Druck und Verlag der C. Dombrows ki'ſchen Buchdruckerei in Thorn. 


Verantworllich für die Schriflleitung: Heinr. Wartmann in Thorn. 


Angabe des Honorars erbeten; nachträgliche Forderunge 
Poſtgeld für die Rückſendung beigefügt iſt. 


— Der Reichsanzeiger veröffentlicht amt⸗ 
lich die Verleihung des Schwarzen Adler⸗ 
ordens an den öſterreichiſch⸗ungariſchen 
Miniſter des Auswärtigen, Vorſitzer des 
gemeinſamen Miniſterrats, Grafen Berchtold. 

— Kultusminiſter v. Trott zu Solz beab⸗ 
ſichtigt, nach den „Wof. Neueſt. Nachr.“, in 
der zweiten Hälfte des Monats Juni der 
Provinz Poſen einen Beſuch abzuftatten, um 
das dortige Volksſchulweſen aus eigener An⸗ 
ſchauung kennen zu lernen. 

— Der bayeriſche Miniſterpräſident Frhr. 

v. Hertling hat ſich am Mittwoch Nachmitlag 
in Begleitung des Geſandten Grafen Lerchen⸗ 
eld von Dresden nach Berlin begeben. 
Wie die „Voſſiſche Zeitung“ aus gut 
unterrichteter Duelle erfährt, ift die Wahl des 
Staatsſekretärs a. D. Wermuth zum Ober⸗ 
bürgermeiſter von Berlin vom Kaiſer bereits 
beſtätigt worden. Die Beſtätigungsurkunde 
iſt, wie verlautet, Dienstag vom Oberpräſidium 
in Potsdam abgegangen. 

— Der deutſche Geſandte in Teheran, 
Graf Quadt, wird demnächſt die perſiſche 
Hauptſtadt verlaſſen, um einen anderen Ge⸗ 
ſandtenpoſten, wahrſcheinlich den in Athen, 
zu übernehmen. Graf Quadt war wegen 
ſeines energiſchen Eintretens für die deutſchen 
Intereſſen bei den Ruſſen nicht gut ange⸗ 
ſchrieben. 

— Die Londoner Univerſität beabſichtigt, 
dem ſcheidenden deutſchen Botſchafter Grafen 
Wolff⸗Metternich die Würde eines Doktors 
der Rechte zu verleihen. ; 

— Ein ſozialdemokratiſcher Wahlſchlepper, 
der Steindrucker Sturm (Kl. Auheim), wurde, 
wie aus Darmſtadt gemeldet wird, zu drei 
Monaten Gefängnis verurteilt, weil er bei 
der Reichstagswahl einen nicht eingetragenen 


— 


Wähler zur Wahl unter falſchem Namen ver⸗ 


anlaßte. 


Parlamentariſches. 

Die Waſſergeſetzkommiſſion 
des Abgeordnetenhauſes hat am 
Mittwoch ihre Arbeiten wieder aufgenommen. 
8 111 wurde in einer Faſſung angenommen, 
die die Staatsregierung als den Staat er⸗ 
heblich belaſtend für unannehmbar erklärte. 
Die Beratung gelangte bis zu 8 122 und 
wird am Freitag abend fortgeführt. 


Heer und Flotte. 


Schiffe und Luftſchiffe für 
Rußland. Die Landesverteidigungskom⸗ 
miſſion der Reichsduma hat die Geſetzvorlage 
betr. die Anweiſung von 502 Mill. Rubel 
für das Schiffbauprogramm 1912—1916 an- 
genommen. Der Kriegsrat hat die Erwer⸗ 
bung von 150 Monoplanen, Syſtem New⸗ 
port, beſchloſſen; 10 davon ſollen im Aus⸗ 
lande, 140 in Rußland beſtellt werden. 

Aus dem Militärwochenblatt. 

Farne, Gen.⸗Lt. und Kommandeur der 10. 

Div., in Genehmigung ſeines Abſchiedsge⸗ 


ſuches mit der geſetzlichen Penſion zur Disp. 


geſtellt. Koſch, Gen.⸗Lt. und Kommandeur 
der 78. Inf. Brig, zum Kommandeur der 
10. Div. ernannt. 


Ausland. 


Petersburg, 5. Juni. Die Mitglieder der 
Berliner Vereinigung für ſtaatswiſſenſchaft⸗ 
liche Fortbildung ſind aus Rſchew, wo ſie in 
Begleitung des Gouverneurs von Twer 
mehrere Dörfer beſichtigten, heute hier einge⸗ 
troffen. 


Der italieniſch⸗türkiſche Krieg. 

Die Abreiſe der ausgewieſenen Italiener 
geht nach und nach vor ſich. Am Sonnabend 
iſt eine große Anzahl Italiener auf einem ruſ⸗ 
ſiſchen und einem griechiſchen Schiff abgereiſt. 
Ungefähr 700 Italiener haben die Türkei bis⸗ 
her verlaſſen. Montag iſt der griechiſche 
Dampfer „Epirus“, der von einer italieniſchen 


Wohltätigkeitsgeſellſchaft gechartert worden 
iit, mit Ausgewieſenen abgegangen. Einige 
Italiener begeben ſich nach dem Piräus und 
nach Egypten; die bei der Banque Ottomane 
ſowie bei anderen Banken angeſtellten Italie⸗ 
ner erhalten einen dreimonatigen Urlaub mit 
dem Auftrage, in den nahegelegenen Städten 
Aufenthalt zu nehmen, um möglichſt ſchnell 
zurückkehren zu können. 

Einmiſchung der Engländer? Das jung⸗ 
türkiſche Blatt „Tanin“ hatte vor kurzem die 
Nachricht gebracht, daß Italien infolge eines 
Schrittes Englands auf die Beſetzung von 
Mytilene und Lemnos verzichten würde. Da⸗ 

zu erklärt jetzt die „Agenzia Stefani“: Groß⸗ 

britannien hat niemals einen ſolchen Schritt 
getan, der mit den Pflichten der Neutralität 
und der beſtändigen italieniſch⸗engliſchen 
Freundſchaft unvereinbar ſein würde. 

Im engliſchen Anterhauſe fragte der Libe- 
rale King Sir Edward Grey, ob er in der 
Lage ſei, zu ſagen, ob neuerlich Verhandlungen 
ſtattgefunden hätten, um den türkiſch⸗italie⸗ 
niſchen Krieg zu beendigen. Grey erwiderte, 
daß informatoriſche Erörterungen ſtattgefun⸗ 
den hätten, um eine annehmbare Grundlage 
für eine Beilegung ausfindig zu machen, daß 
aber bis jetzt noch kein endgiltiges Ergebnis 
zufriedenſtellender Natur erreicht worden ſei. 
Konzentration türkiſcher Truppen bei Symrna. 

Da die Pforte einen Landungsverſuch der 
Italiener in Smyrna oder ſüdöſtlich bei Soala- 
nove befürchtet, erfolgen gegenwärtig größere 
Truppenkonzentrationen in der Gegend von 
Smyrna. Die ganze zweite Diviſion wird von 
Konſtantinopel nach Smyrna geſchickt. Die drei 
dort konzentrierten Diviſionen ſollen ein 
Armeekorps bilden, deſſen Kommando der 
frühere Marineminiſter Mahmud Muchtar 
übernehmen ſoll. Es verlautet, daß auch die 
Redifdiviſion aus Amaſia einen Mobiliſie⸗ 
runsbefehl erhalten wird. 

Der Wali von Smyrna meldet: Ein italie⸗ 
niſches Torpedoboot hat in der Nähe von 
Marmaritza etwa 30 gemeine Verbrecher, die 
im Gefängnis von Rhodos gefangen gehalten 
wurden, an Land geſetzt. Den türkiſchen Be⸗ 
hörden gelang es, alle dieſe Verbrecher wieder 
feſtzunehmen. Ein anderes Torpedoboot lan⸗ 
dete 28 Häftlinge, wovon 11 von den Behörden 
wieder feſtgenommen wurden. Die nicht mo⸗ 


hammedaniſchen Häftlinge find von den Fia- 


lienern nach dem Piräus gebracht worden. 
Zwei Hinrichtungen in Derna. 

Nach in Konſtantinopel eingetroffenen 
Meldungen ſind am 31. Mai in Derna zwei 
Leute hingerichtet worden, ein Einwohner, 
weil er ohne Erlaubnis in die Stadt zurück⸗ 

gekehrt war, und ein Neger, den die Italiener 

in ihre militäriſchen Abteilungen, die ſie dort 
formieren, einreihen wollten, der aber die ihm 
angezogene Uniform vom Leibe riß und er⸗ 
klärte, er wolle lieber ſterben, als gegen ſeine 
Glaubensgenoſſen kämpfen. Dieſe beiden Hin- 
richtungen haben ſowohl in der Türkei als auch 
in Egypten große Aufregung verurſacht. 


zur Lage in Marokko. 

Der Sultan und der Geſandte Regnault 
werden am Donnerstag früh von Fez abrei⸗ 
ſen. Die militäriſche Eskorte wird aus zwei 
Bataillonen und einer Eskadron beſtehen. Die 
Ankunft des Sultans in Rabat iſt für den 
11. Juni in Ausſicht genommen. Regnault 
wird den Sultan in Sidi Geddar vertaſſen 
und ſich nach Larraſch begeben. - 

Der bei den Kämpfen vor Fez verſchiedent⸗ 
lich genannte Oberſt Gouraud iſt zum Brigade⸗ 
general befördert worden. 

Von den verabſchiedeten ſcherifiſchen Ta⸗ 
bors haben bis jetzt 578 Mann auf die Auf⸗ 
forderung zur Wiedereinſtellung geantwortet; 
443 haben ſich den Bedingungen unterworfen, 
135 haben ſie abgelehnt. Es handelt ſich im 
ganzen um etwa 1400 Mann. 

Dem „Matin“ wird berichtet, daß eine neue 
Harka etwa 20 Kilometer füdöſtlich von Fez 
fi gebildet hat, die zumeiſt aus Jjebala⸗ 
Leuten und den Überreſten der in die Flucht 
geſchlagenen Harka beſteht. Mehrere Stämme, 
die an dem Kampf vom 1. Juni teilgenommen 
Hatten, ſandten ihre Raids ab, um Pardon zu 
erbitten. — Die Hayaina, die mit den Dje- 
balla gegen Fez marſchierten, haben ſich nach 
den Bedingungen erkundigt, unter denen fie 
Pardon erhalten könnten. SS j 


Provinzialnachrichten. 


“ Hohenkirch, 4. Juni. (Todesfall. Revifion. 
Infolge eines Schlaganfalles verſchied geſtern d 10 
weiten Streifen bekannte Beſitzerin des Rittergutes 
ee Frau Major Nordmann, im Alter von 73 
Jahren. — Am 13. d. Mts. findet in Dt. Lopatken die 
Reviſion der Quittungskarten durch den Kontrollinſpektor 
der E J ne ſtatt. 

0. Lautenburg, 3. Juni. (Feuer.) In Brzozie 
ſchlug der Blitz in das Gehöft des Beſitzers Sdenarsti 
ein. Es verbrannten zwei Scheunen und ein Stall. 
‚Mitverbrannt find 7 Kälber, 4 Schafe, 2 Säue, 20 


Ferkel und ein Fohlen. 
: (Beſitzwechſel.) Gutsbe- 


ki. Schlochau, 5. Juni. 
ſitzer Hochbaum in Roſenfelde hat fein 400 Morgen 


großes Gut für 158 000 Mark an den Gutsbeſitzer 


un et verkauft. 
enhof, 3. Juni. 
Sure of, 3. Juni 
Klein 


3 (Erhängt aufgefunden 
eute früh der Stellmacher H SC 
aulsdorf. Veranlaſſung hierzu find, wie 


man hört, Zahlungsſchwierigkeiten und Familien- 
ärger. ; 

92 Danzig, 5. Juni. (Concours hippique.) Zu dem 
am 30. Juni hier ſtattfindenden Concours hippique hat 
außer mehreren Freunden des weſlpreußiſchen Reiter⸗ 
vereins auch Seine Kaiſerliche und Königliche Hoheit 
der Kronprinz einen Ehrenpreis zu ſtiften geruht. Nen⸗ 
nungsſchluß ift am 11. d. Mis., nachmittags 6 Uhr, bei 
der Filiale der Danziger Privat⸗Aklienbank in Lang⸗ 
fuhr, Jäſchkentalerweg 1. Dortſelbſt werden auch Uus: 
ſchreibungen zu dem Concours hippique auf Wunſch 
verabfolgt. 

Danzig, 5. Juni. (Verſchiedenes.) Der 
Kronprinz unternahm geſtern Nachmittag 4 Uhr 
mit feiner Sonderklaſſenſacht „Angela v“ wieder⸗ 
um vom Lotſenamte Neufahrwaſſer aus eine 
Segelpartie in See, kehrte gegen 7½ Uhr im 
Schlepp der Werftbarkaſſe „Radaune“ zurück und 
begab ſich im Auto nach Langfuhr. — Die Frau 
Kronprinzeſſin ſtatlete, wie aus Berlin gemeldet 
wird, geſtern Nachmittag der Kaiſerin im Neuen 
Palais einen längeren Beſuch ab. — Heute früh 
gegen 5 Uhr wuͤrde, wie aus Putzig gemeldet 
wird, bei einem Probeflug mit dem Eindecker, 
mit welchem ſeinerzeit Herr Stabsingenieur Loew 
in Danzig ſeine wohlgelungenen Flüge ausgeführt 
hatte, durch eine etwas zu ſteile Landung das 
Flugzeug beſchädigt und Stabsingenieur Loew 
leicht verletzt. — Bei einer Spielerei mit einem 
Revolver ereignete ſich geſtern Abend ein ſchwerer 
Unfall. Der Laufburſche Kuſchel machte ſich mit 
einem Revolver zu ſchaffen, wobei ihn mehrere 
gleichaltrige Kollegen umſtanden. 
löſte Do plötzlich und das Geſchoß drang dem 
Kochlehrling Schmidt in den Unterleib. Schmidt 
liegt ſchwer verletzt im Krankenhauſe und dürfte 
nicht mit dem Leben davon kommen. — Im 
Jäſchkentaler Walde erhängte ſich angeblich aus 
Lebensüberdruß der 64 jährige Stellmacher Fer⸗ 
dinand Pottgurski, der erſt vor ſechs Wochen 
aus Dt. Eylau hierhergezogen war. P. hinter⸗ 
läßt ſeine Familie in ärmlichen Verhältniſſen. 

Zoppot, 5. Juni. (Das Schulſchiff des 
Deutſchen Schulſchiffvereins Prinzeß Eitel Fried- 
rich) iſt am 4. Juni wohlbehalten in Zoppot 
angekommen und wird am 15. Juni nach Trave⸗ 
münde weiterſegeln. t 

Rominten, 4. Juni. (Ein betrübender Unglücks. 
fall) ereignete fi am Sonntag im Garten des 
hieſigen Kaiſerhotels. Mehrere Ausflügler aus 
Pillkallen kamen auf die Unſicherheit in der Heide 
zu ſprechen, wobei einer der Herren erwähnte, 
daß er im vergangenen Jahr von einem Saiſon⸗ 
arbeiter überfallen worden ſei. Ein anderer 
Herr, ein Gerichtsſekretär S. aus Pillkallen, be 
merkte demgegenüber, daß ihm das nicht paſſieren 
könnte und zog dabei eine Browningpiſtole aus 
der Taſche. Faft in demſelben Augenblick krachte 
ein Schuß und der Unvorſichtige ſank getroffen 
hintenüber, die Kugel war ihm unterhalb der 
Herzgegend in den Leib eingedrungen. Mit 
Hilfe eines von Stallupöner Herren zur Ver⸗ 
fügung geſtellten Automobils wurde er ſchleunigſt 
nach dem Szittkehmer Krankenhauſe, gebracht, 
wo er, wie die „Oſtd. Grenzb.“ hören, bereits 
geſtorben ſein ſoll. 

Eydtkuhnen, 3. Juni. (Ruſſiſche Grenzſperre für 
einen ee Joürnaliſten.) Dem amerika⸗ 
niſchen Journaliſten Hermann Bernſtein, gegen⸗ 
wärtig Mitarbeiter des „Newyork⸗Sun“, wurde am 
30. Mai unerwarteter Weiſe an der Grenze Eydt⸗ 
kuhnen die Betretung Rußlands verſagt, obwohl 
ſein Paß in vorſchriftsmäßiger Weiſe vom ruſſiſchen 
Konſulat in Paris vifiert war. „Wir werden es 
SC zeigen, über ruſſiſche Verhältniſſe in ſolcher 

eiſe zu ſchreiben!“ ſagten ihm die Grenz⸗ 
gendarmen. 

r Argenau, 3. Juni. (Kriegsſpiel.) Das von der 
hieſigen Ortsgruppe für Jugendpflege am Sonntag 
veranstaltete Kriegsspiel hatte leider nicht den er: 
warteten Erfolg. ie Zahl der Teilnehmer be⸗ 
lait uu ſich außer einigen Lehrern und Bürgern 
aſt nur auf die Schuljugend. Voran das Trommler- 
und Pfeiferkorps der hieſigen Stadtſchule, ging's 
hinaus in den Wald, wo mit dem Kriegsſpiel, das 
anfangs größer gedacht war, begonnen wurde. Die 
Übung beſtand nur in einem Vorpoſtengefecht. Die 
Kinder faßten die dee recht gut auf und zeigten 
KE eine gewiſſe Schulung. In drei bis vier 

ochen ſoll eine größere Übung ſtattfinden. 

r Argenau, 5. Juni. (Spar⸗ und Renee) 
Die Zahl der Genoſſen betrug am Ende des Ge⸗ 
ſchäftsjahres 1911 183 mit einem Geſchüfts⸗ 
guthaben von 20 820 Mark. Die Bilanz ſtellte ſich 
auf 442 320 Mark, die Spareinlagen betrugen 
348 458 Mark, der Reingewinn 4526 Mark. Der 
Amſatz ift feit 1909 um 1 Million Mark geſtiegen, 
In den Vorſtand wurde Tiſchlermeiſter Krahn, in 
den Aufſichtsrat Baumeiſter Fiſcher und Maurer⸗ 
meiſter Conradt wieder, Gutsbeſitzer Artur Würtz⸗ 
Eichthal neugewählt. ? 

Bromberg, 5. Juni. (Das Infanterie-Regiment 
Nr. 148) wird, wie jetzt GG am 1. April 1914 
Bromberg verlaſſen und ſeine neuen Garniſonen 
Elbing bezw. Braunsberg beziehen. Das neu auf⸗ 
zuſtellende dritte Bataillon wird vorläufig ander⸗ 
weitig untergebracht werden. 3 

Schneidemühl, 3. Juni. (Unter tragiſchen 
Umſtänden ihren Tod gefunden) hat die 20 Jahre 
alte Tochter eines hieſigen Handwerkers. Im 
April d. Is. erkrankte ihr Bräutigam und ſtarb 
trotz ihrer treuen Pflege am 25. desſelben Monats 
an Typhus. Der Tod hatte an dieſem einen 
Opfer nicht genug, im vergangenen Monat er⸗ 
krankte auch die Braut des jungen Mannes ſelbſt 
und iſt vorgeſtern Nachmittag ebenfalls an Typhus 
verſtorben. 5 

Gneſen, 3. Juni. (Beſitzwechſel.) Fräulein von 
Kozlowski erwarb die Langeſche Buchhandlung am 
Markt, in deren Verlag auch das amtliche 
„Gneſener Kreisblatt“ erſcheint. 

§ Gneſen, 5. Juni. (Der langjährige Prozeß um 
die Franziskanerkirche) it jetzt vom Reichsgericht zus 
gunften des preußiſchen Staats entſchieden und die pol: 
niſch⸗katholiſche Trinitatisgemeinde mit ihrem Anſpruch 
auf Alleinbeſitz abgewieſen. Die Kirche war die Paz 
rochialkirche der deutſchen Katholiken, doch fand ſeit 44 
Jahren nach dem deutſchen Gottesdienſt auch noch ein 
polniſcher ſtatt, bis ſchließlich die polniſche Gemeinde 
mit ihrem Anſpruch auf Alleinbeſitz hervortrat. Nach 
dem Dom ift die Franziskanerkirche die größte und 
ſchönſte Kirche. 

Landsberg a. W., 4. Juni. (Das hieſige ſtädtiſche 


Der Schuß a 


Falkenburg i. Pom., 4. Juni. (Ein ſchweres 
Unglück) ereignete ſich während des Waldfeſtes des 
Verſchönerungsvereins. In einer Würſtchenbude 
wurde in den großen, noch heißen Kocher neuer 
Spiritus gegoſſen. Der Kocher explodierte, und 
brennender Spiritus ergoß fih auf umſtehende 
Knaben. Vier davon im Alter von 15 und einer 
im Alter von 9 Jahren erlitten furchtbare Brand⸗ 
wunden im Geſicht, an der Bruſt und an den 
Händen. Bei guet Verletzten ſoll das Augenlicht 
gefährdet ſein. Alle fünf wurden ſofort ins ſtädtiſche 
St. Georgs⸗Krankenhaus überführt. 


Kreistag des deutſch⸗nationalen 
Handlungsgehilfen⸗ Verbandes 


(Kreis Bromberg). 
e per 3. Juni. 

Dem Kreistag des Kreiſes Bromberg im deutſch⸗ 
nationalen Handlungsgehilfen ⸗ Verbande, der 
geſtern hier tagte, W ein öffentlicher Vortrag 
des Gauvorſtehers Woltmann aus Königsberg 
L Pr. über das Thema: „Staatsbürgerliche Gr- 
ziehung und deutſch⸗nationale Jugendpflege“ vor⸗ 
aus. Zu dieſem Vortrage waren auf Einladung der 
hieſigen Ortsgruppe der Vorſitzende des Jung⸗ 
deutſchlandbundes, Major Kaiſer, ferner Schulrat 
Storz, der Leiter der EE Fortbildungs⸗ 
ſchule Rektor Janetzty, Rektor Knop und mehrere 
Lehrer erſchienen. Der Vorſitzende der hieſigen 
Ortsgruppe des D. H. V., Kaufmann A. Roehl, 
eröffnete um 3 Uhr die Verſammlung, begrüßte die 
Erſchienenen und erteilte hierauf dem Gauvoriteher 
oltmann zu ſeinem Vortrage das Wort. Der 
Redner führte unter anderem aus, wie notwendig 
die Erziehung der kaufmänniſchen Jugend ſei und 
wieviel junge Leute gerade in der Großſtadt dem 
Verderben anheimfallen und wies darauf hin, daß 
der Verband ſchon ſeit mehreren Jahren im Sinne 
des bekannten Miniſterialerlaſſes des Miniſters der 
geiſtlichen und Anterrichtsangelegenheiten vom 18. 
Januar 1911 in der Jugendpflege tätig iſt. Große 
Arbeit wurde im Sele Jahre in den Lehr⸗ 
lings⸗Abteilungen geleiſtet, worüber der Redner 
eine Statiſtik gab. In den Lehrlings⸗Abteilungen, 
deren Mitgliederzahl von Anfang dieſes Jahres 
von insgeſamt 12 000 auf über 14 300 Mitgliedern 
ſtieg, würden Anterrichtskurſe in Deutſch, Engliſch, 
Franzöſiſch, Spaniſch, Stenographie, Buchführung, 
Handels⸗ und Wechſellehre Wi erteilt. Außerdem 
wurden Kriegsipiele, Wanderungen, wo es möglich 
war auch mehrtägige Wanderungen mit Abkochen 
im Freien, Turnen uſw. veranſtaltet. Weiter teilte 
Redner mit, daß der ganze Verband mit ſeinen über 
123 000 Mitgliedern dem Jungdeutſchlandbund Hei- 
getreten ſei. Der Vortragende forderte dann weiter 
die Pflege der Erziehung der weiblichen Jugend, 
die, noch mehr als die männliche namentlich in der 
Großſtadt vielen Gefahren ausgeſetzt ſei. Er wünſcht 
die Errichtung von Pflichthaushaltungsſchulen, in 
denen die jungen Mädchen bis zu 18 Jahren min⸗ 
deſtens in der Woche ſechs Stunden unterrichtet 
werden, um für ihren ſpäteren Beruf als Hausfrau 
und Mutter vorbereitet zu werden. 


An den Vortrag ſchloß ſich eine kurze Debatte, 
in der zunächſt Rektor Janetzky über den Wert 
der Lehrlingsheime für die kaufmänniſche Jugend 
ſprach und der hieſigen Ortsgruppe empfahl, ſich an 
die Stadt zu wenden wegen nne eines 
eigenen Zimmers für die Zuſammenkünfte der kauf⸗ 
männiſchen Jugend. — Rektor Knop dankte dem 
Redner dafür, daß ſein Vortrag von hohem ſittlichen 
Ernſt und von der Liebe zur ſchulentlaſſenen Jugend 
getragen fei. Die Deutſch⸗Nationalen mögen durch 
rege praktiſche Mitarbeit in der Jugendpflege in 
recht vaterländiſchem Geiſte mithelfen, da es an 
Arbeitern fehle, wogegen ſchöne Worte und gute 
Ratſchläge im Überfluß zu vernehmen wären. Man 
möge alles Trennende beiſeite laſſen, niemals 
Unterſchiede in der Konfeſſion und im Stande 
machen, ſondern einig fein in der Jugendpflege 
arbeit. In den ſtaatsbürgerlichen Belehrungen 
mögen nie parteipolitiſche Rückſichten walten, ſie 
mögen die Jugendlichen aller Konfeſſionen er⸗ 
ziehen zu guten Bürgern des einigen deutſchen 
Vaterlandes, zumal in unſerer Oſtmark. — Der 
Vortragende, Herr Woltmann, erwiderte, daß 
bei der Jugendpflege des Verbandes ſelbſtverſtänd⸗ 
lich jede Parteipolitik und konfeſſionelle Unter: 
ſchiede ausgeſchloſſen ſeien. 

An den Vortrag ſchloß ſich um 4 Uhr im Stadt⸗ 
park ein Konzert von der Kapelle des 1. Weſtpr. 
Pionier⸗Bataillons Nr. 17, Thorn, das Obermuſik⸗ 
meiſter Henning dirigierte und das gut beſucht war. 

Am 5 Uhr begann dann der Kreistag, auf dem 
die Vereine aus Bromberg, Thorn, Argenau, Natel, 
Culmſee u. a. vertreten waren. Der Kreistag be⸗ 
faßte ſich in der Hauptſache mit den neuen Verſiche⸗ 
rungsgeſetzen, über die der Redner vom Nachmittag 
manche dankenswerte Aufklärung gab. Zum Ver⸗ 
bandstage 1913 in Frankfurt a. M. wurden als 
Delegierte Kreisvorſteher Hanſen⸗Bromberg und 
der Vorſitzende der hieſigen Ortsgruppe, Alfred 
Rochi, gewählt. Die Wahl des Ortes für den 
nächſten Kreistag wurde dem Vorſtand überlaſſen. 

Nach Schluß des Konzerts fand ein gemütliches 
Tanzkränzchen ſtatt, das bis zum Morgen ausge⸗ 
dehnt wurde, 


Lokalnachrichten. 


Thorn, 6. Juni 1912, 


— (Seinen 70. Geburtstag) feiert heute 
Herr ee Robert Tilk. Aus diejem 
Anlaß hatten Magiſtrat und Stadtverordnete in 
der geheimen Sitzung vom 1. Juni beſchloſſen, 
Herrn Tilk in Anerkennung ſeiner der Stadt als 
Stadtverordneter und Stadtrat geleiſteten Dienſte 
um Stadtälteſten zu ernennen. Heute 
oe 12 Uhr begab fih eine Deputation der 
ſtädtiſchen Körperſchaften, beſtehend aus den Herren 
Erſter Bürgermeiſter Dr. Haſſe, Stadtrat Dietrich, 
Stadtrat Kordes, Stadtrat Goewe. Stadtrat 
Laengner, Stadtrat Rittweger, Stadtbaurat Klee⸗ 
feld, Forſtrat Loewe und Stadtrat Dr. Hoffmann 
vom Magiſtrat und den Herren Stadtverordneten⸗ 
vorſteher Geh. Juſtizrat Trommer, Kaufmann 
D. Wolff und Rentier Wegner vom Stadtverord⸗ 
netenkollegium, in die Wohnung des Geburtstags⸗ 
kindes, um ihm die von der lithographiſchen Anſtalt 
Wagner künſtleriſch ausgeführte und mit dem 
Medaillonbilde des Rathauſes, als Wahrzeichen 
Thorns verzierte Ernennungsurkunde zu über⸗ 
reichen. Das Diplom hat folgenden Wortlaut: 
„Wir, der Magiſtrat der Stadt Thorn, verleihen 
hiermit in übereinſtimmung mit der Stadtverord⸗ 
netenverſammlung und Kraft des uns nach $ 34 
der Städteordnung vom 30. Mai 1853 zuſtehenden 


Gaswerk) wirft einen beträchtlichen Nutzen ab. Rechtes dem früheren Stadtrat Herrn Robert Tilk 
Der Überſchuß für das Jahr 1911 beträgt 78 000 anläßlich ſeines 70. Geburtstages in ehrenvoller 
ark eingeſtellt waren. ! Anerkennung der Verdienſte, die er während feiner 


Mark, während nur 56 000 


tendorf, 


langjährigen Wirkſamkeit in ſtädtiſchen Ehren⸗ 
ämtern und insbeſondere als Magiſtratsmitglied 
ih) um das Wohl der Stadtgemeinde erworben Hat, 
das Prädikat „Stadtälteſter“ und bekunden 
dieſe Verleihung mit Siegel und Anterſchrift. 
Thorn den 1. Juni 1912. (Unterſchriften der 
Magiſtratsmitglieder.)“ Vonſeiten der Beamten 
und Werkleute der Fabrik wurde Herrn Tilk ein 
Stab alte Pokal als Angebinde überreicht. — Herr 
Stadtälteſter Tilk, aus Barbarken gebürtig, bekleidete 
das Amt eines Stadtverordneten von 1872—1896 
und wurde am 23. September 1896 zum Stadtrat 
gewählt. Dies Amt führte er bis Ende des Jahres 
1905, bis ein Ohrenleiden ihn zwang, ſich aus dem 
kommunalpolitiſchen Leben zurückzuziehen. 

— ( Ordensverleihung.) Der Wald: 
vorarbeiter Alexander Hochſchütz zu Dommatau im 
1 Putzig hat das allgemeine Ehrenzeichen er⸗ 

alten. 

— (Titelverleihung.) Dem Baurat Jan⸗ 
SE in Danzig ift bei feinem Ausſcheiden aus 
dem Dienſt der Tharakter als Geheimer Baurat 
verliehen worden. 

— (Verein ſtaatlich geprüfter Des⸗ 
infektoren) In Konitz wurde am 2. Juni 
ein „Verein ſtaatlich geprüfter Desinfektoren für 
die Provinz eſtpreußen“ gegründet. Es waren 
vertreten die Kreiſe Marienwerder, Graudenz, 
Samen, Schlochau, Flatow, Konitz und Pr. Stars 
gard. eitrittsmeldun en nimmt der Vorſitzer Dess 
infektor Wolffrom in Prechlau entgegen. 

— (Fronleichnamstag.) Unter zahl⸗ 
reicher Beteiligung und großem Andrang der 
Gläubigen wurde E in den katholiſchen Kirchen 
Thorns das fande eichnamsfeſt gefeiert. Feierliche 
Prozeſſionen fanden um 11% Uhr innerhalb der 
Kirchhofsmauern der St. Johanniskirche und der 
Jakobskirche ſtatt. 

— (Der Verein zur ürſorge ent: 
laſſener Gefangener) hielt am Mittwock 
Nachmittag im Sitzungsſaale der 1. Zivilkammen 
des den Landgerichts die Jahres⸗Haupt⸗ 
verſammlung ab, die vom Vorſitzer, Herrn Erſten 
Staatsanwalt Storp, geleitet wurde. Nach dem 
vom ſtellvertretenden Vorſitzer Herrn Pfarrer 
Heuer erſtatteten Bericht über die Ka H en⸗ 
verhältniſſe betrug die Einnahme ink uſivs 
Beſtand vom Vorjahr im verfloſſenen Geſchäfts⸗ 
jahre 2111,59 Mark, die Ausgabe 344,49 Mark, 
der Beſtand mithin 1767,10 Mark, welcher Betrag 
um größten Teil auf der Sparkaſſe angelegt iſt. 

a die E für richtig befunden worden 
iſt, wird dem Kaſſierer, Herrn Fabrikant Houter⸗ 
mans, Entlaſtung erteilt. Der Vorſitzer teilt zu 
dieſem Punkte mit, daß unter den Einnahmen ſich 
die Sammlungen bei den Geſchworenen befinden, 
die anläßlich der Schwurgerichtsperiode im Juni 
83 Mark, September 62 Mark, Januar 61 Mark 
und März 79 Mark betragen haben. Der Vereins⸗ 
ſchriftführer, Herr Staatsanwalt Schmitten⸗ 
dorf, erſtatkete den Jahresbericht. Die 
Fürſorgetätigkeit durch Geldunterſtützung und Aus⸗ 

abe von Bons zum Bezuge von Naturalien an die 
Gott von Gefangenen iſt dieſelbe geblieben. 

on den 210 Mitgliedern entfallen 162 auf Thorn, 
33 auf Podgorz, Piask, Rudak und 15 auf den 
übrigen Landkreis. Die Einnahmen aus Mitglieder⸗ 
beiträgen betrugen 329,50 Mark. An freiwilligen 
Spenden gingen außer den Sammlungen unter den 
Geſchworenen noch 10 Mark von Herrn Oſſowski 
ein. Die Einnahme beziffert ſich auf 545.50 Mark, 
der eine Ausgabe von 603,18 Mark (338 Mark Bar⸗ 
unterſtützung, 265,18 Mark Bons) gegenüberſteht, 
ſodaß noch 57,68 Mark aus dem Sparguthaben zu 
decken ſind. Unterſtützt wurden nach der Entlaflimg 
4 Gefangene, ferner 24 Familien, während der Er⸗ 
nährer im Gefängnis ſaß. Die Vorſtands⸗ 
erncuerung ergab die Wiederwahl der bisherigen 
Herren Erſter Staatsanwalt Storp, 1. Vorſitzer; 
Pfarrer Heuer, 2. Vorſitzer; Staatsanwalt Schmit⸗ 
Schriftführer; Fabrikant Houtermans, 
Kaſſierer; Rabbiner Dr. Rojenberg, Pfarrer Goll⸗ 
nick, Bankdirektor Mih, Stadtrat Rittweger, Dach⸗ 
deckermeiſter Kraut, Beiſitzer. Unter „Verſchiedenes“ 
teilte der Vorſitzer noch mit, daß ſich die Einrich⸗ 
tung der Bons, von denen im EE 132 
ausgegeben wurden, bewährt hat. wünſcht ſeien, 
auf Anregung der die Bons verteilenden Schweſter, 
Gutſcheine zur Entnahme von 3 Zentner Kohlen. 
Ein Beſchluß auf Ausſtellung derartiger Bons wird 
von der Verſammlung gefaßt. Über die Haupt- 
verſammlung des Provinzialverbandes in Danzi 
E der Vorſitzer, daß auf feinen Einjpru 
die beabſichtigte Erhöhung der Beiträge an den 

rovinzialverband, die pro Vereinsmitglied 1 Mark 

etragen ſollte, fallen gelaſſen wurde und in Zukunft 
ſtatt der bisherigen 5 Prozent der Jahreseinnahme 
25 Pfg. pro Vereinsmitglied an den Verband obge⸗ 
Re, werden. Hiermit war die Tagesordnung er⸗ 
edigt. 

— (Allgemeiner Lawn⸗Tennis⸗Ver⸗ 
ein.) Vom 14. Juni, 3 Uhr nachmittags ab, findet im 
„Elyſium“ das diesjährige Turnier ftatt. Es iſt offen 
für Damen und Herren der Thorner Geſellſchaft. Ge⸗ 
ſplelt werden: Spiele ohne Vorgabe, mit Vorgabe, 
Jugendſpiele und Troſtſpiele. (Siehe Anzeigenteil). 
Nennungen und Nennungsgelder ſind zu richten an 
Herrn Hauptmann Sſtreich, Brombergerſtraße 14, 2. 
Nennungsſchluß am 10. Juni, nachmittags 6 Uhr, im 
„Elyſium“. Der Eintritt zum Turnier (Tribüne) ift 
für Mitglieder und Mitſpieler frei, für n 
iſt zu zahlen für einen Tag 50 Pfg., für alle Tage 
2 Mark. Die Preisvertellung findet am 21. Juni, 
6 Uhr nachmittags, im „Elyſium“ ſtatt, daran an⸗ 
ſchließend Turnierfeſt der Mitglieder, deren Angehörigen 
und der übrigen Mitſpieler, Gedeck 2 Mark. Anmel⸗ 
dungen hierzu ſind zu richten bis 19. Juni abends an 
Herrn Jean Wagner. 

— (Der Nordoſtbund des deutſchen 
Blaukreuzvereins) feiert dieſes Jahr fein 
Bundesfeſt in Thorn. Zahlreiche Vertreter aus 
den Provinzen Pommern, Poſen, Dfte und Weſt⸗ 
preußen finden ſich in Thorn zu dieſer Feier 
ein. Damit die Blaukreuzſache in weitere Kreiſe 
dringt, werden Paſtoren, die den großen Wert 
dieſer Arbeit erkannt haben, in den evangeliſchen 
Kirchen, mit Ausnahme der Altſtädtiſchen Kirche, 
am Sonntag Vormittag die Predigten halten. 
Da die großen Schäden des Alkohols in allen 
Gebieten und Ständen offenbar ſind, wird das 
Bundesfeſt ſicherlich allgemeine Beachtung finden. 

— Entſprungene Einbrecher.) Von 

nf Einbrechern, die auf dem Transport von 

Uenſtein nach Marienburg in geſtriger Nacht in 
einer Zelle des hieſigen Polizeigefängniſſes unter⸗ 
gebracht waren, find drei entſprungen. Ihren Plan 
auf den Umſtand bauend, daß der in der Zelle 
ſtehende Ofen von außen geheizt wird, ſtürzten ſie, 
den Schall durch untergelegte Matratzen dämpfend, 
den Ofen um und erweiterten die Ofentüröffnung 
mittelſt der Schemelbeine, die ſie als Brechſtangen 
benutzten, ſoweit, daß ſie hindurchkriechen konnten. 
Das Glück war ihnen günſtig, da der Nebenraum, 


in den fie gelangten, eine Rumpelkammer war, die 
in der Regel, da ſie viel benutzt wird, unverſchloſſen 
bleibt. Aus dem Rathaushofe, deſſen Tore ge- 
ſchloſſen waren, gelangten ſie dann. indem ſie die 
Vorlegeſtangen heraushoben und eine Tür öffneten, 
ins Freie. Die Flucht geſchah gegen 11% Uhr. 
Die verwegenen Ausbrecher ſind der zu 2 Jahr 
6 Monat Zuchthaus verurteilte Schneidergeſelle 
Ernſt Saale, der Klempnerlehrling Paul Bradtke 
und der Fürſorgezögling Joſef Bönig. Die zwei 
anderen Gefangenen hielten es für geratener, nicht 
zu entweichen; der eine von ihnen, der mit hinaus⸗ 
geſtiegen, meldete ſogar die Flucht der Gefährten — 
nachdem er dieſe in Sicherheit wußte. Einer der 
Entſprungenen ſoll ſich durch einen Diebſtahl in 
einem Hotel Kleider verſchafft haben. ‘ 

— Muf dem heutigen Viehmarkt) 
waren 161 Pferde, 21 Rinder, 99 Ferkel und 82 
Schlachtſchweine aufgetrieben. Gezahlt wurden für 
Rinder, magere Ware 28—30, fette Ware 30—34 
Mark, für Schweine, magere Ware 46—48 Mark, 


für fette Ware 48—50 Mark pro 50 Kilogramm Lebend⸗ 


gewicht. 

- — (Polizeiliches.) 
zeichnet heute 2 Arreſtanten. Ss 

— (Gefunden) wurden eine Damenhandtaſche 
mit Inhalt, ein fteifer Filzhut, ein Regenſchirm, ein 
filbernes Kettenarmband und ein Seitengewehr. 
Näheres im Polizeiſekretariat, Zimmer 49. 3 

Morgen, Freitag, vormittags 11 Uhr, findet im 
Sl des Rathauſes eine Auktion der verfallenen 

undſachen ftatt. 

i — EN KI der Weichſel.) Der Waſſerſtand 
der Weichſel bei Thorn betrug heute + 2,28 Meter, 
er iſt ſeit geſtern um 50 Zentimeter gefallen. Bei 
Chwalowice ift der Strom von 2,75 Meier auf 
2,60 Meter gefallen. 

— — 

odgorz, 3. Juni. (Verſchiedenes.) Das Garde- 
aber eee aus Spandau iſt geſtern im 
ager des Schießplatzes eingetroffen, um ſeine dies⸗ 
jährigen Schießübungen abzuhalten. — Der evange- 
liſche Gemeindekirchenrat hielt am Montag eine 
Sitzung ab, in der von den 13 Pfarrern, die ſich 
um die Pfarrſtelle in Podgorz beworben haben, 
drei auf die engere Wahl geſtellt wurden, und 
zwar Schneidewind⸗Ottlotſchin, Gröger⸗Gr. Witten- 
berg und Böttcher⸗Schönbaum Kreis Danzig. 
Dieſe drei Pfarrer werden demnächſt je eine Probe: 
predigt im evangel. Gotteshauſe halten. — Der 
Gemeindegelfer eſtphal iſt vom 3. bis einſchließ⸗ 
lich 15. Juni beurlaubt. Kirchliche Handlungen 
195 in dieſer Zeit direkt bei Pfarrer Schönjahn in 
Rudak anzumelden. — Eine Sitzung der Gemeinde⸗ 
vertretung in Piask fand am Sonnabend Nach⸗ 
mittag im Gemeindehauſe ſtatt. Zunächſt fand die 
Einführung der neugewählten Gemeindevertreter 
Berner und Paluszkiewicz ſtatt. Alsdann wurde 
der Voranſchlag für das Etatsjahr 1912 beraten. 
Die Einnahmen und Ausgaben balanzieren mit 
13800 Mark. Die Zuschläge zur Staatseinkommen⸗ 
feuer wurden von 240 auf 220 und die Zuſchkäge 
zu den Realſteuern von 195 auf 170 Prozent er- 
mapio — In der Baſarkämpe wurde vorgeſtern 
früh ein Ruffe von unbekannten Perſonen beiderlei 
Geſchlechts ganz gehörig ausgeplündert. Uhr nebit 
Kette, Geld und Geldeswert ſowie ein Scheck auf 
mehrere Tauſend Mark lautend wurden dem Ruſſen, 
der ſich in die Kämpe „verirrt“ hatte, abgenommen. 
Von den Straßenräubern fehlt bisher jede Spur. 

Leibitſch, 5. Mai. (Der Kriegerverein) veran: 
Ataitet am nächſten Sonntag, nachmittags 4 Uhr, im 
Radatz'ſchen Gaſthauſe ein Preisſchleßen, für das 15 
Preiſe ausgeſetzt ſind. Um 7½ Uhr- ſchließt⸗ ſich eine 
geſchäftliche Sitzung mit einer Tagesordnung non 8 
Punkten an. Hierauf geſelliges Beſſammenſein. 

„ Aus dem Landkreiſe Thorn, 5. Juni. (Beſitz⸗ 
wechſel.) Der Beſitzer Drewek in Zlotlerie hat feine 
über 100 Morgen große Beſſtzung an die Steglitzer 
Bank für den Preis von 68 000 Mark verkauft. Der 
Beſitzer Tews hat ſein Kätnergrundſtück von 37 Morgen 
für 22 000 Mark an den Landwirt Hellwig verkauft und 
iſt nach Mocker übedgeſiedelt. 

— . —— 
Kodex für Ferienreiſende. 

Unter dieſer Überſchrift leſen wir in der „Frank⸗ 
futter Zeitung“ folgende heiteren Auslaſſungen: 
„Time is money!“ Darum aber brongt du 
deinen Nächſten nicht über den Haufen zu rennen. 

„Reden ift Silber; Schweigen ift Gold!“ Suche 
das Gold in der Eiſenbahn und bei Tiſch. 
„Liebe deinen Nächſten wie dich ſelbſt!“ Und 
nimm ihm nicht die beſten Biſſen von der 
Schi, ay e 
„Ruhe iſt die erſte Bürgerpflicht!“ Darum wirf 
nicht, ſondern ſtelle deine Stiefel im Hotel vor 
die Tür. $ 

„Wenn einer eine Reife tut, fo tann er was 
erzählen!“ Aber er braucht es nicht ſechsmal 
zu tun. 

„Kleider machen Leute!“ 
aber en die Gepäckkoſten. 

„Auch unter Lumpen kann eine edle Seele 
wohnen!“ Darum aber brauchſt du dich nicht im 
verſchoſſenen Touriſtenanzug und mit Bergſchuhen 
an die Table d hote zu ſetzen. 
„Morgenſtund' hat Gold im Mund!“ Aber 
ſtöre lieber nicht den Schlaf des Gerechten. 
Daran denke, wenn 
Aber bedenke auch, 


„Wohltun trägt Zinjen!“ 
du Trinkgelder gibi. 
daß Andank aller Welt Lohn ift, und gib nicht im 
Ubermaß, denn nicht jeder deiner Mitreiſenden 
kann ſo wohltätig ſein. 
„Eile mit Weile!“ Aber weile nicht zu lang. 
Du könnteſt den Zug verſäumen. 


Briefkaſten. 


4 P. Den Briefmarkenkatalog von Senf können 
Sie durch jede Buchhandlung oder auch direkt von Ge» 
brüder Senf, Briefmarkenhaus, Leipzig, beziehen. Die 
Auskunft in der andern Sache erfolgt ſpäter. 

Ehr. B. Wenn der Nachbar, der hart auf 
der Grenze einen Stall baut, gegen Ihren Willen 
auf Ihrem Grund und Boden ein Gerüſt auf⸗ 
geſtellt und Steine gelagert hat, ſo können Sie auf 
Wegnahme des Gerüſts und der Steine und ferner auf 
See klagen. Wenden Sie ſich an einen Rechts⸗ 
anwalt. 

R. 100. Wenn Sie mit Ihrem Manne nicht in 
Gütergemeinſchaft leben, ſo kann die geringfügige Erb⸗ 
ſchaft nicht in Anſpruch genommen werden. 

K. D. Ohne Kenntnis des Mietsvertrags läpi To 
die Frage nicht beantworten. 


Der Polizeibericht ver⸗ 


War die Wohnung nur 


immer für einen Monat gemietet, ſo kann der Mieter, 
wenn er innerhalb der Zeit vom 1. bis 15. eines Mos 
nats kündigt, am 1. des nächſten Mongts ausziehen. 


Luftſchiffahrt. 
Wie nunmehr bekannt, wird das Bep- 
pelinluftſchiff „Viktoria Luiſe“ 


Zu viele Toiletten 


wieder verſchärft. 


am 12 Juni nach Hamburg kommen. Wel⸗ 
cher Weg gewählt wird, hängt von der 
Wetterlage ab. Doch beſteht die Abſicht, die 
Fahrt bis zur Nordſeeküſte auszudehnen. 


Mannigfaltiges. 
(Durgein Automobil getötet.) 
Eine 20 Jahre alte Verkäuferin machte 
mit einer Freundin einen Radausflug. Auf 
der Chauſſee zwiſchen Groß Machnow und 
Zoſſen wurde ſie von einem Automobil über⸗ 
fahren und ſo ſchwer verletzt, daß der Tod 
dr E Stelle eintrat. 
erurteilung wegen eines 
Duells.) Das Kriegsgericht zu Raſtatt 
hat den dortigen Oberarzt Dr. Brüning, der 
kürzlich den Oberleutnant Sprenger wegen 
Verletzung der Familienehre im Duell er⸗ 
ſchoſſen hat, der „Kölner Ztg.“ zufolge zu 
zwei Jahren Feſtung verurteilt. 
Ein gemeinnütziges Millio⸗ 
nenprojekt.) Der Mannheimer "Stadt 
rat erteilte dem Projekt eines Hallenſchwimm⸗ 
bades ſeine Zuſtimmung, deſſen Koſten auf 
1800 000 Mark veranſchlagt ſind. Von 
dieſer Summe ſind 633 000 Mark durch eine 
Stiftung des verſtorbenen Stadtrates Bern- 
hard Herſchel gedeckt. N 
(Todes ſturz im Zirkus.) Während 


der Vorſtellung im Zirkus Solange in Kra⸗ 


kau ſpielte ſich eine aufregende Szene ab. 
Bei der ſogenannten Todesfahrt ſtürzte ein 
Radfahrer vier Stockwerke hoch aus einer 
Schleife und blieb tot auf dem Platze liegen. 


Neueſte Nachrichten. 
Schwarze Pocken in Weſtpreußen. 

Dirſchau, 6. Juni. Bei einem Kinde 
wurden die ſchwarzen Pocken feſtgeſtellt. Eine 
6löpfige Arbeiterfamilie wurde in die Iſolier⸗ 
baracke eingeliefert. An 100 Perſonen wurde 
die Schutzimpfung vorgenommen. 

Graf Zeppelin. 

Hamburg, 5. Juni. Graf Zeppelin be- 
gibt ſich morgen früh nach Berlin. Wie es 
heißt, wird er vom Kaiſer in Audienz empfan⸗ 
gen. Er hat ſich heute von der Mannſchaft des 
„3. 3“ mit den Worten verabſchiedet: „Auf 
Wiederſehen in Friedrichshafen.“ Graf Zeppe> 
lin wird alſo danach das Luftſchiff auf der 
Rückfahrt nicht ſelbſt führen. 

Schlaganfall des Präſidenten des preußiſchen 
: Abgeordnetenhauſes. 

Poeß neck, 6. Juni. Freiherr v. 
erlitt am Sonnabend einen leichten Schlagan⸗ 
fall. Er liegt auf Schloß Warnburg. Lebens⸗ 
gefahr beſteht nicht. ; 

Der Parlamentsſkandal in Budapeſt. 

Piet 5. Juni. Der oppoſitionelle Führer 
von Juſth ſagte ſoeben zu einem Preſſevertre⸗ 
ter, daß die Revolution nunmehr in Ungarn 
jeden Moment ausbrechen werde. Die Schuld 
daran trage aber (natürlich!) keinesfalls die 
Oppoſition! Jetzt, um 9 Ahr abends, iſt die 
ganze Hauptſtadt von Militär beſetzt. Soeben 
it auch aus Kroatien ein Infanterieregiment 
angekommen. 

Der Generalſtreik in Belgien. 

Brüſſel, 6. Juni. Aus Brügge, Ber- 
viers, Nivelles, Tournai und Herſtal werden 
noch fortwährende Unruhen gemeldet. Obwohl 
der Generalrat der Arbeiterpartei wie auch die 
liberale Partei Aufrufe veröffentlichen, welche 
zur Ruhe mahnen, jo hat es doch den Anſchein, 
als hätten die Führer die Maſſen völlig aus 
der Hand verloren. Die revolutionäre Nei⸗ 
gung iſt namentlich in den walloniſchen Pro⸗ 
vinzen ſehr ſtark vorhanden, wo vielfach fran⸗ 
zöſiſche Emiſſäre für die Losreißung von Bel⸗ 
gien und den Anſchluß an Frankreich Propa⸗ 
ganda machen. 

Im Säuferwahnſinn. 

Paris, 5. Juni. In Marſeille tötete ein 
Maurer namens Kanepa im Säuferwahnſinn 
ſeine Gattin und ſeine beiden Kinder und er⸗ 
ſchoß ſich ſodann. 

Abbé Piton wiedergefunden. 

Paris, 6. Juni. Das geheimnisvolle 
Verſchwinden des Pfarrers von Angers Abbés 
Piton, das ſeit mehreren Tagen das Tagesge⸗ 
ſpräch bildete, hat jetzt ſeine Aufklärung gefun⸗ 
den. Wie aus Lyon telegraphiert wird, hat 
ſich Herr Piton dort geſtern ſelbſt der Polizei 


geſtellt und über ſein Verſchwinden eine etwas 


dunkle Erklärung gegeben. Danach erſchienen 
am 1. d. Mts. abends um 9 Uhr in ſeiner Woh⸗ 
nung zwei unbekannte Männer, die ihn baten, 
ihnen zu einer Schwerkranken zu folgen, um ihr 
die Sterbeſakramente zu geben. An einer 
Straßenecke hätten ſie ihn aber plötzlich in ein 
dort bereitſtehendes Automobil gepackt, ſeien 
nach ſeiner Wohnung zurückgefahren, die ſie 
vollſtändig ausplünderten, und wären dann 
mit ihm in raſendem Tempo durch ihm unbe⸗ 
kannte Gegenden gefahren. Bei Lyon hätten 
ſie ihn dann ſchließlich aus dem Wagen ge⸗ 
worfen. i f 
England vor einem allgemeinen Verkehrsſtreil. 

London, 6. Juni. Der Streik der Lon⸗ 


doner Transportarbeiter, der vor einigen Ta⸗ 


gen ſeinem Ende nahe ſchien, hat ſich infolge 
der unnachgiebigen Haltung der Arbeitgeber 


Transportarbeiter verkündete, daß er ſofort 
den allgemeinen Ausſtand proklamieren werde, 


Erffa 


wenn ſeine Forderungen, das ſtändige Eini⸗ 
gungsamt, die Wiedereinſtellung aller Strei⸗ 
kenden und die Anerkennung des Verbandes 
durch die Arbeitgeber, nicht erfüllt würden. 
Beide Parteien hielten geſtern Konferenzen 


mit den Miniſtern ab; abends trat das Ka⸗ 


binett zuſammen, um über die zu unterneh⸗ 
menden Schritte zu beraten. Es wird nicht 
leicht ſein, eine Löſung zu finden, da die Un- 
ternehmer die Forderungen der Arbeiter als 
unannehmbar bezeichnen. 
Neue Brände in Konſtantinopel. 

Konſtantinopel, 5. Juni. Geſtern 
ſind in verſchiedenen Stadtteilen Brände aus⸗ 
gebrochen, die jedoch im Keime erſtickt wurden. 
Die Polizei hat feſtgeſtellt, daß es ſich beim 
geſtrigen Feuer in Akſerail um einen verbreche⸗ 
riſchen Verſuch handelte. In einem nieder⸗ 
gebrannten Hauſe wurde eine in Petroleum 
getränkte Lunte gefunden. 

Schwerer Dampferzuſammenſtoß. 

Sundswal, 6. Juni. Heute früh kolli⸗ 
dierte der Dampfer „Ingermanland“ mit dem 
Bugſierdampfer„Styrjoeren“, der augenblicklich 
jani. Von der 11 Mann ſtarken Bejagung 
wurden der Kapitän und 2 Mann gerettet, die 
anderen ertranken. 

Ein Dampfer auf hoher See in Flammen. 

Kapſtadt, 5. Juni. Der Dampfer „Ca⸗ 
nada Cape“ der Elder Line ſteht in hellen 
Flammen und ſucht einen zur Strandung ge⸗ 
eigneten Platz. An dem großen Schaden ſind 
deutſche Verſicherungsgeſellſchaften intereſſiert. 
Vier amerikaniſche Kriegsſchiffe nach Kuba. 

Waſhingt on, 5. Juni. Nach einer 
Konſerenz zwiſchen Taft und Knox wurde 
heute mitgeteilt, daß unverzüglich vier ameri⸗ 


kaniſche Kriegsſchiffe nach den kubaniſchen Ge- 


wäſſern abgehen werden. 
EE —. 


Telegraphiſcher Berliner Vörſenbericht. 
. Juni | 5. Juni 


84,79 | 84,70 
215,39 | 215,50 


Tendenz der Fondsbörſe: 
Oſterreichiſche Banknolen 
Ruſſiſche Banknoten per Kaffe 


Wechſel auf Warſch au — = 
Deutiche Neichsanleihe 3½ % . . e -f 89,90 89,90 
Deuiſche Reichsanleihe 3% + 80,40 80,60 
Preußiſche Konſols 3¼ %% e e e ef 89,90 89,90 
Preußiſche Konſols 3% . s e. 80,40 80,60 
Thorner Stadtanlelhe 4% e e e el —,— | 98,30 
Thorner Sladtanleihe 3, e. f —— | —— 
Weſtpreußiſche Pfandbriefe 4% .. 98,— 98,— 
Weſtpreußiſche Pfandbriefe 3½ % . -f 88,39 88,30 
Weſtpreußiſche Pfandbrieſe 3% neut. 11.] 77,75 77,80 
Poſener Pfandbrieſe 4% . 101,10 101,10 
Rumäniſche Rente von 1894 4% . 91,60 91.80 
Ruſſiſche unifizierte Staatsrente 4% .| 90,75 90,70 
Polniſche Pfandbriefe 4½ % „ D 92,.— 
Große Berliner Straßenbahn⸗Aklien . 182,75 | 183,80 
Deuijche Bank⸗Aklien 253,50 | 252,80 
Distonto-Kommtandit-Anteile . . 183,90 183,50 
Norddeutſche Kreditanſtalt⸗Aklkien . „| 120,— | 120,— 
Oſtbank für Handel und Gewerbe .. 124,— 123,50 
Allgemeine Elektrizilätsakliengeſellſchaft] 261,75 | 262,7 
Bochumer Gußſtahl⸗Akktien 226,25 | 227,80 
Harpener Bergwerks⸗Akilen . 184,75 | 185,75 
Laurahülle⸗Aklien „ 176— | 176,— 
Weizen loko in Newyor is wer) 1214, | 12234 
SE SEN. ER Vene 227,— | 226,— 
ET SED DELETE 205,25 | 205,— 
oben ee 205,25 | 205,— 
Roggen Julian EE EE 190,50 | 189,75 
ET TEE are 174,25.| 174,50 
PD a I NA ET Eet 174,25 | 174,50 


Bankdiskont 5 %, Lombardſußzins 6 %, Privatdiskont 4¼ 9% 


Die Berliner Börſe eröffnete in recht feſter 
Haltung, ſchwächte fidh jedoch ſpäter ab. Gegen Schluß des 
Marktes, der faſt in ſeiner ganzen Ausdehnung in Mitleiden⸗ 
ſchaft gezogen war, machte ſich eine zuverſichtlichere Stimmung 
bemerkbar, die auf einigen Gebieten eine Befeſtigung der 
Teädenz zur Folge hatte. 


7. Juni: Sonnenaufgang 3.42 Uhr, 
Sonnenuntergang 8.16 Uhr, 
Mondaufgang 12.44 Uhr, 


ohne Faß 23,25 23,75. 


Magdeburg, 5. Juni. 
88 Grad ohne Sack —,—. 
ohne Sack —,—. Stimmung: 


Zuckerbericht. Kornzucker 

Nachprodukte 75 Grad 
ruhig. Brotraffinade 1 
Kryſtallzucker I mit Sack —.—. 
Gem. Raffinade mit Sack 23,00 23,50. Gem. Melis I mit 
Sack 22,50 — 23,00. Stimmung: ruhig. 


Hamburg, 5. Juni. Miböl feft, gerzollt 71,00, 
Spiritus feft, per Juni 30%, Gd., per Juni— Juli 30½ Gd. 
per Juli— Auguſt 30½ Gd. Wetter: bewölkt. 


Wetter⸗Ueberſicht 
der Deutſchen Seewarte. 
Hamburg, 6. Juni 1912. 


5 S jo E 
Name ER SE 3 8 8 Witterungs⸗ 
der Beobach- 8 | E E Welter 35 RE ber tele 
tungsftalion | 57 SE: 5 28 |24 Stunden. 
& R Is 

Bortun 756,116 bedeckt 13) 6,4 nachts Nied. 
Hamburg 758,8 SSW halb bed.“ 17 2,4 nachm. Nied. 
Swinemünde 761,5 — wolkig 15) 10,4Gewitter 
Neufahrwaſſer 762,2 S wolkig 19 2,4 Gewitter 
Memel 763,2 SSO halb bed. 20 6,4 meiſt bewölkt 
Hannnover 759,615 heiter 15 — meiſt bewölkt 
Berlin 761,8 S bedeckt 15 6, Gewitter 
Dresden 761,7 SS Gewitter 16 — meiſt bewölkt 
Breslau 762,8 SSW wolkenl. 19) 6,4 Gewitter 
Bromberg 762,4 — hhalb bed. 20 — zieml. heiter 
Metz 760, SW heiter 14) 2,4 Nied. i. Sch.“) 
Frankfurt, M. 760,6 SW halb bed. 15 — Gewitter 
Karlsruhe 761,5 SW Ihalbbed.| 16) 12,4 Gewitter 
München 761,80 SW wolkig 17 — ` elt bewölkt 
Paris 759,8 SW halb bed. 13) 2,4 nachts Nied. 
Vliſſingen 756,7 SSW wolkig 14 6,4 nachts Nied. 
Kopenhagen 761,0 SW. Regen 12 6,4 nachts Nied. 
Stockholm 765,1 ONO Regen 10 0,4 zieml. heiter 
Haparanda 766,7 WS Wüwolkenl. 10) — nachts Nied. 
Archangel 765,9 N bedeckt 7 12,4 nachm. Nied. 
Petersburg 767,3 ORO wolkig 11 2, Aſmeiſt bewölkt 
Warſchau 762,7 OSO bedeckt 16 5, Wetterleucht. 
Wien 762,110 woltenl. 17 — zzieml. heiter 
Rom 563,1 N heiter 17) — — 
Hermannſtadt 768,1 B wolkenl. 19 2,4 ſvorm. Nied. 
Belgrad — — — — — j|vorw. heiter 
Biarritz — — — — — Nied. i. Sch. 
Nizza — — — —| — vorm. heiter 


) Niederſchlag in Schauern. 


Mitteilungen des üffentlichen Wetterdienſtes 
(Dienſtſtelle Bromberg). 
Vorausſichtliche Witterung für Freitag den 7. Juni: 
Veränderliche Bewölkung, meiſt trocken. 


Meteorologiſche Veobachtungen zu Thorn 
vom 6. Juni, früh 7 Uhr 
Lufttemperatur: + 29 Grad Cell. 
Welter: heiter. Wind: Südoſten. 
Barometerſtand: 765 mm. 
Bom 5. morgens bis 6. morgens höchſte Temperatur: 
+ 33 Grad Celf., nlebrigſte + 13 Grad Celf. 


Waſſerſtäude der Weichſel, Braye und Heke. 


Stand des Waſſers am Pegel 


der Tag] m I Tag] m 
Weichſel Thorn ] 6. 2,28] 5.| 2,78 
Zawichoſtetet 4 — —— — 
Würſchh ß 6. 2,111 5. 2537 
Chwalowicge >. 5. 2,60] 4. 2,75 
Jakrocz yr „„ 
Brahe bei Bromberg ade „ 
Netze bei Czarnikau e d elt lee 


Weichſelverkehr bei Thoru. 

Angekommen: Dampfer „Genitiv“, Kapt. Wittſtock, mit 
650 Ztr., Dampfer „Thorn“, Rapt- Witt, mit 1800 Ztr. Güter, 
beide von Danzig, ſowie die Kähne der Schiffer E. Schulze 
mit 2300 Ztr. Güter von Danzig, L. Rieſter mit 460 b, 
T. Weſolowski II mit 4000 Ztr. Kleie, beide von Warſchau, 
außerdem die Kähne der Schiffer S. Keſſelmann mit. 2600 
Zentner Getreide von Plozk nach Danzig, C. Kuley mit 5800, 
J. Drulla mit 6000, J. Smarzewski mit 6000 Ztr. Zucker, 
ſämtlich von Borrowicze nach Danzig, F. Konaszewski mit 
1500, M. Oszezki mit 1509, J. Beeß mit 1500, W. CTzachowski 
mit 1500 Ztr. Zucker, sämtlich von Dopolow nach Danzig, 
F. Czaczinski mit 4000 Ztr. Thomasmehl von Danzig nach 
Plozk. Abgefahren: Dampfer „Genitiv“, Kapt. Wittſtock, mit 
2600 Ztr. Mehl, Dampfer „Thorn“, Kapt. Witt, mit 1600 Ztr. 
Zucker und 500 Ztr. Wolle, beide nach Danzig. 


Kirchliche Nachrichten. 


Freitag den 7. Juni 1912. 3 
Cvangel. Gemeinſchaft, Thorn⸗Mocker, gſtraße 57. Abds. 


Der Nationalverband der 


Monduntergang 10.39 


Uhr. 


Ber 
8½ Uhr: Gebetsſtunde. Prediger Müller. 


Gut erh. Chaiſelongue u. Sofa 
billig z. verk. Bresslein, Tapezierer, 
Schuhmacherſtr. 2, 2. 


Motorrad 


billig zu verkaufen. Beſichtigung abends 
nach 6 Uhr Kleine Markiiie. 4. 


Kinderwagen 


auf Gummirädern, gut erhalten, iſt preis⸗ 
wert zu verkaufen - 
Eliſabethſtraße 16, 1. 


Schönes Grundſtück 


mit 5 Morgen Land, in der Nähe Thorns, 
veränderungshalber billig zu verkaufen.! 
Emil Kwiatkowski, | S 


Zu erfragen bei 
Thorn, Bergſtr. 26. 


20 Grundſtüc 


Schwerinſtraße 12 


mit 8 » Verzinſung iſt fof. zu verkaufen. 


bi! Hotel 


Mittelgroßſtadt Oſtpr. 


nebſt verſchiedenen Sälen zu verkaufen. 
Preis 210 000 Mark, Anzahlung 20 000 
Mark. Ladenmieten allein über 4000 Mk. 
Adreſſen von Selbſtkäufern unter G. T. 
an die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Meine 


Gaſtwirtſchaft 


in Klein Wolz, Kreis Graudenz, allei⸗ 
nige im Dorfe, zu derſelben gehören ca. 
45 Morgen gutes Land und großer Obſt⸗ 
garten, Wirtſchaftsgebäude, neu, totes und 
lebendes Inventar, komplett, ift von ſofort 
zu verkaufen. 


Branereibeſitzer 
Hermann Dressler, 


Marienwerder Wpr. 


Photog. Apparat, 


9X 12, jaft neu, billig zu verkaufen 
Breiteſtraße 31, 3. 


Kaal 


oſtpr. Marktflecken. 


Beabſichtige mein Kolonial-, Delita- 
teſſen⸗, Kurzwaren⸗, Deſtillations⸗ und 
Reſtaurations⸗Geſchäft, verbunden mit 
Hotelbetrieb, zu verkaufen. Preis 75 000 
Mark, Anzahlung 15000 und auf Waren 
5000 Mark. Adreſſen von Selbſtkäufern 
unter A. G. an die Geſchäftsſtelle der 
„ reſſe. 2 


Beſucht z. 1. 10. 3Zimmerw. m. Gas 
Bad, eventl., Balkon. Angebote unter 
„Wohnung“ hauptpoſtlag. Thorn I. 

3 Zimmer nebſt 
Wohnung, Zubehör, hell und 
freundlich, 1. oder 2. Etage, in der Innen⸗ 
ſtadt vom 1. 10. geſucht. Preis 4— 500 
Mk. Angebote unter R. Z. 43 an 
die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


3. Zimmerwohuung, 


möglichſt 1. Etage, mit Bad und Zube⸗ 
hör in der Nähe der Tal⸗ oder Park⸗ 
ſtraße per 1. Oktober geſucht. Angebote 
mit Preisangabe unter L. B. an die 
Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Wohnung geſucht, 

a Bohn g geſucht, _ 
vom 1. 7. bis 1. 10. Ang. mit Preisang. 
u. ©. D. 400 an die Geſchäftsſtelle 
der „Preſſe“. 


Vobnungsaugebotk. a 
MOL, Zimmer nebit Entree 
und jeparatem Eingang jofort zu vermie⸗ 


ten Brombergerſtraße, Ecke Parkſtraße, 
Halteſtelle ber Eten . 


Ger. Vorderzimmer 1. Etage, leer 
zu vermieten. Angebote unter G. V. 
an die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Exiſtenz für 
Schuhmacher. 


Laden, Friedrichſtraße 10/12, zu ver⸗ 
mieten Näheres dortſelbſt bei der 
Portiersfrau. ? 


Wohnungen, 


mit allem Kömfort der Neuzeit einge⸗ 
richtet, von 


4, 1.6 Zimmern, 


auf Wunſch Vereinigung von 4 und 5 
Zimmern, ganze Etage. 

Auskunft und Zeichnungen jederzeit zur 
gefälligen Verfügung. 


M. Bartel, tb 43. 
Wilhelmplatz 6: 


Sehr freundliche Wohnung mit 2 Balkons 


2e. vom 1. 10. zu vermieten. 
Glogau. 


Gerſtenſtr. 3, 4. EL: 


Freundl. Wohnung, 3 Zimmer ꝛc., zu 
vermieten. Zu erfr. Hof, part. 
Glogau. 


Baderſtraße 28 


Aae Werkſtatt, große, helle 
Kellerräume zu Vorkoſtgeſchäft oder 
dergl. geeignet, zu vermieten. 

Joh. v. Zeuner. 


Wohnung Breiteſtr. 2, 


1. Etage, 6 Zimmer und Zubehör, vom 
1. 10. 12 zu vermieten. 
Otto Wegner. 


Dalkon⸗Wohnung, 


4 Zimmer, Bad, Mädchenzimmer, reichl. 
Zubehör, ſowie Gartenanteil ſofort oder 
1. 4. zu vermieten. 


Culmer Chauſſee 120. 
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des königl. Amtsgerichts. 
Ir Bekanntmachung. 


Stadtverordneten⸗Sitzungsſaal ſtattfin⸗ 


Geſtern vormittags um 10 Uhr entriß der unerbittliche Tod nach 
langem, ſchwerem, mit großer Geduld getragenem Leiden meinen innigge⸗ 
liebten Mann, unſeren herzensguten, treuſorgenden Vater, Bruder, Sohn, 
Onkel und Schwager, den Beſitzer 


Algemelner Lawn - Tennis- Berein 


Thorn. 
Dom 14. Juni 1912, 5 Uhr nachmittags ab findet im 


Krieger⸗ Verein 


Thorn. 


hat das königl. 
Thorn in der Sitzung vom 15. Mai 


Oswald Domke 


im Alter von 37 Jahren. 
Dieſes zeigt ſchmerzerfüllt an 
Gurske den 6. Juni 1912 


im Namen der Hinterbliebenen: 
die tiefgebeugte Witwe 
Johanna Domke, geb. Scheidler, 
nebſt Kindern. 


Die Beerdigung findet am Sonnabend den 8. d. Mts., nachm. ½5 Uhr, von 
der Kirche in Gurske aus auf dem dortigen Friedhofe ſtatt. 


unſeres unvergeßlichen Vaters 


Friedrich 


Lulkau den 6. Juni 1912. 


di 


Pelann machung. y 


Das Schulgeld für die Monate 
April, Mai und Juni 1912 wird 
in der Knaben⸗Mittelſchule am Sonn⸗ 
abend den 8. Juni 1912 von mor⸗ 
gens 8 ½ Uhr, in der Mädchen⸗Mittel⸗ 
ihule am Montag den 10. Juni 
1912 von morgens 81/; Uhr ab, in 
dem Se u. Lyzeum am Mon- 

. Juni 1912 von mors 


tag den 1 
gens 10 Uhr ab erhoben. 


Die Erhebung des Schulgeldes ſoll 
der Regel nach in der Schule erfolgen. 
Es wird jedoch ausnahmsweiſe das 
1 den 
mittags zwiſchen 
12 und 1 Uhr, in der Kämmereikaſſe 


Schulgeld noch am 
10. Juni d. 38., 


entgegengenommen werden. Die bei 
der Erhebung im Rückſtande verblie⸗ 
beuen Schulgelder werden zwangsweiſe 
beigetrieben werden. 

Thorn den 6. Juni 1912. 


Der Magiſtrat. 


Im Namen des Königs! 


In der Strafſache gegen 1. ꝛc., J. den 
Schloſſermeiſter Georg Döhn in 
Thorn, Bankſtraße 6, geboren am 
7, November 1865 in Thorn, evange⸗ 
liſch, verheiratet, wegen Beleidigung 
Schöffengericht in 


1912, an welcher teilgenommen haben: 
Amtsrichter Lindhorst, $ n 
als Vorſitzender, 
Klempnermeiſter Gehrmann, 
Molkereibeſitzer Liegmann, 
als Schöffen, h 
Amtsanwalt v. Zambrzycki, 
als Beamter der Staatsanwalt⸗ 


ſchaft, 
Amtsgerichtsaſſiſtent J ablonski, 
als Gerichtsſchreiber, 


Für die vielen Beweiſe herzlicher Teilnahme und die überaus 
reichen Kranzſpenden beim Hinſcheiden meines lieben Mannes, 


fagen wir hiermit unſeren herzlichſten Dank. 


Die trauernden Hinterbliebenen. 


ru Feuerstein, 


ſtaatlich approbiert 1897. 


Toru, kuer, Bit, 
Meligegeiſtſtr. I, 


d im Haufe des Herrn Netz. 9 
Sprechſtunden 9—12, 4—6 Uhr, 
Sonntags 9—12 Uhr. 


— — — — 


Rücken, 
p Keulen, 
Blätter 


empfehlen 


b. Dammann (min 


Wahrburg 


Kë 


Bivangsuerfligerumg. 


Freitag den 7. Juni d. Is., 
30 Uhr 


vormittags 


werde i önigl. Landgericht Fernſprecher 51. 
SH SE SECH Jüngeres ordentliches 

1 Fahrrad und ++ 

9 Hemden N Jen 
öffentlich meiſtbietend verſteigern. £ 


Thorn den 6. Juni 1912. von ſofort geſucht 
Boyke, Gerichtsvollzieher. Mellienſtraße 79, part. 


Berau eines Koniurswarenlogers, 


Das zur Buchhandlung Curt Steinert'ſchen Konkurs⸗ 
maſſe in Thorn, Eliſabethſtraße 5, gehörige Warenlager 
im Taxwerte von 3329 Mark, beſtehend aus: 


Buch⸗, Kunſt⸗, Muſikalien⸗, Papier- und Schreib⸗ 
warenlager, verbunden mit Leihbibliothek und 
Noten⸗Leihanſtalt. Darunter große Beſtände in 
Schulbüchern. Bedeutendes Lager in fertig ge⸗ 
bundenen Schreibheften, Diarien, Zeichenblöcken 
und ſonſtigen Schreibmaterialien. Das Lager iſt 
kourant, da das Geſchäft erft vor 11/4 Jahren 
eröffnet worden iſt; wird einſchließlich der mo⸗ 
dernen Ladeneinrichtung im ganzen 


Freitag den 14. Juni, nachm. 4 Uhr, 
im Kontor des Anterzeichneten verkauft. 
Verſchloſſene ſchriftliche Angebote nebſt 500 Mk. Bietungs⸗ 
kaution ſind ſpäteſtens im Verkaufstermine einzureichen. Einſicht⸗ 
nahme der Verkaufsbedingungen, der Taxe und Beſichtigung des 
Lagers nach vorheriger Meldung beim Konkursverwalter geſtattet. 


A. C. Meisner, Konkursverwalter, 
Thorn, Gerberſtraße 12. 


„Elnſium“ das diesjährige 
N 


>” Turnier "29 


Offen für Damen und Herren der Thorner Geſellſchaft. 
Es werden geſpielt: 
A. Ohne Vorgabe: 
Herren⸗Einzelſpiel, 
Damen⸗Einzelſpiel, 
Herren⸗Doppelſpiel, 
Damen⸗Doppelſpiel, 
. Herren» und Damen⸗Doppelſpiel. 
B. Mit Vorgabe: 
6. Herren- und Damen⸗Doppelſpiel. 
C. Jugendſpiele: 
7. Einzelſpiel, 
8. Doppelſpiel. 
D. Crofiſpiele: 
nach Maßgabe der Beteiligung. 
Nennungsgelder für Mitglieder 3 Ma) „ 2... 
Nichtmitglieder 5 „ für jedes 

7 „ Jugend Spiel. 
Nennungen und Nennungsgelder zu richten an Hauptmann 
Oestreich, Brombergerſtraße 14, 2 Cr. 

; Nennungsſchluß am 10. Juni 1912, nachmittags 6 Uhr, 
im „Elyſtum“. 

Die Spiele finden nur ſtatt, wenn bei den Einzelſpielen 
mindeſtens 5 Spieler, bei den Doppelſpielen mindeſtens 4 Paare 
gemeldet ſind. 

Eintritt für Mitglieder gegen Vorzeigung der Mitglieds⸗ 
karte frei. 

Eintrittsgeld für Nichtmitglieder auf der Tribüne für einen 
Tag 50 Pfg., für alle Tage 2 Mark. 

Preisverteilung am 21. Juni 1912, nachmittags 6 Uhr, 
im „Elyſium“, daran anſchließend Turnierfeſt der Mitglieder 
des Vereins, deren Angehörigen und der übrigen Mitſpieler. Gedeck 
2 Mk. Anmeldungen bis zu 19. Juni, abends, an Herrn Jean 


Wagner erbeten. : 
„5 
Von Freitag den 7. bis Montag den 10. Juni 


werden in der Kapelle am Banerndentmal in der Culmer Dorftadt 


Vorträge gehalten. 


Freitag und Sonnabend ſpricht Herr Generalſekretär Lehrer 
Goebel-Barmen über die Themen: 


„Die Wirkung des Alkohols Bu die Nachkommenſchaft“ 


un 
„Der Weg zur Heilung von den Alkoholſchäden.“ 
Sonntag, nachmittags 5 ¼ Uhr, feiert der Nor doſt⸗ 
Bund des Blanfrenz:Dereins jet Bundesfeſt im 
in der Culmer Vorſtadt; bei ſchönem Wetter ift 


Hatt, 


Sup ge de E 


"n 77 


Bürgergarten 
die Feier im Park, bei ſchlechtem im Saale. 


©0000000000000900002000000000000000000000000000000000009000000000000 


Adreßbuch 


waiſenrats werden die Damen, die 


des Gemeindewaiſenrats. 


Zwangs verſteigerung. 


werde ich auf dem Hofe des Beſitzers 


öffentlich verſteigern. 


i ſtellt ſofort ein 


Mr Recht erkannt: IC — — 
Döhn wird 3 1 


Pianinos bad Pianinos 


Beleidigung, ſtrafbar nach 
Kostenlose Probelieferung | 


megar 
186 Str.⸗Geſ.⸗B's. zu 50 — 
ünfzig — Mark Geldſtrafe, im 
Ich liefere meine seit über 50 Jahren allgemein 
erstklassig bekannten 


ichtbeitreibungsfalle zu 5 — fünf 
en . verurteilt. 
m Brandinſpektor Kunow in 
Thorn wird ip 
ſprochen, die 


Gegr. 1853, 


SC Eee ange 
erurteilun es 
Döhn binnen 2 Wochen nach Bus 
fellung des Urteils auf Koſten 
des Döhn durch einmaliges Ein⸗ 
rückenlaſſen in die „Thorner Preſſe“ 
öffentlich befannt zu machen 

Die Koſten des Verfahrens fallen 
beiden Angeklagten zur Soft, 


Vorſtehendes Urteil i 72 75 
Thorn den 23. s 
j Jablonski, 


Gerichtsſchreiber 


als preiswert und 
Fabrikate bei günstigster Zahlungsweise unter 


20jähriger Garantie kostenlos auf Probe. 


Ullustrierter Prachtkatalog kostenlos, 


G. Wolkenhaner, Stettin 137. 


Pianoforte-Fabrik. — Hoflieferant. 


Zu der am Montag den 1 
d. Mts., nachmittags 4 Uhr, 5 


Iwangsverſteigerung. 
als Ehrenpflegerinnen tätig und io reitag den 7. Juni, 

die dieſes Amt zu abe 1905 $ SEN 11 ubr, 

neigt find, ſowie die Herren Waijen. | werde ich hier 3, Mellienſtraße: 
ratsmitglieder hiermit ergebenſt ein. Ifaſt neuen Schreibſekretär (nußb.) 
geladen. öffentlich verſteigern. s ; 
Thorn den 6. Juni 1912. Sammelpunkt: Ecke Mellien⸗ u. Parkſtr. 


Der Vorſitzende 


denden Sitzung des Gemeinde⸗ 


Ihnen für den Zigarren: 
Ich zahle verkauf an Bi 165 M. 

pr. Mt. oder hohe Prov. 
Schreiben Sie gleich an Wilh. Volck- 
mann, Hamburg 39. 


k— — m — a 


Neue 


Wil 


Heinrich Netz. 


€ Stelengeſuche i 


unger Kaufmann 

Eu ON 
ët, bellen. Gef. Angebote une 
Ra $ 


2 4 an die Geſchäftsſtelle der 
„Preſſe“. 
Unterröden, weißen und bunten Beitbe- SS 
zügen. Inletts ſowie fertige Unterröcke uſw. Geübte Plütterin 
Reſter⸗ und Partiewarenhandlung 9 Beſchäftigung außer dem Haufe, 
J. Jankowska, Breiteſtraße 32,1. 0. Templin, Mocker, Gartenſtr. 10. 


ug, 
Gerichtsvollzieher in Thorn. 


franz. Damensirfel 


unter Leitung eines tücht. Lehrers mit 
langj. Auslandspraxis werden noch Teil⸗ 
fach. Ahe me 9 5 Vorbildung ge⸗ 
ucht. eres bei Frau Dylewski 

Katharinenſtraße 6. 4 Va 


Großer Ansverkauf 


in Reſten, 


paſſend zu Bluſen, Kleidern, Schürzen, 


Sonnabend den 8. gmi 1912, 
r, 


vormittags 11 


Gottlieb H 8 
eier enschke in Hohen 


1 Kuh und 
1 Dreſchmaſchine 


í 


Kiu 
Gerichtsvollgleher in Thorn. 


Einen Faufburſchen 


E. Ziebart, Hoſſtraße 19, 2. 


Eine erftklaffige Verſicherungsgeſell⸗ 
ſchaft mit faſt ſämtlichen Branchen ſucht 
für Thorn weitere 


Außenbeamte. 


Bereits im Fach mit guten Erſolgen 
tätig geweſene, unbeſcholtene Herren 
werden ſogleich mit feſten Bezügen an⸗ 
geſtellt, während Nichtfachleute nach Ub- 
ſolvierung einer Probetätigkeit (gegen 
hohe Barproviſionen) baldigſt eine Get: 
tragliche Anſtellung zu erwarten haben. 
Unterftüßung des Generalagenten ſtets 
zugeſichert. Bewerber wollen Angebote 
unter Beifügung eines kurzen Lebens⸗ 
laufes unter Nx. 2060 an die Ge- 
ſchäftsſtelle der „Preſſe“ einſenden. 


Tüchtige 


Schneidergeſellen 


finden bei hohem Lohn dauernde Beſchäf⸗ 
tigung bei 


A. Burdinski, Neudorf 


bei Thorn, Bahnitation Leibitſch. 


Malerarbeitsburſchen 


ſtellt ein Otto E. Krause, 
Coppernikusſtr. 9. i 


Thorn Stadt und Land 


1912 


: Preis 5 Mark :: 
zu beziehen durch den Verlag 


C. Yombrotosti'”* Buchdeuderei 


Thorn, Katharinenſtr. 4. 
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1 junger, tüchtiger Aenpnergefele 


findet ſofort Beſchäftigung bei 


in Podgorz Wyr. 


Ordentlicher 


Laufburſche 


bei hohem Gehalt von ſofort geſucht. 
S. Kornblum. 


Laufburſche 


von ſofort verlangt 
Artur Oelsner, Friedrichſtr. 8. 


Buchhalterin 


für Prov.⸗Getr.⸗Geſchäft, durchaus bilanz⸗ 
ſicher, chriſtlich, für ſofort oder 1. Juli 
geſucht. Ausführliche Zuſchriften unter 
Angabe von Gehaltsanſprüchen und Bild 
ER: H. an die Geſchäftsſtelle der 
„Preſſe“. 


das kochen kann, oder einfache Stütze, 
die ſich vor keiner Arbeit ſcheut, ſowie 
Mädchen für alles (ohne Außenwirtſchaft) 
fof. oder z. 1. Juli bei hoh. Lohn geſucht. 
Frau Oberförſter Kniehase 

in Schirpitz. 
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Sonntag den 9. Juni d. 3s.: 
® Feier e 


des 
Uinder⸗Sommer⸗Feſtes 
in Siegelei, 

beſtehend in Konzert, ausgeführt von der 
Kapelle des Infanterie⸗Regiments Nr. 21, 
Kinderbeluſtigungen, Tombola, Aufſteigen 

mehrerer Rieſenluftballons und Tanz. 
Eintrittspreis für Kameraden und 
deren Angehörige pro Perſon 15 Pf., 

Nichtmitglieder 25 Pf. 

Dauerkarten haben Giltigkeit. 

Alle Freunde und Gönner des Krieger⸗ 
vereinsweſens werden ganz ergebenſt ein⸗ 


geladen. 
Der Vorſtand. 


Verſammlung der Kinder aller Ka⸗ 
meraden um 2 Uhr nachmittags am 
W nenak Abmarſch mit Muſik 
um 21 Uhr. 


Thorn, Neuſtädt. Markt. 
Jeden Mittwoch und Sonnabend: 


Neuer Cpielplan. 


Su von bald eine perfekte Köchin, 
JE Gehalt 45—50 Mark bei freier 
Station. Desgl. von ſofort einen tüch⸗ 
ligen, nüchternen Kellner, letzterer mit 
Kaution. Meldung 

Thorn, Schießplatz, Kantine I, 


Gute Bernilltelung angenehm. 
Aufwartefrau oder 
Mädchen 


von ſofort geſucht 
Schuhmacherſtraße 18, 1 Tr. 


Köchin oder 


Wirtin, 


die auch Hausarbeit übernimmt bei hohein 
Lohn zum ſofortigen Eintritt geſucht 
eventl. durch Vermittelung. 


rau E. Siedner, 


Culmſee, Thornerſtraße 38. 


Anſtändiges Mädchen 


von ca. 15 Jahren für 1 Knaben von 
2 Jahren geſucht Eliſabethſir. 16, 1. 


Ein Aufwartemädchen 


für 3 Vormittagsſtunden geſucht 
Brombergerſtraße 58, 1, r. 


Si zuberläſſige Aufwartung 


geſuch Seglerſtraße 23. 


Saubere Aufwürterin 
geſucht Culmerſtraße 24, 1. 
leines möbl. Zimmer zu vermieten 
trobandſtr. 16, pt., r. 


Lose 


zur Boiterie zu gunſten der allge⸗ 
meinen Luftfahrzeug ⸗Ausſtellung, 
iehung am 13. und 14. Juni d. Js., 
auptgewinn i. W. von 50000 M 

à 2 M., e 
zur Lotterie des deutſchen Lyzeum⸗ 
Klubs, Ziehung am 3., 4. u. 5. Jul 
d. Is., 8426 ER im Geſamtwerte 


$ 


= 


von 100000 „ Hauptgewinn im 
Werte von 30 000 Mk., à 1 Mk. 
zur 14. weſtpreußiſchen Pferdelotterie 
in Brieſen, Ziehung am 24. Juli, 
Hauptgewinn 1 Equipage mit 4 Pfer⸗ 
den, à 1 M., 11 Loje für 10 M., 
ind zu haben bei 
ombrowski, 
königl. Lotterie⸗Einnehmer, 
Thorn, Katharinenſtr. 4. 
Broſche mit Bild verl. geg. Abzug. 
gegen Belohnung Brückenſtraße 18, part, 


Dunkelbrauner 


Jagdhund 
Jagdhun 
mit weißer Bruſt und weißen Vorder ⸗ 
pfolen verlaufen. Wiederbringer erhält 
Belohnung. 
G. Soppart. Fiſcherſtraße 59. 


Täglicher Kalender. 
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Großſtadt und Wald. 


Die überfüllten Eiſenbahnzüge, in denen 
die erholungsbedürftigen Großſtädter mit der 
Dichtigkeit gewiſſer Fiſchſendungen verpackt 
ins Freie hinausſtreben, gehören des Sonn⸗ 
tags auf den Berliner Vorortbahnen nament⸗ 
lich im Sommerhalbjahr zu den ſtehenden Ein⸗ 
richtungen. Es iſt nicht immer echter Sonn⸗ 
tagsfriede, der ſich inſonderheit bei der Rück⸗ 
kehr in den Abendſtunden bei der Platzvertei⸗ 
lung und Raumausnutzung geltend macht. 
Aber der Berliner fügt ſich in die Tatſache, daß 
vor den Erfolg der in der freien Natur ge⸗ 
noſſenen Erholung die Götter den Schweiß 
einer Vorortbahnfahrt in drangvoll fürchter⸗ 
licher Enge ſetzen, und die Statiſtik, dieſer loſe 
Plaudermund, iſt hier diskret genug, die be⸗ 
trächtliche Summe der im Verkehr des Jahres 
beim herkömmlichen Platzkampf zum Teufel ge- 
gangenen Kleider und Hüte nicht zu vermel⸗ 
den. Stellt man daneben aber die Ausſagen 
der in der Reichshauptſtadt aufgenommenen 
Wohnungsſtatiſtik, die von fo viel 
Elend, fo viel überfüllten Wohnungen, fo 
viel Mangel an Luft und Licht erzählt, dann 
iſt auch ſofort der Schlüſſel für die Bereit⸗ 
willigkeit zur Durchkoſtung dieſer geringen 
Bahnfahrtannehmlichkeiten gegeben. Wenig⸗ 
ſtens einmal in der Woche — für viele be⸗ 
ſchränkt ſich dieſe Erholungsmöglichkeit auf die 
Sonntagsnachmittagsſtunden — friſche Luft 
atmen, wenigſtens einmal ſich in den Schön⸗ 
heiten der märkiſchen Waldlandſchaft erfreuen, 
und ſo iſt begreiflich, daß jeder Waldverkauf 
in der Umgebung bei den Berlinern einen 
grollenden Donner bringt. Dann ſchilt man auf 
alle Abarten des Fiskus und überſieht, daß der 
Fiskus gerade für Berlin warmherzig geſorgt 
hat. Denn die Waldungen in der nächſten 
Amgebung ſind Staatsforſten und die Maſſen 
könnten ſie nicht zu ſo billigen Fahrpreiſen er⸗ 
reichen, hätte der Eiſenbahnfiskus nicht für⸗ 
ſorglich und weitſchauend ein Vorortbahnnetz 
geſchaffen, während die Gemeindeverkehrspoli⸗ 
til namentlich Berlins im Anblick des Kirch⸗ 
turms ſanft, aber dauerhaft entſchlummert 
war. Auch die 500 000 Mark, die der Fiskus 
pro Jahr zur Pflege des Tiergartens flüſſig 
macht, ſind eine Liebesgabe für die Landes⸗ 
hauptſtadt, die ſolche Kleinigkeiten freilich 
längſt als etwas Selbſtverſtändliches erachtet. 

Die Rieſenſtadt Groß⸗Berlin wird vonzeit 
zuzeit mit viel Zukunftsmuſik erfreut. Man 
denke nur an den ſchönen Plan der Schaffung 
eines lückenloſen Wald⸗ und Wieſengürtels, 
der ſich auf dem geduldigen Papier ſehr ſchön 
macht, aber doch reichlich nach Buſch ſchmeckt: 
wenn die Koſten kommen, fühlt er ſich angſt⸗ 
beklommen. And bei dem etwas fragwürdigen 
Werte der Herrlichkeiten dieſes Groß⸗Berliner 
Zukunftsſtaates wirkt umſo peinlicher, daß ge⸗ 
legentlich Gegenwartsmöglichkeiten und not- 


Aus einem alten Tagebuch. 
3 Von O. Feller. 


Machdruck verboten.) 


, (Schluß.) 

Halte fie dir vor, dieje Bilder des Jam⸗ 
mers, du törichter, in ſelbſtgemachten Sorgen 
verzweifelnder Menſch, der du mit dem fre⸗ 
velhaften Gedanken elenden Selſtmordes 
ſpielſt! Als Mann und Held willſt du dich 
durch die Tat des Selbſtmordes zeigen. Du 
irrender Narr, ſiehſt du nicht ein, daß du im 
Begriff biſt, als feige Memme vom Schauplatz 
vieſes Lebens zu ſcheiden? Während du den 
ferneren Kampf des Daſeins ſcheuſt, ladeſt du 


eine noch größere Laſt, ein viel traurigeres 
Los auf die ſchwachen Schultern der armen 


Deinen!“ . 

Der Mann auf der Kanzel machte eine 
Pauſe. Ich wagte kaum zu atmen unter dem 
erſchütternden Eindruck, den dieſe Worte auf 
mich ausgeübt hatten. Mir war, als wäre das 

uge des feurigen Eiferers gerade auf mich 
gerichtet. War das Zufall? War das Fügung 
eines höheren, göttlichen Willens? Was wußte 
der mir fremde Geiſtliche von meinen Sorgen, 
meinen Gedanken, meinem Vorhaben? 

Er fuhr fort: „Ich ſehe auf deinem Antlitz 


die Frage: Was ſoll ich aber tun, wenn die 


Wogen des Elends und der Not mir bis an 
den Hals gehen, wenn ich nicht mehr weiß, wo 
ein und aus?“ — 

„Kommt her zu mir alle, die ihr mühſelig 
und beladen ſeid, ich will euch erquicken! ruft 
euch verheißend die erbarmende Liebe Gottes 
zu. Alle eure Sorge werfet auf ihn! Ja, Joll 
ich denn nichts tun, ſoll ich die Hände in den 
Schoß legen? fragſt du. Bewahre. Viel, ſehr 
viel ſollſt du tun, nur nicht verzweifelnd ſor⸗ 
gen. Beten und arbeiten ſollſt du. Sechs 


wendigkeiten ſo gelaſſen überſehen wurden. 
Wie wars doch beim Verkauf des Tempelhofer 
Feldes? Wäre da die mit ſo viel Zähigkeit 
verfochtene Theorie, der Hauptſtadt ihre Lun⸗ 
gen unvermindert zu erhalten, entſchloſſen und 
folgerichtig in die Praxis umgeſetzt worden, ſo 
hätte ein Sturm der Entrüſtung den Gedan⸗ 
ken einer Erbauung dieſes letzten großen freien 
Platzes vor den Toren Berlins erſticken 
müſſen. In Wahrheit aber ſtritten ſich Berlin 
und Tempelhof lediglich darum, wem das Ge⸗ 
ſchäft zufallen und wer von beiden die Erbau⸗ 
ung des zum Verkauf ſtehenden Platzteiles 
durchführen ſolle. Angeſichts ſolcher kurzſichti⸗ 
gen Schnitzer iſt es erfreulich, daß man wenig⸗ 
ſtens die Walderhaltung etwas ernſter nimmt. 
Der Forſtfiskus hat hier den Groß⸗Berlinern 
in früheren Jahren ja manchen Streich ge⸗ 
ſpielt. Ob ſein Verhalten mit der Erwägung, 
für jeden Hektar bei Berlin teuer verkauften 
Waldes können anderwärts zehn Hektar 
Forſten beſchafft werden, hinreichend gerecht⸗ 
fertigt werden kann, darf ununterſucht blei⸗ 
ben. Jetzt iſt ja dank des Zweckverbandsgeſeßes 
die Möglichkeit gegeben, den gottlob noch um⸗ 
fangreichen Waldbeſtand in der unmittelbaren 
Nähe der Groß⸗Berliner Gemeinden dem 
Staate abzukaufen und die Erhaltung dieſer 
Erholungsſtätten für immer ſicher zu ſtellen. 
Kommt dieſer Eigentumswechſel zu billigen, 
für den Staat wie für den De- 
teiligten Gemeindeverband erträglichen Be⸗ 
dingungen zuſtande, ſo hat die Dallwitzſche 
Zweckverbandsgeſetzgebung einen ſchönen Be⸗ 
fähigungsnachweis erbracht und dem Ge- 
meindekonglomerat von Groß⸗Berlin iſt ein 
bleibender Dienſt erwieſen, der vom geſund⸗ 
heitspolitiſchen Standpunkte geradezu als ret⸗ 
tende Tat zu bewerten wäre. 

Zurzeit will Spandau, das für den Beitritt 
zum Großberliner Zweckverband nicht über⸗ 
triebene Begeiſterung empfand, ein Stück, und 
zwar einen wenig wertvollen Teil jeines 
Waldbeſitzes verkaufen, und dieſer Entſchluß iſt 
ihm von der reichshauptſtädtiſchen Preſſe als 
ſchlimme Sünde gegen den heiligen Geiſt der 

alderhaltung gebucht worden. Zweierlei 
ſind dabei nicht überſehen. Einmal liegt der 
zum Verkauf beſtimmte Waldteil von Berlin 
ſo weit ab, daß er als Erholungsſtätte für die 
Berliner auch dann nicht ſonderlich in Betracht 
käme, wenn er nicht vorwiegend aus Sumpf⸗ 
gelände beſtünde. Andrerſeits aber iſt durch⸗ 
aus in Rechnung zu ſtellen, daß von allen 
Großberliner Gemeinden allein Spandau ſich 
unter erheblichen Koſten einen umfangreichen 
Gemeindewald beſchafft hat, ihn durch Zukauf 
fiskaliſcher Forſten noch erheblicher zu erwei⸗ 
tern bereit iſt und ſo nicht leichtherzig als van⸗ 
dalenhafter Waldverwüſter gebrandmarkt 
werden darf. In reger finanzieller Bedräng⸗ 
nis will Spandau den für den Erholung⸗ 


Dage lang ſollſt du ſchaffen im Schweiße dei⸗ 
nes Angeſichts. Aber am jiebenten Tage ſollſt 


du ruhen. Den ſiebenten Tag ſollſt du heiligen 


als den Sabbat deines Gottes und deiner 
Seele. Das iſt das Geheimnis deines Le⸗ 
bens. Das iſt die rechte Kunſt, die dich alles 
Sorgens überhebt. Wenn du ſechs Tage 
rüſtig und fleißig geſchafft haſt, dann brauchen 
deine körperlichen und geiſtigen Kräfte Ruhe 
und Erholung. Und deine Seele, deren Har⸗ 
monien ſo manches harte Erlebnis der Woche 
geſtört hat, bedarf der Sammlung un Erbtu⸗ 
ung. Sie will ſich verſenken in den Urquell 
ihres Daſeins, in Gott. Fühlſt du nicht, wie 
geheimnisvoll die Fäden ihrer Sehnſucht be⸗ 
ben? Wenn du aber dieſe Sehnſucht durch 
fortdauernde, unaufhörliche Arbeit auch am 
Gonn- und Feiertag unterdrückſt und gewalt- 
ſam auslöſchſt, ſo muß die arme dürſtende 
Seele verſchmachten, verdorren. And Unruhe 
und Unraſt, Nervoſität und Verzweiflung ſind 
die traurigen Folgen, bis du daran zugrunde 
gehſt. Drum höre, beherzige, was dir not iſt! 
Laß ausruhen deine ſehnende Seele am 
Sabbat im Gebet am Herzen ihres Lebens⸗ 
quells, ihres Urſprungs bei Gott; Hier in fei- 
nem Tempel oder zuhauſe im ſtillen Kämmer⸗ 
lein. i 

Welch eine tiefe Wahrheit hierin liegt, hat 
ſo mancher erfahren, den du als großes und 
vorbildliches Ideal einſt verehrteſt; und Tau⸗ 
ſende gewöhnlicher Sterblichen können es dir 
auch bezeugen. Sieh her und lerne, du ver⸗ 
zagter, kleingläubiger Chriſt! Heilige den 
Feiertag und bete! ` 

Und dann gehe hinaus, geſtärkt, beruhigt, 
geſammelt, in Gottes ſchöne weite Welt am 
Nachmittage des Feiertages. Sieh, wie 
draußen alles lacht und blüht, jauchzt und ju⸗ 


Berlin weit abgelegenen, zudem ſchlechteſten 


ſuchenden ausſcheidenden Waldteil — ein Ob⸗ 
jekt von etwa neun Millionen Mark — an 
einen Großunternehmer verkaufen, hinter dem 
ein großinduſtrieller Betrieb ſteht, und damit 
hofft es ſich zugleich eine beträchtliche Zahl 
leiſtungsfähiger Steuerzahler zu ſichern; wegen 
dieſer Sehnſucht nach weiterer Induſtrisliſie⸗ 
rung braucht ſich der Fernſtehende wohl nicht 
die Spandauer Köpfe zu zerbrechen. Dieſe 
waldbeſitzende Stadt iſt aber auch bereit, das 
zum Verkauf ſtehende Waldgelände zu einem 
niedrigen Preiſe — man ſpricht von 4½ Mill. 
— an den Zweckverband abzugeben und ſofort 
macht ſich in der Berliner Aſphaltpreſſe leb⸗ 
hafte Oppoſition bemerkbar, daß der Zweck⸗ 
verband als erſte Leiſtung den Ankauf des von 


kindiſchen Streiche verüben. (Stürmiſcher Beifall.) 
Die Schöpfer der Hausordnung des Abgeordneten⸗ 
hauſes haben den Fall garnicht vorgejehen, daß un- 
gariſche Abgeordnete ſich zu ſolchen Ausſchreitungen 
hinreißen laſſen könnten. Ich mußte ſchweigen, und 
die Hausordnung, welche keine ſpezielle Verfügung 
für den Fall ſyſtematiſcher Ruheſtörung enthält, 
ergänzen und Anordnungen treffen, welche meinem 
Pflichtgefühl und meiner Achtung für das Anſehen 
und den guten Ruf des Parlaments entipringen, 
Ich wäre unwürdig für die Stellung eines Präſi⸗ 
denten geweſen, wenn ich vor der Verantwortung 
zurückgeſchreckt wäre, welche mir durch die pflichk⸗ 
gemäße Aufrechterhaltung der Ordnung während 
der Sitzung auferlegt wird. Nachdem das ohren⸗ 
betäubende Lärmen jede Beratung unmöglich ge⸗ 
macht hatte, war ich genötigt, die bewaffnete Macht 
anzurufen und die Ruheſtörer aus dem Saale ent⸗ 
fernen zu laffen. (Stürmiſcher Beifall.] Weiter- 
hin erſuchte der Präſident das Haus, gegen 36 Ab⸗ 
geordnete der Oppoſition, die mittelſt Lärm⸗ 
inſtrumenten die Beratung geſtört hatten, Maß⸗ 
regeln zu ergreifen und die Angelegenheit einem 
Ausſchuß zu überweiſen. Gegen den Abgeordneten 
Grafen Michael Karolyi ſoll vorgegangen werden, 
weil er den Polizeimannſchaften während der 
Amtshandlung Widerſtand entgegengeſetzt hat. 
Die Rede des Grafen Tisza wurde wiederholt durch 
ſtürmiſche Beifallskundgebungen unterbrochen. Hier⸗ 
auf faßte das Haus einen Beſchluß, in dem erklärt 
wird, daß in der Abſtimmung über die Wehr⸗ 
vorlage unzweifelhaft die Anſchauung des Abge⸗ 
ordnetenhauſes zum Ausdruck gebracht worden jei, 
und in dem das Vorgehen des Präſidenten gebilligt 
wird. Der Präſident hatte während der Beratung 
dieſes Beſchluſſes den Vorſitz an den Vize⸗ 
präſidenten Beöthy abgetreten. Darauf ſchritt das 
Abgeordnetenhaus zur Behandlung der Vorlage 
über die Erhöhung der Präſenzſtärke der Honved⸗ 
landwehr, welche angenommen wurde. Die Sitzung 
wurde unter lebhaften Ovationen für den Grafen 
Tisza und den Miniſterpräſidenten von Lukacs ge⸗ 
ſchloſſen. 

Der Oberſtadthauptmann von Budapeſt gibt be⸗ 
kannt, daß die Polizei und die übrige bewaffnete 
Macht, falls Demonſtranten Verwüſtungen an⸗ 
richten ſollten, mit größter Energie vorgehen werde. 
Die bewaffnete Macht würde, falls ſie dem gering⸗ 
ſten Widerſtand ausgeſetzt ſein würde, nach einem 
warnenden Trompetenſignal ſofort von der Schuß⸗ 
waffe Gebrauch machen. Der Abgeordnete Tzuha, 
einer der von der Polizei aus dem Saale geſchafften 
Ruheſtörer, der vor Erregung ohnmächtig geworden 
war, hatte Dé vor der Polizei unter der Beſchuldi⸗ 
gung zu verantworten, daß er im Sitzungsſaals 
einem Polizei⸗Oberinſpektor einen Hieb verſetzt und 
ihm die Mütze vom Kopfe geſchlagen habe. Bei 
ſeiner Vernehmung erklärte der Abgeordnete unter 
Berufung auf ſeine Immunität als Abgeordneter, 
er verweigere jede Ausſage. Er werde aber dem 
Abgeordnetenhauſe von der Verletzung ſeiner Im⸗ 
munität Mitteilung machen und gegen die Polizei 
Strafanzeige wegen Mißbrauch der Amtsgewalt 


Teiles des Spandauer Stadtwaldes in ernſte 
Erwägung ziehe. Man ſieht, wie der Weg des 
Zweckverbandes nicht nur über finanzielle 
Aufgaben, ſondern auch über ſtarken Partikula⸗ 
rismus und trotzige Rivalität der ihm ange⸗ 
ſchloſſenen Gemeinden führt. Immerhin ift 
als Fortſchritt zu begrüßen, daß die Sorge um 
die Walderhaltung in den Großſtädten und 
beſonders in Berlin, nunmehr in einen neuen 
und ausſichtsreichen Abſchnitt eingetreten iſt. 
> Säit 


Die parlamentsfkandale in Budapeſt. 


Über die Zwiſchenfälle im ungariſchen Abge⸗ 
ordnetenhauſe am Dienstag wird noch gemeldet: 
Die oppoſitionellen Abgeordneten wurden in zwei 
Gruppen aus dem Hauje geführt. Als erſter wurde 
Graf Michael Karolyi entfernt, der gegen die 
Schutzleute Tätlichkeiten verübt hatte; dann folgte 
der Sohn des Parteiführers von Juſth. Graf 
Apponyi rief: Ich identifiziere mich mit meinen 
Kollegen; führen Sie auch mich hinaus! Der 
Polizeikommiſſar antwortete: Dazu habe ich keine 
Weiſung! Verſchiedene Abgeordnete wurden hinaus⸗ 
geführt, weil ſie mit Lärminſtrumenten die Ver⸗ 
handlung ſtörten. Der Quäſtor Angyal überreichte 
dem Polizeikommiſſar eine Liſte der zu entfernenden 
Abgeordneten. Zwiſchen den Poliziſten und den 
einzelnen Abgeordneten entſpann ſich ein kurzer 
Wortwechſel. Als ſich dann die Abgeordneten wei⸗ 
erten, der Aufforderung Folge zu leiſten, legte der 
Polizeikommiſſar jedem der Abgeordneten die Hand 
auf die Schulter, worauf die Abgrordneten ſich; 
von zwei Poliziſten begleitet. aus dem Haufe 
führen ließen. Hierauf verſuchte Graf Tisza neuer⸗ 
dings, das Präſidium zu übernehmen. Als die 
Lärmſzenen ſich wiederholten, wurde eine neue Lifte 
der zu entfernenden Abgeordneten angefertigt. 
1729 meien dieſer befanden ſich 1 8 fen bi an 
er Juſthpartei; es befanden ſich unter ihnen aber m Ruheſtörungen zu verhüten, find gar 
auch einzelne Mitglieder der Koſſuth⸗ und der] maßregeln getroffen worden. An Besch denen 
Volkspartei. Über die 36 ausgeſchloſſenen Abge⸗ Punkten der Stadt ſind Militär⸗ und Gendarmerie⸗ 
ordneten wird der Immunitätsausſchuß wegen Ver⸗abteilungen aufgeſtellt worden. Die geſamte Poli⸗ 
letzung der Hausordnung und der Freiheit der Be⸗ zeimannſchaft wie auch die Garniſon ſtehen in Be⸗ 
hängen auch eine parlamentariſche Strafe ver⸗ reitſchaft, doch ift die Stadt vollkommen ruhig. 
angen: 775 8 £ Am Mittwoch waren die Zugän a 

Nachdem die Sitzung wieder eröffnet worden ordnetenhauſe ck: SE 
war, verließ die gelamte Oppoſition demonittativ| Schutzleuten beſetzt. Als Präſident Graf Tisza im 
unter leidenſchaftlichen Ausrufen den Saal. Prä⸗ Sitzungsſaal elſchien, brachen neuerdings She 
ſident Tisza erklärte: Das Abgeordnetenhaus ſzenen aus. Er wurde mit einer Flut von Bes 
iſt der Schauplaß trauriger Szenen geweſen, welche ſchimpfungen und Verwünſchungen empfangen. 
diejenigen kläglich charakteriſieren, welche ſolche „Rufen Sie die Polizei herbeil“ wurde ihm SEE 
— — ͤ — —Z— ;7Ü—êi en 
ſchaute mein Auge in Gottes ſchöne, weite Welt 
hinaus. ; x 

Ich war in die Nähe eines größeren 
Gartenreſtaurants gekommen. Ein lockendes 
mahnendes Gefühl in der Magengegend — 
ich hatte über 24 Stunden nichts gegeſſen — 
veranlaßte mich, dort einzukehren. Während 
ich mich nach einem Platze umſah, wurde mein 
Name gerufen. 

Als ich mich nach der Stimme umſchaute, 
ſah ich einen früheren Geſchäftsfreund mir 
freundlich zuwinken. Ich hatte früher große 
Aufträge von ihm erhalten, ſeit zwei Jahren 
aber gar keine mehr. i 

Nachdem ich ihn begrüßt und auf feine Ein⸗ 
ladung hin an ſeinem Tiſche Platz genommen 
hatte, meinte er: „Na, heute endlich gefallen 
Sie mir einmal wieder. Wiſſen Sie, Sie 
waren jetzt immer in einer Verfaſſung, daß 
man mit Ihnen kaum reden konnte, geſchäft⸗ 
lich überhaupt nicht. Ich glaube, heute aber 
können wir ein vernünftiges Wort mitein⸗ 
ander ſprechen. Und Sie kommen mir übrigens 
heute wie gerufen. Hören Sie, ich möchte 
wieder mit Ihnen in Geſchäftsverbindung 
treten. Sie haben mich doch früher jo prompt. 


belt. Sieh, wie die vernunftloſe Kreatur da 
draußen in herrlicher, göttlicher Freude ihren 
Sabbat feiert! Und da willſt du, Menſch, der 
du die Krone der göttlichen Schöpfung biſt, in 
lebenden Sorgen, in zitternder Verzweiflung 
einhergehen? Schäme dich! Gehe hin und 
ſiehe ſie an, die Lilien, die nicht ſpinnen und 
doch, in herrliche Pracht gekleidet, prangen! 
Höre ſie, die luſtig muſizierenden und jauchzen⸗ 
den Vöglein, die nicht ſäen und ernten, aber 
doch von Gott den Tiſch gedeckt erhalten! Ihr 
aber wollt verzagen und verzweifeln, Men⸗ 
ſchen? H ihr wunderlichen Kleingläubigen!“ 


Ich hatte das Gotteshaus verlaſſen und 
wanderte langfam — ſinnend hinaus ins 
Freie, unentſchloſſen, wohin ich meine Schritte 
lenken ſollte. Ich ging und ging. Da bin ich, 
ehe ich mich deſſen verſehe, auf jenem lauſchigen 
Plätzchen im Walde, am See. 

Lange, ſehr lange ſaß ich dort in wunder⸗ 
ſamen Gedanken. Da erwache ich gleichſam 
aus einem Traume. Mit einem Ruck fahre ich 
empor, faſſe in die Taſche und ſchleudere dann 
einen kleinen blitzenden Gegenſtand weit in 
den See hinein — meine Piſtole! 

* * 

Als ich dann durch den Wald und Flur den 
Heimweg antrat, kam ich aus dem Staunen 
und Wundern nicht heraus. Wie wunderſam 
klang heute das Jubilieren und Trillern der 
befiederten Sänger in den Lüften meinen 
Ohren! Wie ergötzte ſich mein Auge an dem 
Blühen und Grünen der prangenden Natur! 

Ein wohltuendes Gefühl des Friedens und 
der Ruhe zog in mein Herz hinein. Alle Un⸗ 
raſt und Nervoſität fühlte ich ſchwinden. Die 
finſteren Sorgenfalten meiner Stirn began⸗ 
nen ſich zu glätten, und froh und heiter 


möglich ſein bei Ihnen? Mit meinem gegen⸗ 


frieden, und ich brauche eilige, große Liefe⸗ 
rungen. 

Er nannte ſie und fragte nach den Preiſen 
bei ſofortiger Bezahlung, denn er kaufte in der 
Regel gegen bar, da er großes Kapital beſaß. 
Wir wurden einig. Und was für mich das 
wichtigſte war: der Betrag genügte, mich vor 
dem drohenden Ruin zu bewahren, für die 
nächſte Zeit. Jetzt ward ich wieder hoffnungs⸗ 
freudig und hätte am liebſten laut aufgejubelt. 


jo reell bedient. Sollte das nun nicht mehr 


wärtigen Lieferanten bin ich garnicht zu⸗ 


zu laſſen. 


Pape en Dabei herrſchte entſetzliches Lärmen, 
oben, Stampfen und Ziſchen. Die verſchiedenſten 
Lärminſtrumente wurden angewendet. Tisza ließ 
fih mit eiferner Ruhe auf dem Präſidentenſtuhl 
nieder, machte einige Aufzeichnungen und ſuspen⸗ 
dierte unter großem Lärm die Sitzung. Die Abge⸗ 
ordneten ſowohl der Regierungspartei, als auch 
die der Oppoſition blieben auch während der Pauſe 
im Sitzungsſaal, wobei ſich ein leidenſchaftlicher 
Wortwechſel entſpann. Gegen Schluß der Pauſe 
entfernten ſich die Abgeordneten der Regierungs⸗ 
partei aus dem Sitzungsſaal, die Polizeibeamten 
betraten den Saal und entfernten 30 oppoſitionelle 
Abgeordnete aus dem Hauſe. Der Quäſtor verlas 
die Liſte jener Abgeordneten, deren Ausweiſung 
der Präsident wegen ſyſtematiſcher Ruheſtörung an⸗ 
geordnet hatte. Die Polizeimannſchaften forderten 
die Abgeordneten auf, ſich zu entfernen, die nach 
langem Sträuben und nach lebhaften Auseinander⸗ 
ſetzungen bis an die Eingangspforte des Abgeord⸗ 
netenhauſes geleitet wurden. Nachdem die Aus⸗ 
ſchließung vollzogen war, erſchien Graf Tisza 
neuerdings auf der Prälidenten-Eitrade, wo er 
abermals mit un geheurem Lärm empfangen wurde. 
Sämtliche Oppoſttionelle verließen hierauf den 
Saal. Zwei Oppositionelle, die beim Hinausgehen 
mit Pfeifen einen Höllenlärm verurſachten. wurden 
wegen renitenten Benehmens an den Ausſchuß verz 
wieſen. Präsident Graf Tisza verlas hierauf 
das Urteil des Immunitätsausſchuſſes, durch welches 
der Abgeordnete Julius von Juſth wegen der am 
Dienstag verübten Widerſetzlichkeit gegen den Prä⸗ 
ſidenten und wegen Störung der Beratung, die er 
im Rückfalle begangen hatte, zur Ausſchließung 
von 15 Sitzungen verurteilt wird. Die Abgeord⸗ 
neten Bikady, Polonyi, Eitner und Lovaszy werden 
von 10 Sitzungen ausgeſchloſſen, die übrigen 31 Ab⸗ 
geordneten zur Abbitte verurteilt Darauf ging 
das Haus zur Beratung der Militärſtrafprozeß⸗ 
ordnung über. 
Ungefähr 60 Abgeordnete der Oppofition be- 
aben ſich unter Dune der Abgeordneten Graf 
pponyi und von Juſth korporativ in die Nach⸗ 
mittagsſitzung des Abgeordnetenhaufſes. Schutz⸗ 
leute wollten e Abgeordneten. die am 
W me oder Mittwoch aus dem Sitzungsſaale 
weggeführt worden waren, den Eintritt in das 
Abgeordnetenhaus verwehren. Die Abgeordneten 
drängten jedoch die Schutzleute hinweg und begaben 
fi in den Sitzungssaal, wo fie vor der Eröffnung 
der Sitzung ihre Plätze einnahmen. Als dies dem 
Präſidenten Tisza gemeldet wurde, ließ er, wie am 
Vormittag, die ausgeſchloſſenen Abgeordneten aus 
dem Sitzungssaal entfernen, worauf auch die 
übrigen . das Abgeordnetenhaus ver⸗ 
ließen. Bei Eröffnung der Sitzung berichtete Präſi⸗ 
dent Tisza über dieſen Vorfall und ſagte es ſei 
Pflicht des Präſidenten, nicht blos für die Aufrecht⸗ 
erhaltung der Ruhe zu ſorgen, ſondern auch einer 
Wiederholung der Lärmſzenen vorzubeugen. Nam- 
dem eine Anzahl von Abgeordneten nun ſkandalöſe 
und kindiſche Szenen wiederholt heraufbeſchworen 
hätten, habe er dieſe Abgeordneten nicht blos aus 
dem Abgeordnetenhaus entfernen laſſen, ſondern 
auch angeordnet, daß ihnen der Eintritt in das 
Abgeordnetenhaus ſolange verwehrt werde. bis das 
Haus über dieſes ungebührliche Vorgehen das Urteil 
geipregien habe. Hierauf wurde die Beratung über 
ie Militärſtrafprozeßordnung fortgeſetzt und die 
Vorlage angenommen. Auf die Tagesordnung der 
nächſten Sitzung wurde die Geſetzesvorlage über die 
Errichtung von Univerfitäten in Preßburg und 
Debretzin geſetzt. — Die oppoſitionellen Abgeord⸗ 


neten richteten an das Präſidium des Abgeordneten⸗ 


Sale eine Eingabe, in der ſie die Verletzung der 
Immunität durch den Grafen Tisza anzeigen, der 
ſie unter Anwendung von Gewalt aus dem itzungs⸗ 
ſaale entfernen ließ und dadurch das Immunitäts- 
recht gröblich verletzt ge — Wegen der in der 
Mittwoch⸗Sitzung des Abgeordnetenhauſes verübten 
Lärmſzenen wurde aufgrund des Berichts des Xm- 
munitätsausſchuſſes Julius von Juſth zur Nus- 
ſchließung von weiteren 30 Sitzungen, im anzen 
aljo von 45 Sitzungen, verurteilt. Polonyi, Lovaſſy 
und Eitner würden von weiteren 15. im ganzen 
alſo von 25 Sitzungen ausgeſchloſſen. 29 andere 
Mitglieder der Juſth⸗, der Koſſuth⸗ und der Volts- 
partei wurden von 15 Sitzungen ausgeſchloſſen, und 
vier Abgeordnete, Szalay, Lehel, Hedervary, Hor- 
vath und Graf Michael Eſterhazy, ſind da pe zum 


Da fiel es mir plötzlach wie Schuppen von 
den Augen. Mit einem male ſah ich deutlich 
die Urſachen meines Geſchäftsniederganges 
und meines vermeintlichen Unglücks. Die un⸗ 
aufhörliche Arbeit ohne jede Erholung und 
Ruhe, ohne jede innere Sammlung hatte mich 
gereizt und nervös gemacht. And ich war 
blind gegen die Fehler meines Geſchäftsbe⸗ 
triebes und taub gegen die berechtigten 
Wünſche und Ausſtellungen meiner Kundſchaft 
geworden und hatte in meiner übergroßen 
Nervoſität alles als böswillige Kränkung an⸗ 
geſehen. Infolge meines bald verzagten, bald 
mürriſchen Weſens hatte niemand mehr Luſt 
gehabt, mit mir geſchäftlich zu verhandeln, 
beſonders die beſten Abnehmer nicht, die es 
nicht nötig hatten, ſich meine Launen gefallen 


A * 

Ich machte mich eiligſt auf den Heimweg, 
um vor der Heimkehr meiner Familie den 
Brief von meinem Schreibtiſch zu entfernen 


und zu vernichten. 


Wie der Sonntag, ſo brachte mir auch die 
nächſte Woche recht viele Überraſchungen, ſo 
daß ich aus dem Staunen und Verwundern 
nicht herauskam. K 

Zunächſt entdeckte ich mit offenen Augen 
und klarem Kopfe eine Anzahl von Mißſtänden 
in meinem Geſchäft, die ich vorher überſehen 
hatte. Bald herrſchte hier nun ein neuer Geiſt. 
Arbeiter und Angeſtellte waren nicht mehr 
verärgert und unluſtig. Überall ſah ich Luſt 
und Liebe zur Arbeit und Lebensfreude ein⸗ 
kehren. Aber auch die bisherigen Klagen der 
Kundſchaft verſtummten. Und mein Geſchäft 
nahm einen ungeahnten Aufſchwung. Not und 
Sorgen waren für immer entflohen. 

Des Sonntags ſuchte ich das verſteckte Plätz⸗ 
chen in der Kirche auf, wo ich damals zu 
neuem Leben erwacht war. Heißer, freudiger 


Dank ſtieg aus meinem übervollen Herzen 


zum Himmel empor. 


erſtenmal wegen Lärmens zur Verantwortung ge⸗ 
zogen wurden, verpflichtet worden, dem Hauſe d z 
bitte zu leiten. 

Wie die „Neue Freie Preſſe“ aus Budapeſt 
meldet, hat das Magnatenhaus die Beratung der 
Wehrreform bis zu deren Erledigung durch das 
öſterreichiſche Parlament verſchoben. Die Beratung 
des Rekrutengeſetzes für Ungarn ift ebenfalls zurück⸗ 
geſtellt worden. 

Die Vorgänge im ungariſchen Abgeordneten⸗ 
hauſe haben im öſterreichiſchen Parlament die 
größte Senſation hervorgerufen. Wenn auch die 
Anſchauungen über die Art der Durchbringung der 
Wehrvorlage geteilt ſind, ſo herrſcht in parlamen⸗ 
tariſchen Kreiſen doch die Befriedigung darüber vor, 
daß die Vorlage zum Geſetz geworden iſt. Das 
drückt ſich in dem Beſtreben der Mehrheitsparteien 
aus, die Erledigung der Wehrvorlage auch im 
gen Abgeordnetenhauſe zu beſchleunigen. 

llerdings ſcheint dies durch die Obſtruktions⸗ 
drohungen der Ruthenen wegen Nichterfüllung ihrer 
Hochſchulforderungen erſchwert zu fein. Im Wehr⸗ 
ausſchuß hat der Sozialdemokrat Habermann unter 
Hinweis auf die Ereigniſſe im ungariſchen Parla⸗ 
ment beantragt, die Beratungen des Ausſchuſſes 
ſolange zu verkagen, bis eine Klärung der Sachlage 
erfolgt fei. Der Antrag wurde zwar abgelehnt; 
nichtsdeſtoweniger iſt die nächſte Sitzung nicht, wie 
urſprünglich ZE auf Mittwoch, ſondern auf 
Dienstag den 11. Juni anberaumt worden, offen⸗ 
bar, um doch erſt eine Klärung der Situation abzu⸗ 
warten. — Zum Schluß der Mittwoch⸗Sitzung des 
öſterreichiſchen Abgeordnetenhauſes proteſtierten der 
Tſchechiſch Radikale Choc, der Pole Breiter 
und der deutſche Sozialiſt Dr. Adler gegen die 
Art der Erledigung der Wehrvorlagen im ungari⸗ 
ſchen Abgeordnetenhaufe. Der Vorſitzer erklärte, 
dem öſterreichiſchen Abgeordnetenhauſe ſtehe nicht 
zu, die Legalität der Beſchlüſſe des ungariſchen Ab⸗ 
geordnetenhauſes zr prüfen. Die tſchechiſchen 
Sozialiſten haben eine Interpellation in derſelben 
Angelegenheit eingebracht. 


Die Wahlen in Belgien. 


Das offizielle Ergebnis der Kammerwahlen iſt 
am Mittwoch veröffentlicht worden. Danach wurden 
gewählt: 101 Katholiken, 44 Liberale, 39 Sozial⸗ 
demokraten und 2 chriſtliche Demokraten. Die 
Katholiken verlieren 5 Sitze, die Liberalen gewin⸗ 
nen 5 und verlieren 5 Sitze, die Sozialdemokraten 
gewinnen 4 und verlieren einen Sitz. Bekanntlich 
wurde die Anzaul der Kammerſitze von 166 auf 186 
1 woraus ſich die hohe Ziffer der Gewinne 
erklärt. — Nach dem amtlichen Ergebnis der 
Senatswahlen ſind bisher 54 Katholiken, 26 Libe⸗ 
rale und 13 Sozialiſten gewählt worden. 27 Sena⸗ 
toren ſind noch durch Provinzialſtände zu wählen. 

Die Wahlunruhen. 

In Brüſſel zertrümmerten am Dienstag 
Abend Teilnehmer an einer regierungsfeindlichen 
Kundgebung einen Straßenbahnwagen und die 
genter einer Kirche in der Hauptſtraße Rue de 

rre Neuve. — In Lüttich ſprach der Sozia⸗ 
liſtenführer van der Velde und forderte die Arbeiter 
ur Ruhe auf. Er erklärte, er werde ſich beim 
Bürgermeister dafür verwenden, daß die Truppen 
zurückgezogen werden. — In Verviers iſt einer 
der am Mittwoch von den Schüſſen der Gendar⸗ 
merie verletzten Arbeiter im Spital geſtorben. — 
Die Demonſtranten, die am Dienstag in Brüſſel 
in geſchloſſenem Zuge durch die Vorſtädte zogen, 
aben in einet großen Anzahl von Kirchen die 

WE eingeworfen. Zu ernſten Zwiſchenfällen iſt 
es nicht 


ekommen, da ein ſtarker Regen einſetzte. 
Liberale Senatoren und Deputierte fordern in einer 
Reſolution die Bevölkerung zur Ruhe auf und 
proteſtieren gegen den bei den Wahlen ausgeübten 
Druck und das dabei Soe getretene Korruptions⸗ 
igitem. Außerdem wird Widerſpruch erhoben gegen 
SCH Beeinfluſſung der Wahlen durch die Geiftlich⸗ 
eit. 

3m ganzen Land hat die Ausſtandsbewegung 
an Ausdehnung gewonnen. Beſonders aus den 
Gegenden um Lüttich und Charleroy wird 
eine ſtarke Zunahme der Zahl der Streikenden be⸗ 
richtet. Der Generalrat der ſozialiſtiſchen Partei, 
der Mittwoch Vormittag tagte, hat beſchloſſen, einen 
Appell an die Bevölkerung zu richten und ſie zur 
Ruhe zu ermahnen. Zum 30. Juni wird ein Kongreß 
einberufen, der Richtlinien für das fernere Ver⸗ 
halten der Partei aufſtellen foll. Der Bürger⸗ 
meiſter von Brüſſel hat Zuſammenrottungen 
und See E n Jemappes 
empfingen die Manifeſtanten die Gendarmerie mit 
SE Man befürchtet Exzeſſe der Strei⸗ 
enden. 


Arbeiterbewegung. 
Bauarbeiterſtreik. 

400 Maurer und Bauarbeiter in Guben 
legten wegen Lohnſtreitigkeiten die Arbeit 
nieder. 

Der Sreik im Londoner Hafen. 

Der nationale Transportarbeiter⸗ 
verband hat Dienstag abend beſchloſſen, 
den nationalen Streik zu erklären, falls nicht 
das gemeinſame Schiedsamt errichtet werde. 
Die Rejolution des Transportarbeiterver⸗ 
bandes enthält folgende Forderungen: Der 
Verband muß von den Arbeitgebern als 
Vertreter der Arbeiter anerkannt werden, 
und alle Arbeiter ſollen wieder eingeſtellt 
werden wie vor dem Gireit. Falls auf 
dieſer Grundlage nicht eine Einigung erfolgt, 


foll der nationale Streik erklärt werden. —. 


Die Arbeitgeber der Londoner 
Hafenbetriebe nahmen in ihrer Gi- 
zung am Dienstag eine Reſolution an, in 
der der Plan der Regierung betreffend die 
Bildung eines Arbeitgeberverbandes unter den 
gegenwärtigen Umſtänden für unzweckmäßig 
erklärt wird. Ferner wird darin belont, daß 
die Arbeitgeber bereit ſeien, allen etwaigen 
Vorſchlägen der Regierung näher zu treten, 
eine Annahme ſolcher Vorſchläge aber nur 
erfolgen könne, wenn die Arbeit im ganzen 
Londoner Hafen vorher wieder aufgenommen 
worden jei. — Am Mittwoch herrſchte in der 
Umgebung der Docks überall Ruhe. Die 
Zahl der arbeitenden Leute dürfte ebenjo 
groß ſein wie am Dienstag. Der Trausport 
von Fleiſch und anderen Lebensmitteln geht 


ohne Störung vor ſich. — Im Unterhaus 
machte Lloyd George am Mittwoch längere 
Mitteilungen über den Transportarbeiterſtreik. 
Er erklärte, daß, obwohl noch viele ſchwierige 
Fragen offen bleiben, eine Verlängerung des 
Streikes doch nicht wahrſcheinlich ſei. Die 
Bedingung für die Wiederaufnahme der Ar⸗ 
beit, daß nur organiſierte Arbeiter eingeſtellt 
werden dürften, werde anſcheinend von den 
Leuten ſelbſt nicht aufrecht erhalten. Bei 
einiger Mäßigung auf beiden Seiten würden 
nur geringe Schwierigkeiten beſtehen, um 
einen Weg für eine Beilegung im Guten zu 
finden. Man müſſe jedoch beſtrebt ſein, 
dauernde Ruhe im Hafen herzuſtellen, und 
das letzte Ziel müſſe die Bildung einer aus 
Vertretern der Arbeitgeber und der Arbeiter 
beſtehenden Kommiſſion ſein, die das Recht 
beſitzen müſſe, alle ſtrittigen Fragen zu er⸗ 
ledigen. 5 
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Provinzialnachrichten. 

SGollub, 4. Juni. (Ertrunken.) Der ſieben⸗ 
jährige Sohn des Arbeiters K. aus Dobrzyn 
wurde geſtern von einem gleichaltrigen Spielge⸗ 
noſſen in die Drewenz geſtoßen und ertrank. Die 
Mutter des Knaben ſprang aus Gram in ſelbſt⸗ 
mörderiſcher Abſicht in den Fluß, wurde aber 
wieder herausgeholt. 

Schwetz⸗Neuenburger Niederung, 3. Juni. 
(Die Sitzung des Landwirtſchaftlichen Vereins 
Groß⸗Kommorsk) war ſehr ſtark beſucht, da ſämt⸗ 
liche Anſiedler aus Gr. Sibſau erſchienen waren. 
Der Bund der Landwirte hatte einen Redner 
geſandt, der den Erſchienenen in längerem Bor: 
trage Zwecke und Ziele des Bundes der Land⸗ 
wirte klarlegte. Dem Bunde traten verſchiedene 
Anſiedler als Mitglieder bei. 

S. Graudenz, 4. Juni. (Verſchiedenes.) Das Juni- 
Hochwaſſer der Weſchſel ift etwas überraſchend gekom⸗ 
men. Die Güterſchuppen ſtehen im Waſſer. Die 
Niederungsbewohner haben die Nächte hindurch arbeiten 
müffen, um die lagernden Heuvorräle in Sicherheit zu 
bringen. — Der Ballon „Eourbiere” des oſtdeutſchen 
Vereins für Luftſchiffahrt, der mit 6 anderen Ballons 
an einer gelegentlich der Poſener Feſt⸗ und Flugwoche 
veranſtalteten Ballon⸗Fuchsjagd teilnahm, hat dabei den 
dritten Preis gewonnen. — Der Graudenzer Ruder⸗ 
verein beging die Taufe eines neuen Nennvierers. Der 
Verein beſitzt nunmehr 9 Boote und wird ſich von nun 
an auch an auswärtigen Rennen beteiligen. — Der 
landwirtſchaftliche Verein „Eichenkranz“ hielt eine Bers 
ſammlung in Gatſch ab. Die von dem Landratsamt 
Graudenz vorgeſchlagene Einführung einer Bullenkör⸗ 
ordnung wurde abgelehnt. Der Vorſitzer Gutsbeſitzer 
Temme ⸗Wangerau referierte dann über den Ankauf von 
Vereinsbullen. Bei den letzten Herdbuchauktionen iſt 
die Neuerung eingeführt worden, daß die Stations⸗ 
halter nur auf eine kleine Anzahl der vorgeführten 
Bullen bieten durften, die von der Landwirtſchafts⸗ 
kammer näher bezeichnet waren. Auf dieſe 
wurden die Preiſe für Stationsbullen künſtlich in die 
Höhe getrieben. Da ein derartiger Beſchluß weder in 


der Plenarverſammlung noch in einer Vorſtandsſitzung 
der Landwirtſchaftskammer erfolgt iſt, beſchloß die Ver⸗ 


ſammlung die Abſendung eines Proteſtſchreibens an die 


Kammer. Zu der in Graudenz vom 27. bis 29. Juli 
ſtattfindenden bienenwirtſchaftlichen Ausſtellung wurden 
zu zwei Ehrenpreiſen 50 Mark bewilligt. 

Jaſtrow, 4. Juni. (Selbstmord.) Der feit 
dem 20. Mai d. Is. vermißte Seemühlenbeſitzer 
Emil Frank wurde heute in der Nähe ſeiner 
Badeanſtalt im ſtädtiſchen großen See als Leiche 
aufgefunden. Was den gut ſituierten Mann in 
den Tod getrieben hat, iſt ein Rätſel. 

Elbing, 4. Juni. (Daß ein Pferd vor einem 
Eſel davonläuft), dürfte nicht oſt vorkommen. 
In beſchaulicher Ruhe ſtand, wie die „Elb. Ztg.“ 
ſchreibt, ein Eſelein vor ſeinem Wagen, mit ſich 
ſelbſt und der Welt zufrieden, als ihm ein des 
Wegs kommender Frachtwagen begegnete. Der 
Anblick des Eſels flößte dem Pferd einen der⸗ 
artigen Schrecken ein, daß es ſich auf die Hinter⸗ 
beine ſetzte und wild davonraſte. Der Kutſcher 
verlor dabei 
den Wagen zu liegen, glücklicherweiſe ſo, daß er 
nur leicht geſtreift wurde und mit geringen Ver⸗ 
letzungen davon kam. Das Pferd wurde bald 
zum Stehen gebracht und ſo weiteres Unheil 
verhütet. 

Danzig, 4. Juni. (In der heutigen Sitzung der 
Stadtverordnetenverſammlung,) die fünf volle 
Stunden in Anſpruch nahm, wurde die von dem 
Stadtverordneten SC Meyer geitiftete und im 
Sitzungsſaal der Verſammlung aufgeſtellte Büſte 
des verſtorbenen Oberbürgermeiſters Heinrich 
Ehlers in feierlicher Weiſe durch Anſprachen des 
Oberbürgermeiſters Scholtz und des Stadtverord⸗ 
geb ane Juſtizrat Keruth der Stadt über⸗ 
geben. Dann unterhielt man ſich längere Zeit über 
die Einführung einer ſtädtiſchen Arbeitsloſen⸗ 
verſicherung, wobei Oberbürgermeiſter Scholtz ſeinen 
Standpunkt dahin präziſierte, daß es Sache der 
Staatsregierung fei, eine derartige Verſicherung zu 
ſchaffen. Eine Eingabe mehrerer Vereinigungen an 
den Juſtizminiſter betreffend die Verlegung des 
königlichen Oberlandesgerichts von Marienwerder 
nach Danzig fand natürlich die Billigung der Ver⸗ 
ſammlung nach einem Referat des Stv. Krupka, der 
meinte, daß es endlich an der Zeit ſei. das Ober⸗ 
landesgericht nach Danzig zu verlegen und damit 
die vielen Unbequemlichkeiten, die fih bei dem Ber- 
kehr mit Marienwerder ergeben hätten, zu be⸗ 
endigen. Zum Ausſcheiden des unbeſoldeten 
Stadtrats Stoddart aus ſeinem Amte erteilte die 
Verſammlung ihre Genehmigung. Ohne Wider⸗ 
ſpruch wurde auch die Genehmigung erteilt zu dem 
vom Magiſtrat bereits vorgenommenen Ankauf des 
„Engliſchen Hauſes“ in der Brotbänkengaſſe für 
110 000 Mark. Die neue Hundeſteuerordnung, die 
eine Erhöhung des Steuerſatzes von 20 auf 24 Mk. 
bringt, gelangte ebenfalls zur Annahme. 

Zoppot, 3. Juni. (Den Schwindeleien einer 
Hamburger Firma,) die durch Reiſende Beſtellungen 
auf Vergrößerungen von Photographien ſammeln 
ließ, iſt eine große Einwohnerzahl unſeres Ortes 
zum Opfer gefallen. Nicht weniger als 400 Ge: 
ſchädigte haben ſich bei der hieſigen Kriminalpolizei 
gemeldet. 3 

Putzig, 4. Juni. (Errichtung einer Bade- 
anſtalt.) Geſtern Nachmittag beſchloſſen Magiſtrat 
und Stadtverordnete über den Bau einer ſtädtiſchen 


Weiſe 


das Gleichgewicht und kam unter 


Badeanſtalt. Die Anlage, die neben einem 
Herren⸗ und Damenbad auch ein Familienbad 
enthalten ſoll, wird 3000 Mark verurſachen. 

Tolkemit, 3. Juni. (Ertrunken) iſt in der 
Nacht zu Montag im ſog. Panklauer⸗Kanal an 
der Ziegelei Panklau der Ziegeleiarbeiter Auguſt 
Rosner von hier. Rosner begab ſich am Sonntag 
Abend zur Arbeitsſtätte, und Montag früh fand 
man ihn mit dem Kopfe im Sumpfe ſtecken, aus 
dem er ſich ſelbſt vielleicht nicht herauszuarbeiten 
vermochte. 

Mohrungen, 3. Juni. (Einen aufregenden 
Storchkampf) konnten ſich dieſer Tage die Bewohner 
von Schmauch anſehen. Auf der Schulſcheune be» 
findet ſich ein Storchneſt. Ein Storchpaar hatte 
mit großem Fleiß im Frühjahr das Neſt ausges 
beſſert und vollzog mit Sorgfalt das Brutgeſchäft. 
Am letzten Dienstag umkreiſte ein fremder Storch 
längere Zeit das Neſt. Die Störchin, die auf dem 
Neſte ſaß, ließ zwar ein lautes Klappern ertönen, 
aber ihr Ehegatte muß wohl einen großen Pfingſt⸗ 
ausflug unternommen haben, denn er kehrte nicht 
zum Neſte zurück. Plötzlich ſtürzte ſich der fremde 
Storch auf das Neft und trieb die Störchin. die ihm 
nicht gewachſen war, mit ſcharfen Schnabelhieben 
herunter. ieſe ſuchte zwar das Neft wieder zu 
erobern, was ihr aber nicht gelang. In den 
Zwiſchenpauſen der einzelnen Angriffe warf der 
Raubſtorch alle vier junge Störche, nachdem er ſie 
vorher teilweiſe mit ſeinem ſpitzen Schnabel arg 
ed: atte, aus dem Neſt. Als er dieſes graus 
Es eſchäft vollendet hatte, fing er noch an, 

eiſig aus dem Neſte zu reißen, und es ſchien, als 
wollte er auch das Neſt zerſtören. Nach etwa einer 
Stunde kehrte der männliche Storch zum Neſt zurück. 
Und nun gelang es dem Paar nach langem Kampfe, 
bei dem ſogar Blut e das Neft wieder zu ers 
obern. Nun ſtehen die Storcheltern mit zerzauſtem 
Gefieder auf dem Neſte und betrauern ihr ſo grau⸗ 
ſam zerſtörtes Elternglück. 

Inſterburg, 4. Juni. (Der Herzog von An⸗ 
halt), der im Inſterburger Kreiſe große Lände⸗ 
reien beſitzt, hat ſeinen diesjährigen Jagdaufent⸗ 
hatt im Jagdſchloß Waldhauſen am Sonntag ab⸗ 
gemeldet. Für den Empfang des Herzogs waren 
bereits die Vorbereitungen getroffen. 

Königsberg, 4. Juni. (Der Verkehr auf der 
Straßenbahn) geht ſeinen alten Gang. Es fahren 
62 Motorwagen und gegen 50 Anhängewagen, 
und an 300 Arbeitswillige ſind im Betriebe tätig. 
Davon ſind ein Teil allerdings von anderen 
Straßenbahnen „geborgte“ Wagenführer, die nur 
die Ausbildung der Aſpiranten beſorgen. In 
dieſer Woche iſt auch der Abendverkehr in Ausſicht 
genommen. Über Wiederaufnahme von Einigungs⸗ 
verhandlungen iſt noch nichts zu hören. 

Königsberg, 4. Juni. (Die Umwandlung der 
Königsberger Handelshochſchulkurſe in eine 
Handelshochſchule) befindet ſich noch im Stadium 
der Erwägungen. Die Verhandlungen zwiſchen 
der Stadtgemeinde und dem Handelsminiſterium 
ſind noch nicht abgeſchloſſen, im Miniſterium hofft 
man jedoch, ſie noch vor den Sommerferien bis 
zu einem gewiſſen Grade fördern zu können. 
Nach der „K. H. Z.“ ſteht feſt, daß, wenn eine 
neue Handelshochſchule errichtet wird, ſie beſtimmt 
nach Königsberg kommt. ; 

Tilſit, 4. Juni. (Ein Kind totgefahren.) In 
Schillgallen wurde ein Kind von einem zwei⸗ 


ſpännigen Leiterwagen überfahren und getötet 


Der unbekannte Lenker des Fuhrwerks jol gesi 


ſchlafen haben. 

Kolberg, 4. Juni. (Ermittelter Mörder. Erd⸗ 
gasquelle.) Vor zwei Jahren wurde der beim 
Kaufmann Scheunemann in Schivelbein angeſtellte 
Handlungsgehilfe Petzte mit einer Schußwunde 
im Kopf in ſeinem Schlafzimmer tot aufgefunden. 
Man nahm Selbſtmord an. Nunmehr iſt als 
wahrſcheinlicher Mörder der damals flüchtig ge⸗ 
wordene Lehrling Knuth in Braſilien verhaftet 
worden. K. befindet ſich bereits auf dem Wege 
nach Deutſchland. — In Demmin im Sreije 
Schivelbein wurde in Tiefe von 45 Metern eine 
Erdgasquelle entdeckt, die mit 3 Meter hoher 
Flamme brennt. 


Lokalnachrichten. 


Zur Erinnerung. 7. Juni. 1910 Erdbeben in 
Unteritalien in den Provinzen Salerno und Avellino. 
1910 F Sir William Buller, bekannter engliſcher Genes 
ral. 1905 Auflöſung der ſchwediſch⸗norwegiſchen Union, 
1904 Trauung des Großherzogs Friedrich Franz von 
Mecklenburg⸗Schwerin mit der Prinzeſſin Alexandra 
von Cumberland zu Gmunden. 1904 f Profeſſor Dr. 
Ludwig Knapp zu Braunſchweig, bekannter Chemiker 
und Technologe. 1902 Annahme des Geſetzes betr. die 
Aufhebung des Diktaturparagraphen in Elſaß⸗Lothringen 
durch den deutſchen Reichstag. 1896 Anarchiſtiſches 
Bombenattentat in Barcelona. 1866 Einrücken preußi⸗ 
iher Truppen in Holſtein. 1858 Vertrag zu Tientſin 
mit China, China dem europätſchen Handel eröffnet. 
1854 * Max Kretzer zu Poſen, bekannter deutſcher 
Schriftſteller der Gegenwart. 1843 + Johann Chriſtiau 
Friedrich Hölderlin zu Tübingen, einer der eigentüm⸗ 
Heften deuiſchen Dichter der klaſſiſchen Dichtungsperiode. 
1840 + Friedrich Wilhelm III., König von Preußen, zu 
Berlin, Thronbeſteigung Friedrich Wilhelms IV. 1826 + 


Joſeph von Frauenhofer in München, Erfinder der 


wichligſten optiſchen Inſtrumente. 


Thorn, 6. Juni 1912. 

— (Perſonalien aus dem Landkreiſe 
Thorn.) Der Schulvorſteher Beſitzer Wilhelm Rienas 
in Herzogsfelde iſt als Schulkaſſenrendant vom königl. 
Landrat beſtätigt. 

— (Die Lofe 1. Klaſſe der Preußiſch⸗ 
Süddeutſchen (227. Königl. Preuß. 
Klaſſenlotterie) werden den bisherigen 
Spielern 15 Tage nach beendeter Ziehung, alſo vom 
6. bis 20. Juni 1912, abends 6 In, aufbewahrt. 
Am 10. Juli beginnt die Ziehung der 1. Klaſſe, 
in welcher 9000 Gewinne im Betrage von 1002 100 
Mark gezogen werden, darunter zwei Hauptgewinn 
zu je 50 000 Mark 2 

— (Frübjahbrsmüdigteit.)Überall hört 
man über die Müdigkeit klagen, die man ſelbſt 
empfindet. Den verſchiedenſten Urſachen iſt ſie 
zugeſchrieben worden, und es iſt in der Tat 
merkwürdig, daß die Schlafmüdigkeit zur jetzigen 
Zeit eine fo allgemeine it. Mag es nun fein, 
daß die eine oder andere der vermeintlichen Ur⸗ 
ſachen zutrifft, eins wird dabei ſicher überſehen, 
vielleicht auch zweierlei. Zunächſt kann es ſein, 
daß die menſchliche Natur zurzeit der Erneuerung 


D 


und Mehrung des Blutes, die jetzt ſtattfindet, 
mehr als ſonſt der Ruhe bedarf; zweitens darf 
aber nicht vergeſſen werden, daß wir alle jetzt 
früher auſſtehen als im Winter. Schlief man 
zur Winterszeit bis 6 oder ſieben, ſo iſt man jetzt, 
da es ſo zeitig wird, ſchon einige Zeit eher wach, 
und erhebt man ſich, um zu ſehen, ob Morgen⸗ 
ſtunde wirklich Gold im Munde hat, ſo iſt es 
ganz natürlich, daß man eher ermüdet als im 
Winter. Im übrigen iſt ja allbekannt, daß dieſe 
Müdigkeit verſchwindet, je mehr wir uns dem 
Sommer nähern, und daß dieſer im Anzuge iſt, 
das merken wir eben daran, daß die Tage immer 
länger und die Nächte ebenſoviel kürzer werden. 
i (Der Marcinkowski⸗Verein) 
hielt am 30. Mai in Poſen ſeine Delegierten⸗ 
verſammlung ab. Die günſtige Vermögenslage 
des Vereins ermöglichte eine weitere Erhöhung 
der Beihilfen für Hochſchüler. Im vorigen Jahr 
wurden dieſe Beihilfen von 400 auf 500 Mark 
jährlich erhöht, ſeit dem 1. April d. Is. betragen 
ſie 600 Mark. — Angefihis dieſer Tatſache iſt 
eine Stärkung des für deutſche Stipendiaten in 
der Oſtmark beſtimmten Stipendienfon ds 
des Deutſchen Oſtmarken vereins 
dringend erwünſcht. Laufende Beiträge und 
einmalige Zuwendungen für dieſen ſind an die 
Geſchäftsſtelle des Deutſchen Oſtmarkenvereins, 
Berlin W. 62, Bayreuter Straße 13, zu fenden 
oder auf das Poſtſchckekonto des Vereins, Berlin 
NW. 7, Konto Nr. 4696 mit der Bezeichnung 
„für den Stipendienfonds“ En ; 

= önerung Thorns. ie könig⸗ 
liche Festung dero die ſonſt nicht gerade als 
ein Verſchönerungsinſtitut für Städte angesprochen 
werden kann, die der Stadt Thorn aber doch in 
dem Ring der Wallgräben einen Schmuck reizvollſter 
Art gegeben, will nun auch noch ein übriges tun 
und die Schuppen und Ställe außerhalb der Mauer 
des alten Ordensſchloſſes vor und hinter dem 
Danzker, welche die Ruine ſehr verunzieren, dt 


tigen laſſen. Die Mauer joll dann ausgebeſſert 
Se BER der abgebrochenen Schuppen Rajen- 
flächen angelegt werden. Die Verwaltung würde 
ſich durch die Ausführung dieſes Gedankens den 
Dank aller Altertumsfreunde erwerben, da die 
Ruine dann auch in dieſem Teile einen ſchönen 
Eindruck machen würde. 

— Neue Straßen anlagen.) Die Straßen 
des neuen Stadtteils zwiſchen Bromberger Tor und 
„Neu Jeruſalem“, wie der Volksmund die von der 
Baufirma Jerufalem vor dem Tivoli erbauten Wohn⸗ 
häuſer nennt, werden nun bald fertiggestellt fein. Die 
große Doppelſtraße, die das Thorner „Unter den 
Linden“ werden ſoll, beſtehend in Fußſteig, Fahrdamm, 
Promenadenweg, Fahrdamm und Fußſteig, die parallel 
der Bromberger Straße läuft, iſt von Herrn Betriebs⸗ 
führer Dröge bereits unterirdiſch völlig ausgebaut, d. h. 
mit Kanaliſation, Waſſer⸗ und Gasleitung, Feuers 


Hudranten und Laternen ausgeſtattet und auch ſchon] R 


beinahe fertig gepflaſtert worden, ſodaß nur noch Prome⸗ 
nadenweg und Bürgerſteige feſtzulegen ſind, was in 
drei Wochen geſchehen fein wird. Dieſe Prachtſtraße 


wird den Namen „Kerſten⸗Straße“ führen, zur, 


bleibenden Erinnerung an Oberbürgermeifter Dr. Kerſten. 
Die Querſtraße, welche von der Bromberger Straße zur 
Kloßmannſtraße und Mellienſtraße führt, iſt im Unter⸗ 
bau ebenfalls fertig, auch das Planum ſchon hergeſtellt 
und die Bordſteine gelegt; mit der Pflaſterung wird, 
ſobald die Kerſtenſtraße vollendet, unverzüglich begonnen 
werden. Auch dieje Straße, die bis Auguſt fertigge⸗ 
ſtellt ſein ſoll, wird das Andenken eines Bürgermeiſters, 
des geiſtig hochbedeutenden Oberbürgermeiſters Koerner 
verewigen und nach ihm „Koernerſtraße“ genannt 
werden. Wir haben damit in Thorn acht Straßen, 
welche den Namen früherer Bürgermeiſter tragen: 
Strobandſtraße, Rösnerſtraße, Gerelſtraße, Klopmann. 
ſtraße, Mellienſtraße, Koernerſtraße, Benderſtraße, 
Rerſtenſtraße, wozu noch die Voßſtraße gerechnet 
werden könnte, die nach einem Gemeind evorſteher von 
Mocker benannt iſt. 
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Königin Wilhelmina in Paris. 


Königin Wilhelmina der Niederlande hat 
dem Präſidenten der franzöſiſchen Republik in 
Paris eine feierliche Staatsviſite abgeſtattet 
in Begleitung des Prinzgemahls Heinrich. 
Das hohe Paar wurde in Paris von dem 
Präſidenten Fallières und den Behörden in 
der herzlichſten Weiſe empfangen und bei allen 
Ausfahrten von der Pariſer Bevölkerung in 
enthuſiaſtiſcher Weiſe begrüßt. Zu Ehren der 
Königin und des Prinzgemahls — der ja als 
Herzog zu Mecklenburg ein deutſcher Fürſt iſt 


— wurde im Elyiee ein großes Feſtdiner ver- 
anſtaltet. Königin Wilhelmina dankte für 
den Begrüßungstoaſt des Präſidenten in einer 
Rede, in der ſie darauf hinwies, daß das Haus 
Oranien aus Frankreich ſtamme, daß alſo fran⸗ 
zöſiſches Blut in ihren Adern fließe. Die Kö⸗ 
nigin gab ihrer Freude über den Empfang, den 
ihr die Pariſer bereitet haben, Ausdruck und 
trank auf das Wohl Frankreichs und des Prä⸗ 
ſidenten. i 


— Der Fahnenflucht verdächtig) ift 
der Hilfshoboiſt Sergeant Bohl von der Kapelle des 
Inf.⸗Regiments Nr. 61, der am 27. Mai in Schwarz⸗ 
bruch geſpielt hat und feit dem Tage verſchwunden ift. 
Bohl, der aus Neu⸗Ruppin gekommen, spricht deutſch 
und franzöſiſch. 

— ( Schöffengericht.) Wegen tätlicher 
Beleidigun E waren in der geſtrigen 
Sitzung, in der SE ſſeſſor Wollenberg den Vorſitz 
führte, der Ziegeleibeſitzer G. aus Gramtſchen und 
ſein Kutſcher S. Als Kläger trat auf der Arbeiter 
Szafera für ſeinen minderjährigen Sohn. Am 
8. Januar kehrte Herr G. mit ſeinem Fuhrwerk 
in Begleitung ſeiner Gattin von einer geſchäftlichen 
eije aus Leibitſch zurück. Kurz vor ſeinem Dorfe 
ſtieß er auf eine lärmende Kinderſchar. Der kleine 
Sz. jeans, vor, ſteckte die Finger in den Mund 
und ſtieß einen ſogenannten Indianerpfiff aus, wo: 
rauf das eben ert eingefahrene Pferd durchging. 
Als es gelungen war, des Tieres Herr zu werden, 
befahl Herr G. dem Kutſcher, das Fuhrwerk umzu⸗ 
wenden und die Verfolgung des Knaben aufzu⸗ 
nehmen. Da der kleine Übeltäter ins Feld bog 
und in dem tiefen Schnee hinfiel, ſo gelang es dem 
Kutſcher, ihn zu ergreifen und zu Herrn G. zu 
führen, der ihm zwei Ohrfeigen verſetzte, die aller⸗ 
dings nicht die Wangen trafen, da der Knabe die 
Arme hoch hob. Die Mutter des Verletzten be⸗ 

auptet, der Junge hätte zwei Tage geſchwollene 

acken gehabt. Die als Zeugen vernommenen Be⸗ 
gleiter des kleinen Gz, die noch nicht eidesfähig 
jind, wollen einen Indianerpfiff alle nicht gehört 
haben. Allerdings ſeien ſie in vergnügter Stimm⸗ 
ung geweſen. Die beiden Angeklagten und Frau G. 
dagegen bekunden, daß der Junge ſogar noch nach 
empfangener Züchtigung in derſelben Weiſe ge⸗ 


——ñ— — Ed 


ite habe. Überhaupt jei das Scheumachen der 
Pferde ein beliebter Sport in jener Gegend, wobei 
jiġ der kleine Kläger beſonders hervortue. Vor 
zwei Jahren hatte ſich Frau G. bei deſſen Mutter 
bereits darüber beklagt, wurde aber noch deswegen 
ausgeſchimpft. Ein Einigungsverſuch des Vor⸗ 
ſitzers, wonach jede Partei die Hälfte der Koſten 
tragen ſoll, ſcheitert an der Weigerung des Klägers, 
trotzdem der Vorſitzer betont, daß das moraliſche 
Recht unzweifelhaft aufſeiten der Beklagten iſt. 
Der Verteidiger des Klägers, Herr Rechtsanwalt 
Szuman, führt aus, daß jeder auf der Straße 
das Recht habe, vergnügt zu ſein und dieſer Stimm⸗ 
ung 3 0 in gewiſſen Grenzen Ausdruck zu geben. 
Ein Züchtigungsrecht hätte den Beklagten nur dann 
zugeſtanden, wenn eine Beſchwerde bei den Eltern 
ohne Erfolg geblieben wäre, oder auch, wenn ſie 
den Knaben nicht gekannt hätten. Ein ſolcher Ver⸗ 
ſuch iſt in dieſem Falle aber garnicht gemacht wor⸗ 
den, obwohl der Knabe den Beklagten wohl bekannt 
war. Daher ſei eine Beſtrafung angebracht, die 
nach Lage der Sache natürlich ſehr gering zu be⸗ 
meſſen ſein dürfte. Der Verteidiger der Beklagten, 
Herr Rechtsanwalt Will, -bekä i = 
führungen. Niemand habe das Recht, feiner ver- 
gnügten Stimmung derartig Ausdruck zu geben, daß 
er dadurch Menſchenleben in Gefahr bringe. Da 
die Beklagten aus eigener Erfahrung wußten, vağ 
E bei den Eltern keine Anterſtützung finden wür⸗ 
en, zb handelten fie in berechtigter Selbſthilfe. 
Der Vater des Klägers hätte beſſer getan, dem 
Jungen eine weitere Tracht Prügel zu verabfolgen, 
anſtatt Klage zu erheben. Der Gerichtshof 
hält die Beklagten nicht für berechtigt, das Züchti⸗ 
gungsrecht an dem ihnen bekannten Knaben cus- 
zuüben. Sie hätten verſuchen müſſen, die Eltern 
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ur Abhilfe zu veranlaſſen. Der früher gemachte 
erſuch liegt zu weit zurück, um als Maßſtab für 
ihr Verhalten gelten zu können. Da aber erwieſener⸗ 
maßen der Junge auch nach der Züchtigung noch 
einen Pfiff ausſtieß, hat er ſich gleichfalls einer 
Beleidigung der älteren Perſonen ſchuldig gemacht. 
Die Beleidigungen ſind daher für kompenſtert er⸗ 
achtet worden, und die Beklagten werden zwar für 
ſchuldig, aber ſtraffrei erklärt. Die Koſten des 
Verfahrens fallen dem Kläger zur Laſt. 


Podgorz, 5. Mai. (Verſchiedenes.) Die evangel. 
Schule wird das diesjährige Schulfeſt am 18. Juni 
in Schlüſſelmühle feiern. Die kathol. Schule wird 
von jetzt an ihr Feſt nicht mehr gemeinſam mit 
der evangeliſchen feiern und hat es deshalb auf 
eine Woche ſpäter verlegt. — Die Ernteausſichten 
in unſerer Gegend ſind gut. Winterweizen ſteht 
ſehr gut, auch die Hackfrüchte haben ſich gut ent⸗ 
wickelt. Roggen auf leichterem Boden iſt etwas 
zurück und kürz im Halm. — Die Verwechslungen 
von Podgorz und Podgorze in Galizien dauern 
noch fort. Nachdem kürzlich ein in Deutſchland auf⸗ 
gegebener Brief nach Podgorz erſt die Wanderung 
über Podgorze bei Krakau machen mußte, iſt jetzt 
zur Abwechslung ein nach dem galiziſchen Ort be⸗ 
ſtimmter Breif hier gelandet. 


* Aus dem Landkreiſe Thorn, 6. Juni. 
(Wegeſperrung.) Der Gursker Kirchweg iſt wegen 


Pflaſterung für den Verkehr geſperrt. 


* Aus dem Landkreiſe Thorn, 6. Juni. 
(Das diesjährige Obererſatzgeſchäft) für die Aushebungs⸗ 
bezirke des Landkreiſes Thorn findet ſtatt in Thorn 
am Mittwoch den 3. Juli und Donnerstag den 4. Juli, 
im Reſtaurant Hufe, Karlſtraße 5; in Culmfee am 
Freitag den 5. und Sonnabend den 6. Juli in der Villa 
nova. s 


en me e 


Die Maſchine. 3 
Ein geiſtvoller Beobachter unſeres modernen 
Kulturlebens hat auf die Frage, was eine Maſchine 
ſei, kurz und treffend geantwortet: „Es iſt eine 
metallene Menſchenhand“. Und im Zuſammenhange 
damit hat er gerühmt: „Wir werden reich und 
reicher an Gehorſamen Kräften. Eine der wunder⸗ 
barſten Eigenſchaften dieſer Kräfte iſt ihre Ver⸗ 
wandlungsfähigkeit. Der Stoß wird zur Rotation, 
die Rotation wird zur Tragkraft. Drehung ſchafft 
Elektrizität, Elektrizität ſchafft Hitze oder was man 
ſonſt von ihr verlangt.“ Immer mehr ſieht man's 
ein, wie verkehrt es iſt, die Maſchine für gewiſſe 
foziale und wirtſchaftliche Disharmonien jo ohne 
weiteres verantwortlich zu machen. Die Verſtändi⸗ 
gen freuen ſich vielmehr jeder neuen techniſchen Er: 
rungenſchaft. Es kommt eben nur darauf an, mit 
ſeiner Zeit fortzuſchreiten, d. h. ſich und anderen 
die Maſchine wirklich zunutze zu machen. Bei allen 
möglichen Gelegenheiten iſt Krafterzeugung und 
Kraftverwendung nötig Hier bietet ſich die Ma⸗ 
ſchine an und verheißt Zeiterſparnis, mehr Arbeits⸗ 
leiſtung und mehr Gleichmäßigkeit in der Aus 
führung. And immer Neues, immer Vollkomme⸗ 
neres wird erſonnen Unter dem Summen, Nollen 
und Hämmern der Maſchinen entſtehen — wieder 
Maſchinen. Für den Laien iſt dieſes wunderbare 
Ineinandergreifen all der Räder und Stifte, 
chrauben und Kurbeln oft wie ein unüberſehbares 
Chaos. Aber eine ſicher abwägende Intelligenz hat 
darüber gewaltet, menſchlicher Scharfſinn hat jede 
praktiſche Möglichkeit bis ins kleinſte ausgerechnet, 
und nun bedarf es bloß einiger Handgriffe, um den 
vollen Organismus in ſchönſte Bewegung zu ſetzen. 
Anfraglich ſind die Aleinbelriebe inf 
gedehnteren Maſchinenarbeit zurückgegangen. An⸗ 
menan hat aber auch die jorgfältigere Handarbeit 
an Wert gewonnen. Ihr eignet das Individuelle, 
das Intime. Und der berühmte Nationalökonom 
Wilhelm Noſcher hatte recht: „Je höher die Kultur, 
deſto ehrenvoller wird die Arbeit.“ Ob mit, ob ohne 
Maſchine, die Hauptſache bleibt das ehrliche, fleißige 
Vorwärtsſtreben, und es kommt viel darauf an, 
daß der Menſch nicht ſelber zur Maſchine werde. 


Bobuungsaeiude 91 


Gerd. Bohun 


von 5—6 Zimmern fpäteftens zum 1. Di- 
tober geſucht. Bingebote u. S. O. 15 
an die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 
D Geſucht PE 

vom 1. 10. 12 eine 2—3⸗ Zimmerwohnung 
von einzelner Dame in der Innenſtadt. 
Augeb. mit Preisangabe unter J. S. an 
die Geſchäftsſtelle der Preſſe“. 


Zwei Jamen 


en Wohnung, 2 bis 3 Zimmer neb 
Ge zum 1. 10. 12. Angeb. u 
J. F. an die Geſchäftsſt. der „Preſſe“. 


a Wohnungsangehoie 


ut möbl. Zim. auch mit Burſchengel. 
2 LC fof. oder ſpäter billig zu E 
Bäckerſtraße 18, 1. 


2 möblierte Zimmer 
mit oder ohne Penſion von ſofort zu 


teten 
Si Enlmer Thauſſee 53. 


2 gut möblierte Bimmer zu vermieten 
- Tuchmacherſtraße 5, 2, r. 


Wohnungen: 


Mellienſtraſſe 109, 5 Zimmer, 4 


Kaſernenſtr. 37, 3 Zimmer, 1. Stock, ſofort zu vermieten. 
Mellienſtr. 131, 1. Stock, 3 u. 4 Zim. 
mit elektr. Licht, Gas und reichl. Zubehör, 
uf Buni Burſchengelaß und Pferde⸗ 
ftall per ſofort oder ſpäter zu vermieten. 


Heinrich Püttmann, G. m. b. H., 


i 

Thorn 3, Mellienſtraße 129. 
reundl. Wohnung, 2 Zimmer, Küche 

$ uſw., für 225 Me. in beſtem Zustande, 

verſetzungshalber vom 1. Juli ab zu ver⸗ 

mieten. Näheres Strobandſtraße 3, pt, u. 

Schlachthausſtraße 24, pt. 


Coppernikusſtraße 23 


ift eine Wohnung, 3 Treppen, vom 1. Juli 
ark. 


von 4, 5 und 6 


zu vermieten. Preis 28 Mark. 


1 Pferdeſtall 
für 1 Pferd per jofart Bismarckſtr. 1 
zu vermieten. Zu erfragen Hs 
Frau Hell, Bismarckſtr. 3, 2. 


beim Portier. 


Eine A⸗Fim.⸗Wo 


Stock, fof, 6 Zimmer, 1. Stock, 1. 10, | (Gas elektr. Licht) verſetzungshalber von 


Wd Wohnunden 


immern mit allen Ein⸗ 
richtungen von ſofort und 1. 10. zu vers 
mieten. Auf Wunſch Pferdeſtall. 
Carl Preuss, 
Parkſtraße 18. 


Wilhelmi. 7 am Stadtbahndef, 


2 Tr., hochherrſchaftliche Wohnung von“ 
8 Zimmer, reichlichem Znbehör, Zentral⸗ 
heizung uſw. ſofort oder ſpäter zu ver⸗ 


mieten. Näheres daſelbſt paterre links Ma namataan Gaimanin 
. Lagerräume, Hofraum 

I 3imm,, möbl. od. unmöbl, 3 Treppen 
im Hofe, für eing. Perſ. 3. verm. Ebenjo| A CS 
ein kleiner Lagerkeller. Zu erfragen bei. für 8 Pferde von jojort zu vermieten. 
Raphael Wolff, Seier, 25. 


die einzige mit Mandelmilch hergestellte 


Pflanzen-Butter-Margarine. 


Nur echt mit dem Namenszug des Geh, Medizinalrat Prof, Dr, Oskar Liebreich, | 


Alleinige Producenten: Sana-Gesellschaft m. b. H., Cleve, 


welche die Möglichkeit, einen vollwertigen Butter-Ersatz nur aus Pflanzenfetten herzustellen, 
zuerst erkannt und seit 1904 verwirklicht hat, 


EE E 
öbi. Zimmer nebſt Kab., auf Wun 

bung M Burſchengelaß, ſofort zu dir Ha 
Strobaudſtraße 12, Laden. 

1—2 gut möbl. Manſardenſtüpchen 

vom 15. 6. bill. zu verm. Talſtr. 43, 2, r. 

H"! möbl. Zimmer nebjt Kabinett zu 
vermieten. Gerechteſtraße 33, 1. 

möbl. Zimmer mit Penjion von 

ſogleich zu vermieten. 


Seglerſtraße 28, 3 Tr. 


Mellieuſtr, 101. 


in meinem Haufe zu vermieten. 


Herm. Lichtenfeld, 


Eliſabelhſtraße 16. 


und Gtallung 


N. Levy, Brükeniitake 5. 


Nachahmungen weise man zurückl 


chäftskeller 


2 möbl. Zimmer, eventl. mit Penſion 
find von fof. zu vermieten Grabenſtr. 2. 
Deſelbſt ijt guter Mittagstiſch zu haben. 


Mellienſtraße 118 d, 
1. Etage, 
iſt eine 


3 - Zimmerwohnung 


Géi nebit Zubehör vom 1. Juli Se 
d. Is. zu vermieten. 


my f mmer, Gas, p 
Wohnung, Garten, für 480 Mk. 0 
mieten Geretſtr. 11, neb. der Zentr⸗Molk 


7 o 

2 Zinmer⸗Balkonwohnung 
nebſt Zubehör ſogleich oder ſpäter zu 
vermieten. 4 

Ladwig, Mellienſtr. 112a, pt., l. 


auch ohne 


Penſion zu vermieten 


Moderner, großer 


Laden 


nebſt angrenzender Wohnung, beſte Lage 
der Innenſtadt, per 1. Juli zu vermieten. 
Angebote unter A. R. 10 an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle der „Preſſe“. 

Das von Herrn Major Ritter und 
Edler von Oetinger feit 1907 bes 
wohnte 2. Geſchoß unſeres 
beſtehend aus 7 Zimmern, Bad und 


verſetzungshalber zu vermieten, 


C. Dombrowski we Buchdruckerei, 


Katharinenſtraße 4. 
Wohnung 
Mellienſtraße 120 


1. Etage, 4 Zimmer mit reichlichem Zu⸗ 
behör und Badeſtube, ſofort oder fpäter 
zu vermieten. 


: Ziicheriienke 59. 
Kleine Wohnung 
zu vermieten Foppernikusſtraße 39. 
Fiſcherſtraße 45 und 
Schmiedebergſtraße 1 und 5 


ſofort oder ſpäter billig zu verm. 


Sedunſtraße 30, ` 


in der Nähe des Baperndenkmals, 
ſind neu renovierte 


3 Zimmer⸗Wohnungen 


mit Gas und allem Zubehör von 
ſofort billig zu vermieten. 


Wohnungen, 


und ohne Vorgarten, vermietet von fos 
R. Uebrick, 
Brombergerſtraße 41 


ner 


fort oder ſpäter 
Graudenzerſtraße 7. 


G. Soppart, 


,. 


olge der aus! 


Hauſes, 


Zubehör, Gas und elektr. Licht, Burſchen⸗ 
ſtube, Pferdeſtall und Wagenremiſe, iſt 


ſind Wohnungen von 6, 4 und 3 Ag. $ 
+ | Schmiedebergite. 8 bei Neumann, 1 Tr. 


nungen: 


Gerechteſtraße 8 10, 1. Eiage, 6 Zimmer 
und Garten, auf Wunſch Pferdeſtall 
und Wagenremiſe, : 

| Barkiieae 29, 1. Etage, 4 Zimmer, 

ſämtlich mit reichlichem Zubehör, ſowie 

Badeſtube, Gas und elektriſcher Licht⸗ 

anlage von ſofort zu vermieten. 


G. Soppart, giiheritr. 59. 


Laden, 


modern ausgebaut, mit 3 angrenzenden 
Zimmern und Küche, per fofort zu verm. 


nn E, Din 
une möbliertes Zimmer a 


K ARC A ZU 
WEE 


Stück Teeſchürze mit 
Tändelſchürzen. 
Tändelſchürze. 


Schürzen. 


1 

2 H 

kä 

1 „ Knabenſchürze, 2 Arten. 
1 P 

1 H 


Träger. 


Wirtſchaftsſchürze ohne Träger. 
Kinderſchürze, 45/65 em. 


Strümpfe. 


Pfennige, 


Verſchiedenes. 


1 Paar Halbhandſchuhe, weiß u. ſchwarz. 


„ Halbhandſchuhe, weiß u. ſchwarz. 
„ Frühjahrshandſchuhe, neue Farben. 
„ Ballhandſchuhe. 

Stück eleganter Goldgummigürtel. 
„ modernes Jabot oder Se 
„ Flllläufer. 


ka kk Fi kä kä kä Fi Eh 


I Baar feingewebte Damenſtrümpfe. 
1 Se E 
1 Herrenfoden. 

1 Ia Herrenſocken, bunt. 

1 

4 

2 


SS e 


Ia Schweißſocken. 
Füßlinge. 
Kinderſöckchen, Größe 1/4, 


Mützen. 


1 Stück Kinder⸗Käppchen. 

1 „ Südweſter, Ledertuch. 
1 „ Sportmütze. 

1 „ Prinz Heinrich⸗Mütze. 
1 „ Strohhut. 


Handarbeiten. 


1 Stück Kiſſenplatte, vorgezeichnet. 

1 „ Topflappentaſche, geſtickt. 

1 „, Topflappen⸗ u. Lampenputztaſche, 
vorgezeichnet. 


„ Stuben⸗Paradehandtuch, vorgez. 

„ Küchen⸗Paradehandtuch, j 
„ Klammerſchürze, 

„ Bürſtentaſche, 


„ Zeitungsmappe, 

„ Brotbeutel, 

„ Bürſtentaſche, geſtick. 
e Seitungsmappe, geſtickt. 


= = = = 


fücht (Snabe 5, Mädchen 2 Jahre). 


n 
Aſcchlergeſelen 


ſtellt ſofort ein 


K. Schall, 
Möbel⸗Magazin. 
2 Schmiedegesellen 
und 1 Lehrling 


ſucht Fischer, Thorn, 
Schmiedemeiſter. 


1 kräftigen Laufburſchen 


verlangt Thorner Abzahlungsgeſchäft, 
Brückenſtraße 20. 


Kindermädchen, 


evang, ſehr ſauber und zuverläſſig, für 
den Nachmittag zu 2 Kindern ſofort ge⸗ 


eldung Donnerstag und Freitag. 


Hauptmann Lilie, SE 1, 2. l billig zu vertaufen. Mellienſtraße 124. 


Drehrolle 


2 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
2 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
3 
3 
d 
1 
1 
1 
1 
6 
6 
3 
il 


Se Tülldecke, 600060 em. 


Lë 


D 


Im 


D 


U 


h 


` Tülldeden, 3585 cm. 
Mädchenhemde, 50—60 cm. 
Knabenhemde, 40—50 cm. 
Untertaille, Stickerei. 


Paar Kinderbeinkleider, 40/55 em. 


Hoſenträger. 
Damenſtrumpfhalter. 


Stück Matroſenkragen. 


gute Scheuertücher. 
Feuſtertücher. 

Haargarnitur, 6- oder 3 teilig. 
eleganter Herrenſelbſtbinder. 
Kopfſchal. 

moderne Broſche. 

Ia Zahnbürſte mit Glasbehälter. 
weiße Batiſttaſchentücher. 
Kindertaſchentücher Ia. f 


bunte Herrentaſchentücher. 
Damen⸗ oder Herrenportemonnaie. 


4, 50 Mtr. Madap.⸗Stickerei, Doppelſtoff. 
4,50 
1 Stück Aeroplan⸗Schleife. 


Ia Batiſt⸗Stickerei. 


Batiſttaſchentücher mit Buchſtaben. 


3 „ 

1 „ Frottiertuch. 

1 „ Kiſſenplatte, Ia Filz. 
1 „ Dede, Ia Filz. 


Dom 4. dun D. 38. ab erhöhen wie den Binsſatz "äi HO di 
Spareinlagen RS 


Vorſchuß⸗Verein zu 1 


e. G. m. u. H. 


Hausgrundſtück, 


Au u in welchem 1 Laden iſt, zu verk. 
Ang. u. W. 36 a. d. Geſchäftsſt. d. „Preſſe“. 
Gut erhaltene 


Papagei 
nebſt Gebauer billig zu verkaufen 
Gerberſtraße 27, 3 Tr. 


| Juchswallach, zu verkaufen 


Schürzen. 


Läufer, vorgezeichnet. 
Klammerſchürze, geſtickt oder gez. 
Kaffeewärmer, vorgezeichnet. 
Meſſer⸗ und Gabeltaſche, geſtickt 
oder vorgezeichnet. 
Paradehandtuch, geft. od. vorgez. 
Beſenhandtuch, vorgezeichnet. 
Tablettdecken, vorgezeichnet. 
Nachttiſchdecken, vorgezeichnet. 
elegante Kiſſenplatte, geſtickt. 
geſtickte Bürſtentaſche mit je 1 
Kleider⸗ und Hutbürſte uſw. 
Kiſſenplatte, Ia Filz. 


ö a ` 


hi Stück SE 1 iger farbig. 1 Stück Knaben⸗Sweater, 4 Größen. 
„ Teeſchürze, wei ickerei. 8 5 Si 
1 „ Tandelſchürze, Neuheit. i 8 119 TE SZ SE 
1 „ Wirtſchaftsſchürze, m. o. ohne Trgr. i ng Win 
1 5 dee ee e mes, | 1 Boar Boegen Faren 
ſchwarz oder farbig. „ Ballhandſchuhe, 
1 „ Knabenſchürze. 6 Stück Batiſttaſchentücher, ſeidenartig. 
1 „ RNuſſenkittel. 3 „ ſeidenartige Herrentaſchentücher. 
j ; 6 „ la Linontaſchentücher. 
Strümpfe. 3 „ madeiraartige Ia Batiſttücher. a 
FS dc et Dësen flo, alle Farben:] 9 Mtr. Stickerei, Madap.- Doppelitoff,. 
1 PA e durchbrochen. 4,50 Mtr. Stickerei, Ia Madapolame. 
3 ui a fein, ſchwarz 1 Stück Damen⸗Goldgummigürtel. 
oder lederfarbig. ; = iqi 
5 ran eh Ka 8 5 S j nel. 
„ P 1 „F Untertaille. 
Mü en. 1 „ Damen⸗Umſchlagtuch. 
(em Matrosen Q 1 „ moderner Ballſchal. 
ü atroſenmütze. 
1 „ Prinz Heinrich⸗Mütze. ; x es SE ` 
L , Kieler⸗Mütze, AE Form. i y Fe 5 De 
1 „ Sportmütze. „ 
1 „ Süddeſter. 1 „ Schlafdecke. 
1 „ Strohhut. 1 „ Kaffeetiſchdecke. 
BIRTE 0 Handtücher. 
1 ülläufer od 5 
Handarbeiten. laser and 2 wein 
Stück moderne Kiſſenplatte, 6 Arten. | 1 Antertaille mit Stickerei. 
mod. Decke, 60X60 em, vorgez. 1 - Ia Toilettenſeife. 


Ee 


H 
H 
H 


KA ka , — MHH 


27 


Verſchiedenes. 


Paar Hoſenträger. 
Stück Herren- oder Damenportemonnaie. 


0 oder 5 Stück imitierte Ledertücher. 
Stück Frottiertuch. 


Mädchenhemde, 60—90 em. 
Knabenhemde, 60—65 em. 
Bettvorleger, imitiert Perſer. 
Zahnbürſten⸗ Behälter mit Ia 
Zahnbürſte. 


Herrenkragen, 6 oder 7 em hoch. 
Wiſchtücher, haͤkelartig. 
gute Scheuertücher. 


Decke, Kongreßſt. geſtr. 65/65 cm.. 


BER” Roter), 88 


Talſtraße 24. ſchäftsſtele der „Preſſe“. 


werden ſauber und billig ausge⸗ 
führt. Ke unter J. T. 
an die Geſchäftsſt. der dr, 


in Betrieb geweſenen 


Jaupforeſchſatz 
mit Strohelevator. 


Ae eh en 12 500 Mark, jetziger 
Preis 7500 Mark. Zu erfragen in der 
Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


2000 Mark 


auf Landgrundſtück, goldſicher, werden zu 
zedieren geſucht. Zu erfragen in der Ge⸗ 


„Ich war am Leibe mit einer 


a 


behaftet, welche mich durch das ewige 
Jucken Tag und Nacht peinigte. In 14 


M. (35% 15 "ech, orh. Dazu 
Zuckooh - Crême (àù 50 Pf. 
75 Pf. 2c.) in der Rats- „Apotheke, 
bei Anders & Co., Ad. Major, J. 
Wendisch Nachi, M. re 
Paul Weber, H. Claass u. K. Stryczynskl, 
Drogerien. 


ten Stell 
4000 Mark 1 5900 a. 
Anerbieten unter S. B. 4000 an die 
Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


8⸗Zimmer⸗Wohnung, 


Warmwaſſerheizung, von Herrn Oberlt. 
Bohm bewohnt, verſetzungshalber zum 
1. Oktober mit auch ohne Pferdeſtall zu 


vermieten. Gehrz, Mellieuſtraße 85. 


Ausflugsort 
Schulitz. 


Empfehle meinen idilliſch gelegenen 
Park, ſowie ſchönen, ſchattigen Gar⸗ 
ten mit Kegelbahn 


als Ausflugsort 


für Vereine, Schulen, Le x. Gün⸗ 
ftige Bahn- und Dampferverbindungen. 
Für gute Speiſen und Getränke iſt 
jederzeit beſtens geſorgt. 
ugust Krüger, 
Telephon: Nr. 9. 


ERC 
Sommerwohnung, 
freundl. gr. Zimmer, vom 1. Juni zu 
vermieten Schulſtraße 1, pt 


1 Pferdeſtall 


mit Remiſe zu vermieten 
"oi Araberſtraße 14. 


Nr. Jö]. 


* 


Thorn, Freitag den 7. Juni 1012. 


Saatenſtandsbericht. 


Der Saatenſtand in Preußen zu Anfang Juni 
1912 war, wenn 2 gut, 3 mittel und 4 gering be⸗ 
deutet, für Winterweizen 2,5; Sommerweizen 2,4; 
Winterſpelz 2,1; Winterroggen 2,7: Sommer⸗ 
roggen 2,9, Sommergerſte 2,4; Hafer 2,5; Erbſen 
2,6, Ackerbohnen 2,6; Widen 2,7; Kartoffeln 2,8; 
Zuckerrüben 2,8; Futterrüben 2,8; Winterraps und 
Rübſen 2,9; Flachs 2,7; Klee 3,6; Luzerne 3,0; 
SE 2,6; andere Wieſen 3,1. 

m den Bemerkungen der Statiſtiſchen Korre⸗ 
ſpondenz heißt es: Die ſchon im April bedenklich 
gnere Trockenheit dauerte fort. Erſt um die 

itte, in den nordöſtlichen Landesteilen ſogar erſt 
gegen Ende Mai, traten Niederſchläge ein, die in 
manden Gegenden, namentlich da, wo ſich auch 
Gewitter entluden, recht ergiebig waren. Nicht 
elten waren die Gewitter von ſchweren Hagel- 
chlägen begleitet, die in den Provinzen Weſtfalen 
Heſſen⸗Naſſau und der Rheinprovinz hauptſächli 
im Regierungsbezirk Arnsberg, viel Schaden anrich⸗ 
teten. Mährend der Trockenheit wurde die im 
Meril rä⸗ſtändig gebliebene Sommerbeſtellung gut 
ausgeführt. Ze den Niederſchlägen zeigte ſich 
bald wieder Wachstum und ein Ausgleich mit dem 
Stande zu Anfang Mai, auf den nun, da es vor⸗ 
läufig an Feuchtigkeit nicht mangelt, eine kräftige 
Weiterentwickelung folgen dürfte. An tierischen 
Schädlingen werden in erſter Reihe Inſekten ge⸗ 
e Sr SR nee ee Bon Et hen 

lanzen findet a n Erwähnung der Hede- 
2 Was den Stand der Winterhalmfrüchte an⸗ 
langt, ſo iſt vielfach die noch vor einigen Monaten 
gehegte St auf Erholung und Entwickelung 
der von Winterſchäden betroffenen Felder mit eng⸗ 
liſchen Weizenſaaten nicht in Erfüllung gegangen. 
Indes fällt dieſe Mißgunſt doch nur in beſchränktem 
Amfange, und zwar nach den Berichten aus den 
Regierungsbezirken Stralſund, Bromberg und 
Schleswig, nur für dieſe etwas ſchwerer ins Gewicht, 
während anderweit doch eher ein Fortſchritt zu 
beobachten war. Auch der Stand der übrigen 
Winterfrüchte kann im großen und ganzen durchaus 
nicht als ungünſtig bezeichnet werden. Allerdings 
iſt der Winterroggen, der zuerſt zur Reife kommt 
und deshalb am weiteſten voraus ſein müßte, mit⸗ 
unter nicht unbedeutend beeinträchtigt worden. 
Er ſoll w nicht überall genügend beſtockt haben 
und wurde vielfach von 1 heimgeſucht und 
von Unkräutern ſtark durchſetzt. Mit dem Schoſſen 
iſt er, ausgenommen die nordöſtlichen Provinzen, 
fertig geweſen, und in den weſtlichen Gegenden 
ſtand er zumeiſt ſchon in Blüte. Noch immer un⸗ 
günftig lauten die Nachrichten über den Klee, der 
oftmals jo gut wie ganz verſchwunden it. Solche 
e ſind nur als Schafweide ausgenutzt worden. 
Nicht viel, immerhin aber etwas gewonnen hat die 
Luzerne. Um ein geringes beſſer geworden ſind 
auch die Wieſen, ihr Schnitt wird aber diesmal 


etwüs ſpäter als ſonſt erfolgen müſſen, da infolge 


des trockenen Vorjahres und auch der nicht nor⸗ 
malen Winterfeuchtigkeit noch vielfach das Unter⸗ 
ras fehlt. Über die Sommerhalm⸗, Hülſen⸗ und 
ackfrüchte kann We toe nicht gemeldet werden. 
Daß bei der rauhen, trockenen Witterung das Auf⸗ 
ehen gehemmt wurde, beſonders bei den Hack⸗ 
früchten, die zur Zeit der Berichtsabgabe noch bei 
weitem nicht ſämtlich heraus waren und dadurch 
ehr ungleichmäßig ausſahen, iſt unbedenklich; denn 

re Entwickelungszeit kommt erſt. Vielfach jollen 
die jungen Saaten durch Sturm verweht ſein, ſodaß 
mit Nachſäen ausgebeſſert werden mußte. Unkraut 
und Inſekten aber ſcheinen, nach der Vielfältigkeit 
der Nachrichten darüber, den jungen Saaten eine 
Plage werden zu ſollen. 
S = . ——— 

Tagung des vereins 
für Kommunalwirtihaft und 
Kommunalpolitik. 
Berlin, 4. Juni. 
Unter zahlreicher Beteiligung von Kommunal⸗ 
politikern und Vertretern der Verwaltungsbe⸗ 
hörden trat heute hier im Bürgerjanle des Rat⸗ 
hauſes der „Verein für Kommuünalwirtſchaft und 
Kommunalpolitik? 5 leiner 1. Tagung EE 
Der Vorſitzende Geh. Finanzrat Dr. v. Seydel⸗ 
Berlin begrüßte die Erſchienenen, worauf die Wahl 
des Arbeitsausſchuſſes vorgenommen wurde. Der 
Vorſtand ſetzt ſich aus 12 Herren zuſammen, dar⸗ 
unter Oberbürgermeiſter Dr. Sturm ⸗Chemnitz, 
Senatspräſident am Oberlandesgericht Dr. von 
Strauß und Torney, Geh. Finanzrat Dr. v. Seydel⸗ 
Berlin, Landrat v. See i die Beigeord⸗ 
neten Scholz⸗Düſſeldorf, Dr. Greve⸗Düſſeldorf, 
Generalſekretär Stein⸗Berlin. Der Vorſitzende Dr. 
`V. Seydel gab einen kurzen Überblick über die 
Entwicklung des Vereins, der beſtrebt ſei, die auf 
em Gebiete der Kommunalpolitik und Kommunal⸗ 
verwaltung ſchwebenden Fragen zu löſen. 
rauf wurde in die Tagesordnung eingetreten. 
An erſter Stelle referierte 1. Bürgermeister Dr. 
Sporleder⸗Oſchersleben über das Thema: 
„Die kommunale Beſteuerung der Geſellſchaften 
m. b. D., wozu er ausführte: Die G. m. b. 9. 
werden bekanntlich von den Gemeinden nicht ſelbſt 
durch Selig zur Staatseinkommenſteuer heran: 
beſonder ondern deren Mitglieder müſſen aufgrund 
eſonderer gemeindlicher Veranlagung den Gewinn⸗ 
anteil, auf den ke Anſpruch haben, als gewerbliches 
Einkommen verſteuern Die darin liegende Sonder⸗ 
Zon der G. m. b. H. im kommunalen Abgabe⸗ 
pelet ijt unberechtigt und bedarf dringend der Re⸗ 
orm. Sie widerſpricht den Grundlägen der Staats⸗ 
beſteuerung und dem Begriff vom juriſtiſchen Weſen 
und wirtſchaftlichen Zweck der G. m. b. H., die nicht 
individuali tiſchen, ſondern kollektiviſtiſchen und 
kapitaliſtiſchen Charakter hat, daher nach Art der 
Aktiengeſellſchaft zu beſteuern ijt, 

An zweiter Stelle ſprach Prof. Dr. Grober⸗ 
ena über die Fortſchritte des Krankenhaus⸗ und 
ettungsweſens. Die Zahl der Krankenanſtalten 

und noch mehr die Zahl der Krankenbetten hat in 
Deutſchland in den letzten fünf Jahren eine ſehr 
erhebliche Steigerung erfahren. Der Streit des 


Bauſyſtems der Krankenanſtalten ſpielte eine be- 
deutſame Rolle. Baracke, Pavillon, Korridorſyſtem 


ſtanden ſich hier gegenüber. Der Referent hält es 


für das richtige, wenn für Infektionskranke Pa⸗ 
villonbauten errichtet werden, im übrigen aber das 
Korridorſyſtem mit weitgehender Teilung durchge⸗ 
führt werde. Er tritt für Errichtung von tädtiſchen 
Polikliniken ein, die ebenſo wie Fürſorge⸗ und Be⸗ 
ratungsſtellen für Lungenkranke, Desinfektionsan- 
Halten, Beratungsſtellen für Mütter und Säug⸗ 
linge, bakteriologiſche Anterſuchungsſtellen und alle 
anderen hygieniſchen Inſtitutionen mit dem 
Krankenhaus verbunden werden ſollen. Er ſchilderte 
dann die Einrichtungen der Krankenhäuſer in Char- 
lottenburg, Lindenburg bei Köln, Barmen, des 
Johanniterhoſpitals in Altona, des Krankenhauſes 
in Diopholz u. a. mehr und meinte, daß Arzt und 
Baumeiſter beim Bau ſolcher Anſtalten Hand in 
Hand arbeiten müßten. 


An dritter Stelle ſprach Stadtrat Wedel⸗ 
Kiel über die Entwicklung der Arbeitsloſenverſiche⸗ 
zung, Er erwähnte eingangs die ablehnende Hal⸗ 
tung des Staatsſekretärs v. Delbrück gegen Ein⸗ 
führung einer obligatoriſchen Arbeitsloſenverſiche⸗ 
rung und ſchilderte dann eingehend die Arbeits⸗ 
loſenverſicherungen von Schöneberg, Straßburg, Er⸗ 
langen, Freiburg i B. und Köln. Er kam zu dem 
Reſultate daß die Städte auf dem Gebiete der Ar⸗ 
beitsloſenverſicherung inbezug auf die Zahl dieſer 
Inſtitutionen wenig S haben und daß auch 
in dieſen wenigen Städten ein praktiſcher Erfolg 
nur im an ation an die Gewerkſchaften und ſonſti⸗ 
gen Organiſationen zu erreichen ſei. — In der Dis- 
kuſſion führte Reichstagsabgeordneter Landrat von 
Halem⸗Schwetz aus, daß er fih der Anſicht Del- 
brücks anſchließe. Redner vertritt die Forderung, 
die Arbeiter auf Gebiete zu verpflanzen, wo es 
Arbeit gibt. Reichstagsabgeordner Oberbürger⸗ 
meiſter Euno⸗ Hagen bezeichnet die Einführung 
einer Arbeitsloſenverſicherung in einer Stadt als 
den Bankrott der Stadt, da dadurch die überſchüſſi⸗ 
gen Arbeitskräfte in der Gemeinde feſtgehalten 
würden. Er tritt gleichfalls für eine Verſchiebung 
der Arbeitskräfte ein. 


Der nächſte Referent, Bürgermeiſter Dr. 
Behrens⸗Gneſen, behandelte das Thema „Zum 
Geſetzentwurf betreffend Anlegung von Sparkaſſen⸗ 
beſtänden““ Der zurzeit einer Kommiſſion Vor- 
liegende Geſetzentwurf verlangt, daß die öffent⸗ 


lichen Sparkaſſen in Zukunft gezwungen ſein ſollen, A 


von ihrem verzinslichen Vermögen mindeſtens 20 
bis 30 Prozent in mündelſicheren Inhaberpapieren 
anzulegen, drei Fünftel hiervon in uld⸗ 


verſchreibungen des deutſchen Reiches und Preu⸗ gy 


ßens. Der Referent betonte, das Publikum habe 
das größte Intereſſe an einer Liquidität der Spar⸗ 
kaſſen, der Geſetzentwurf ſei aber für die Frage der 
Liquidität vollſtändig belanglos. Ihren Beſtand 
an Papieren würden die Sparkaſſen niemals ver: 
äußern. Weiter hob der Referent mit Nachdruck 
hervor, daß der Kurs der preußiſchen auf den In⸗ 
haber lautenden Staatspapiere ein vollſtändig ge⸗ 
nügender ſei. Ein Verſuch, den Kurs künſtlich zu 
heben, wie es die Regierung beabſichtige, müſſe ganz 
entſchieden abgelehnt werden, ſowohl aus volks⸗ 
wirtſchaftlichen Gründen, wie au eshalb, weil 
dieſe Hebung des Kurſes zum Nachteil der Sparer 
geſchehen ſolle. Außerdem werde damit die Speku⸗ 
lationsluſt des kleinen Mannes und des Mittel⸗ 
ſtandes angeregt. Den Nutzen hätten nur die Groß⸗ 
banken. Der Entwurf würde eine Schwächung der 
Sparkaſſen im Gefolge haben und die Kursverluſte 
der Sparkaſſen würden ganz bedeutend werden. 
schi würde es nicht mehr möglich fein, die Über- 
ſchüſſe der Sparkaſſen zu gemeinnützigen Zwecken 
wie bisher zu verwenden. Aus allen dieſen Grün⸗ 
den ſei der Entwurf, der nur ein Schlag ins kalte 
Waſſer ſei, abzulehnen. Der Referent legte ſchließ⸗ 
lich eine im Sinne ſeiner Ausführungen gehaltene 
Reſolution vor, in der gejagt ift, daß der Geſetz⸗ 
entwurf die Liquidität der Sparkaſſen nicht zu 
heben vermöge, ebenſowenig den Kurs der Reichs⸗ 
und Staatspapiere erhöhen, wohl aber den Kurs 
der von Kummunen und Kommunalverbänden her⸗ 
ausgegebenen Papiere verringern werde. Außer⸗ 
dem würde der Entwurf unſozial wirken, da die 
durch ihn bewirkte Herabſetzung der Überſchüſſe der 
Sparkaſſen das ſoziale Wirken der Kommunen be⸗ 
einträchtigen müſſe. etz wenn man den Grund⸗ 
gedanken der Vorlage als richtig anſehen wollte, 
ſo iſt doch die Gewährung des Rechtes auf lang⸗ 
ſamere Anſammlung des Mindeſtbetrages des in 
Inhaberpapieren anzulegenden Vermögens er⸗ 
forderlich, um den Hypothekenmarkt langſam auf 
die Erſchwerung der Kreditbeſchaffung vorzube⸗ 
reiten. Jede Beſchränkung der Garantieverwendung 
der Überſchüſſe der Sparkaſſen für gemeinnützige 
Zwecke iſt aufzuheben; ebenſo liegt mit Rückſicht auf 
die große Sicherheit, welche den Sparkaſſengläubi⸗ 
gern die Garantieverbände und der in Ge⸗ 
ſchäftsbetrieb der Sparkaſſen gewähren, kein Grund 
dafür vor, von den Sparkaſſen die Bildung irgend 
eines Reſervefonds zu verlangen. — In der ſich an 
das Referat anſchließenden Diskuſſion wurde von 
verſchiedenen Rednern darauf Deet daß die 
Verhältniſſe im Oſten und Weſten des Reiches 
weſentlich von einander verſchieden feien und un- 
möglich gleichmäßig behandelt werden könnten. 
Mehrere Redner gaben auch der Anſicht Ausdruck, 
daß die vom Referenten ausgeſprochenen Befürch⸗ 
tungen viel zu weitgehende ſeien. 


Aber die „Kreisbank des Kreiſes Schwetz“ gab 
Landrat v. Halem⸗Schwetz, Mitglied des Reichs⸗ 
tags, eine intereſſante Darſtellung. Er ſchilderte 
zunächſt die Gründe, die zur Gründung der Bank 
geführt haben, und ging dann auf ihre weitere 
Entwicklung, ihre Organiſation und Geſchäfts⸗ 
führung ſowie auf die finanzielle Seite des Be⸗ 
triebes ein. : 

Eine Reihe weiterer Themen wurde nicht verhan⸗ 
delt, wohl aber liegen über ſie ſchriftliche Referate 
vor. b 

Damit waren die Verhandlungen der 1. Tagung 
des Vereins für Kommunalwirtſchaft und Kom⸗ 
munalpolitik beendet. i 


Kolonial⸗Geſellſchaft. 


Hamburg, 5. Juni. 
III. 

In Gegenwart des Herzogs und der 
Herzogin Johann Albrecht von Meck⸗ 
lenburg und des Herzogs Adolf von 
Bayern, ſowie des regierenden Bürgermeiſters 
von Hamburg Dr. Burchardt und führender Perſön⸗ 
lichkeiten in der deutſchen Kolonialbewegung be⸗ 
gannen heute Vormittag die diesjährigen ebene 
lungen der Hauptperſammlung der deutſchen Kolo- 
nialgeſellſchaft. Herzog Johann Albrecht 
eröffnete die Verhandlung und wies darauf hin, 
daß die deutſche Kolonialgeſellſchaft ſich mit Stolz 
rühmen könne, daß ſie durch ihre rührige Tätigkeit 
es dahin gebracht habe, daß die Erkenntnis von der 
Notwendigkeit der deutſchen Kolonien in die wei⸗ 
teſten Schichten der Bevölkerung gedrungen ſei. 
(Zebhafter Beifall.) Das Jahr 1911 war ein er- 
eignisreiches Jahr für die Kolonialgeſchichte. Als 
das Marokko⸗Abkommen zum Abſchluß gelangt war, 
hat die 1 5 Kolonialgeſellſchaft, die vor dem 
Abſchluß das Abkommen nicht billigen zu müſſen 
glaubte, doch nach dem endgiltigen Abſchluß nicht 
nutzlos ſchädigende Kritik geübt, ſondern ſofort Bor- 
ſchläge für die nächſten wichtigen Maßnahmen der 
n de unterbreitet. Der Redner kam ſodann 
auf den Rücktritt des Staatsſekretärs von Linde⸗ 
quiſt zu ſprechen und gab der Hoffnung Ausdruck, 
daß der jetzige Staatsſekretär Dr. Solf das Schiff 
deutſcher Kolonialpolitik glücklich durch alle Un- 
tiefen ſteuern werde. — Namens des Reichskolonial⸗ 
amts begrüßte Geheimer Oberregierungsrat 
Heinke ⸗ Berlin die Tagung. — Dann wurde in 
die Tagesordnung eingetreten. In der Debatte 
über die 1 der Hauptvorſtandsſitzung 
wünſcht Konſul Vohſen⸗Berlin die Beſeitigung 
der Konzeſſionen der fremden Geſellſchaften in den 
neuen deutſchen Schutzgebieten. Der frühere Reichs⸗ 
tagsabgeordnete Dr. Arning⸗ Hannover teilte 
mit, daß ihm die Regierung auf Anfrage die Aus⸗ 
kunft gegeben habe, daß die Inſeln in dem Ubangis 
Fluſſe franzöſiſch a De Er hoffe, daß dies 


burg über ef lone der Geſundh n 


nijje in unſeren Kolonien“ dem Ausſchuß Hamby 


EC in den deutſchen Kolonien keine Folge 


ege 
Richtung des Brabant⸗Richthofenſchen Antrages er⸗ 
ledigt werde. | 
Gegentejolution vor, in der er ein seiestißes Ber: 
bot der Schließung von Miſchehen für überflüſſig 
erklärt mit bezug auf die Seltenheit der Miſchehen 
in den deutſchen Kolonien. — Namens des Aus⸗ 
ſchuſſes vertrat Paftor Thieſſen⸗Berlin eine 
Vermittelungsreſolution, die es für unerläßlich er⸗ 
achtet, daß der Vermehrung des Miſchlingstums in 
den Kolonien mit allen geſetzlich zuläſſigen Mitteln 
entgegengetreten werde. Nach einer längeren De⸗ 
batte würde der Ausſchußantrag angenommen. — 
Darauf wurde noch ein Antrag der Berliner 
Gruppe angenommen, dem neuen Kolonialſtaats⸗ 
ſekretär Dr. Solf ein Danktelegramm dafür 
u ſenden, daß er in der Reichstagsdebatte für die 
eibehaltung des Eheverbots eingetreten iſt. 

Hierauf wurden die Verhandlungen auf morgen 

vertagt. 


30. deutſcher Gaſtwirtetag. 


Chemnitz, 5. Juni. 
DE 


Unter Beteiligung von über 700 Mitgliedern 
des deutſchen Gaſtwirteverbandes wurde heute die 
E des 39. deutſchen Gaſtwirte⸗ 
tages eröffnet. en Vorſitz führte Ringel: 
Berlin. Unter den Ehren Ce als Kreis: 
hauptmann Loſſow, der Protektor des Verbands» 
tages, Exzellenz Generalleutnant von Laffer, Ober⸗ 
bürgermeiſter Dr. Sturm u. a. Ferner nahm an 
den Verhandlungen Hofrat Röſch⸗Berlin von der 
deutſchen Tonſetzergenoſſenſchaft und der Präſident 
des Bundes deutſcher Gaſtwirte Kämpf⸗Leipzig teil. 
An den Kaiſer wurde ein Huldigungstelegramm 
abgeſandt. Den Herren Droſchke⸗Eſſen und 
Schramm⸗Hagen wurde das Verbands⸗Ehrenzeichen 
und Ehrendiplom überreicht. — Sodann hielt Pro⸗ 
feſſor Dr. Wittelshöfer⸗Berlin einen Vortrag 
über „Das neue Branntweinſteuergeſetz und die 
Nahrungsmittelchemie“. Die Nahrungsmittelchemie 

abe das Verdienſt, daß ſie wiederholt die ſchwer⸗ 
ten Vergehen auf dem Gebiet der Nahrungs 
mittelfälſchung aufgedeckt habe. Das neue Brannt⸗ 
weinſteuergeſetz ſei in ſeinen Folgen nicht ſo gefähr⸗ 
lich, als man anfangs geglaubt habe. Der Redner 
kommt dann auch auf den Methylalkoholprozeß zu 
ſprechen und weiſt darauf hin, daß dieſer 5 
habe, wie notwendig es ſei, gegen die Winkel⸗ 
fabrikanten von Spirituoſen vorzugehen. — So⸗ 
dann beſchäftigte ſich der Gaſtwirtetag mit ver⸗ 
ſchiedenen Anträgen auf Errichtung von Gaſtwirte⸗ 
kammern. Eine Petition des Verbandes iſt durch 
den Reichstag dem Reichskanzler als Material 
überwieſen worden. — Fachſchuldirektor Hau⸗ 
mann referierte ſodann über „Fachſchulweſen im 
Verbande“. Zum nächſten Punkt der Tagesordnung, 


Hauptverſammlung der deutſchen 


30. Jahrg. 


Zonen 


die Tonſetzerfrage, lagen Anträge der 
Schleſien, der freien und Hanſeſtädte. der Zone 


SECH II vor, die eine Verbilligung der 
Ce der deutſchen Tonſetzer für kleine und 
kleinſte Lokale fordern. — Hofrat Röſch⸗Berlin, 


von der deutſchen Tonſetzergenoſſenſchaft, verſicherte, 


daß dieſe dem Wunſche um Verbilligung in weite⸗ 
ſtem Maße entgegenkomme. Die Anträge wurden 
dem geſchäftsführenden Ausſchuß zur Bearbeitung 
überwieſen. — Sodann beſchäftigte ſich die Tagung 
mit Anträgen zur Reichsgewerbeordnung, die gegen 
die willkürliche Ablehnung von Anträgen auf Er 
teilung von Schankkonzeſſtonen Stellung nehmen, 
ſowie die Konzeſſionspflicht für den Ausſchank von 
Kaffee, Tee, Schokolade, alkohlfreie Getränke und 
für ß alle die Al fordern. Der Verbandstag 
beſchloß alle dieſe Anträge in einer neuen Petition 
der Regierung zu unterbreiten. Es wurde eine 
dementſprechende Reſolution angenommen, in der 
u. a. auch gefordert wird, daß auch die Penſionen 
und Logierhäuſer der Konzeſſionspflicht unter- 
worfen werden. Eine Anregung, daß die Kon⸗ 
zeſſionen nur an eine Perſon, und zwar nur an 
eine phyſiſche Perſon, nicht aber an eine Ge 
Perſon erteilt werden jollen, wurde dem geſchäfts⸗ 
führenden Ausſchuß überwieſen. — Sodann wurden 
die Verhandlungen auf morgen vertagt. 


Ausſtellung bemalter Wohnräume 
in Danzig. 

In den letzten Jahren werden im deutſchen 
Reiche in kurzer Reihenfolge Ausſtellungen von 
anzen Gewerbegruppen abgehalten, die von der 
eiſtungsfähigkeit deutſchen Gewerbefleißes Zeugnis 
ablegen ſollen. Seit einigen Jahren nun ver⸗ 
anſtaltet auch das deutſche Malergewerbe Sonder⸗ 
ausſtellungen für bemalte Wohnräume, und das 
Intereſſe, welches dieſen Ausſtellungen z. B. in 
München, Würzburg und Hamburg ſeitens der Be⸗ 
hörden ſowie des geer Publikums entgegen- 
gebracht wurde, haben in den einzelnen Städten 
unjeres Oſtens ſchon längere Zeit den ſtillen Wunſch 
gefeſtigt, ähnliches zu veranſtalten. Dieſer Wunſch 
wird jedoch zurückgeſtellt werden müſſen, wenn nicht 
bei beſonderer Gelegenheit eine Gewähr dafür in 
e ſteht, Behörden und Publikum in mär 
diger Weiſe für eine derartige Ausſtellung zu inter⸗ 
eſſteren. Die Maler⸗ und Lackierer⸗Innung zu 
Danzig feiert in dieſem Jahre, am 18. Oktober, 
ihr 300jähriges Beſtehen. Die erſte Gelegenheit 
wäre alſo ſchon vorhanden, bei einer ſo ſeltenen 
Innungsfeier die Offentlichkeit auf die Leiſtungen 
des Malergewerbes aufmerkſam zu en und zu 
bezeugen, daß es die Innung Neaſtenden hat, ihren 
Aufgaben jahrhundertelang gerecht zu werden in 
voller Würdigung zeitgemäßer Wünſche des Be⸗ 


ſtellers. In dieſem Jahre werden in Danzig inn 


der Zeit vom 14. bis 18. Auguſt die großen deut⸗ 


ſchen Malertage abgehalten, mithin bietet ſich eine 


weite Gelegenheit — die Pflicht der Danziger 
155 den Entwickelungsgang unſeres heimi⸗ 
chen Malergewerbes den fremden Kollegen vor 
ugen zu führen. Was aber als dritte Gelegenheit 
ana beſonders inbetracht kommt, ift, daß eine 
ſolche hung für die nächſten Städte und 
Kreiſe unſeres Oſtens anſpornend und belehrend 
wirken kann. Die „Ausſtellung bemalter Wohn⸗ 
räume in mano iſt er icht worden durch 
gütiges Wohlwollen 
hörden. Dem Ehrenpräſidium ſtehen nachbenannte 
Herren vor: der gu Oberpräſident der Provinz 
Weſtpreußen, Se. Exzellenz von Jagow, der Herr 
Stadtkommandant von Danzig, Se. Exzellenz von 
Baerenfels⸗Warnow, Herr Regierungspräſidenf 
Deren Herr königl. Eiſenbahndirektionspräſident 
r. Ing. Rimrott, Herr Polizeipräſident Weſſel, 
Herr Konteradmiral, Oberwerftdirektor v. Holleben 
Herr Landeshauptmann Freiherr Senfft von Pilſach 


und Herr Oberbürgermeiſter Scholtz. Als geſchätzte 
Mitarbeiter wurden folgende Herren Architekten 
gewonnen: Stadtbaurat Fehlhaber. Stadtbau⸗ 
inſpektor Dähne, Profeſſor Carſten, Profeſſor⸗ 
Weber, Profeſſor Pfuhle, Dr. Ing. Regierungs 

baumeiſter Fischer, Dr. Ing. Phleps, Archite! 

Bielefeld, Architekt Bühring. Als ausführende 


Malermeiſter der Innung haben ſich beteiligt die 
erren Kollegen: Theodor Loleytis, Ernſt Mlehlke, 
tanz Zinke, Bernhard Will, Fritz Thieme, Guſtav 
aennchen, Richard Stamm, Johann Wiſchnewski, 

Waldemar Diller, Karl Witting, Johann Hartmann, 

Oskar Turkowski, Peter Siebert, Karl Claaſſen, 

Grimm, Johann Ratte, Wilh. Baumann. Durch 

bedeutende Geldopfer der Innungsmitglieder und 

durch ein zinsfreies Darlehn von 6000 Mark, wel- 

155 in liebenswürdiger Weiſe Herr Konſul Albert 
eyer zur Verfügung ſtellt, waren die finanziellen 

Vorbedingungen einigermaßen erfüllt. Es dürfte 

vielleicht angezeigt erſcheinen, ohne einer berufenen 

Kritik vorzugreifen über den Zweck der „Aus⸗ 

ſtellung bemalter Wohnräume“ einiges mitzuteilen. 

In dem vom Danziger Magiſtrat uns gütigſt auf 

ein Jahr zur freien Verfügung geſtellten Haufe, 

Jopengaſſe 52 (früher Armen⸗Amt), nd in zirkch 

30 Räumen die Decken und Wandflächen in male: 

riſcher Weiſe, ohne Anwendung von Tapeten, Lin⸗ 

cuſter, Linoleum oder ſonſtiger Hilfsmittel, in ver⸗ 


En Stilarten ausgeführt worden, wobei dem 


reien Spiel der Farbe beſonders Rechnung getra⸗ 
gen iſt. Die Malerarbeiten ſollen dem eh er 
ein Bild von dem heutigen Können unſeres Ge⸗ 
werbes vor Augen führen und dazu beitragen, 
durch Freude an Farben die Gemütlichkeit unſerer 
Wohnräume zu erhöhen. Selbſtverſtändlich ſollen 
die hier geleiteten alerarbeiten nicht maßgebend 
für den Geſchmack des Einzelnen jein, ſie können 
aber die Quelle andeuten, aus welcher beim Be⸗ 
malen von Wohnräumen in Zukunft geſchöpft 
werden kann. In liebenswürdiger Weiſe haben ein 
großer Teil Danziger Geſchäftsinhaber für Zimmer⸗ 
und Wirtſchaftseinrichtungen ſämtliche Räume voll- 
ſtändig wohnlich ausgeſtaktet, ſodaß ſie auf den Be⸗ 
ſchauer den Eindruck eines gemütlichen Heims 
machen. Es ſoll dem Publikum hiermit bewieſen 
werden, daß in Danzig die Geſchäfte am Orte jeder⸗ 
eit auf den Gebieten geſchmackvoller und moderner 
Wirtſchaftseinrichtung allen Anſprüchen genügen 


und Anterſtützung der Be⸗ 


tönen, ji ) 
eine Ausſtellungslotterie für die bemalten Wohn⸗ 
räume von 10 000 Loſen à 1 Mark für die Provinz 
Weſtpreußen genehmigt. Durch den Vertrieb der 
Loſe ſoll ein Teil dieſer ausgeſtellten Gegenſtände 
als Gewinne zur Verloſung angekauft werden. In⸗ 
folge der in den letzten Jahren in Danzig und Vor⸗ 
orte eingetretenen bedeutenden modernen Bau⸗ 
tätigkeit laſſen ſich bekannterweiſe einzelne unſerer 
alten Gebäude mit ihren zumteil großen und 
kalten Räumen ſchwerer wie früher vermieten. Das 
Haus Jopengaſſe 52 beſitzt mehrere ſolcher ange⸗ 
führten Räume. Hier iſt es die Aufgabe unſerer 
werten Mitarbeiter, der Herren Architekten, ge⸗ 
weſen, ſich mit der Raumfrage beſonders zu be⸗ 
ſchäftigen und vom Geſichtspünkte größter Spar- 
ſamkeit zweckdienliche und praktiſche Anderungen 
vorzunehmen, ſodaß z. B. aus urſprünglich einem 
Raume eine vollſtändige Wohnung mit ſämtlichem 
Zubehör entſtanden iſt. Soviel über den Zweck der 
Ausſtellung. Die Eröffnung der „Ausſtellung be⸗ 
malter Wohnräume“ im Hauſe Jopengaſſe 52 findet 
am Sonntag den 9. Juni ſtatt. Die Ausſtellung 
bleibt drei Monate geöffnet und iſt gegen ein Ein⸗ 
trittsgeld von 50 Pfg. in der Zeit von 9 Uhr vor⸗ 
mittags bis 5 Uhr nachmittags zu beſichtigen. — 
Mögen die vielen Opfer, die von ſämtlichen an 
dieſer Ausſtellung Beteiligten gebracht worden ſind, 
eine Anerkennung durch regen Beſuch derjenigen 
finden, für welche ſie geſchaffen, geſchaffen in dem 


sprichwörtlichen Sinne „Trautes Heim, Glück allein!“ 


von Brzezinski⸗Danzig. 


Bücherſchau. 

Ein Buch des deutſchen Kron⸗ 
prinzen wird in wenigen Tagen im Ver⸗ 
lage der deutſchen Verlagsanſtalt (Stuttgart, 
Berlin) erſcheinen unter dem Titel: „Aus 
meinem Jagdtagebuch“. Der Kron⸗ 
prinz iſt, wie man weiß, eln paſſionierter 
Jäger und erzählt nun in dieſem Buche 
Intereſſantes vnn ſeinen Pirſchen auf Ele⸗ 
fanten, Tiger, Steinböcke, Gemſen uſw. 
Von dem reichen Schmuck der Illuſtrationen, 
der dem aufs ſorgfältigſte ausgeſtatten Buche 
beigegeben ift, find die meiſten Bilder vom 
Kronprinzen ſelber, einige von der Frau 
Kronprinzeſſin aufgenommen und werden 


hier zum erſtenmal veröffentlicht. 


Luftſchiffahrt. 

Die Nationalflugſpende hat, 
wie mitgeteilt wird, die dritte Million 
bereits erheblich überſchritten. 

Prinz Friedrich Leopold von 
Preußen \ 

hat auf deutſcher Seite das Protektorat über 

den Fernflug Berlin — Wien über- 

nommen. Protektor auf öſterreichiſcher Seite 

iſt Erzherzog Leopold Salvator. 

Ein Denkmal für Wilbur Wright. 

Dem verſtorbenen König der Lüfte Wil⸗ 
bur Wright will man ein impoſantes Denk⸗ 
mal ſetzen. Um die Mittel hierfür zu be⸗ 
ſchaffen, ſoll bei London ein Erinnerungs⸗ 


Schaufliegen veranſtaltet werden, zu dem 


200 Flieger eingeladen ſind. er 
Von der Nationalflugfpende ` 
Die Sammlung der Magdeburger Hans 
delskammer für Beſchaffung von Flugzeugen 
ergab bisher 47 300 Mk. Die Sammlung 
wird fortgeſetzt. — Die Dillinger Hütte 
ſtiftete 10 000 Mark zur Nationalflugſpende. 
Krupp v. Bohlen⸗ Halbach 
hat der Nationalflugſpen de 50 000 


Mk., die verwitwete Frau Krupp 20 000 Mk. 


überwieſen. 


Mannigfaltiges. 


(Der erſte tötliche Hitzſchlag) 
ereignete ſich Dienstag Mittag in Berlin. 
Der Kaufmann Hermann Kohn brach auf 
der Straße plötzlich zuſammen. Ein Schutz⸗ 
mann brachte ihn nach der Charitee, wo nur 
noch ſein bereits erfolgter Tod infolge Herz⸗ 
ſchlages feſtgeſtellt werden konnte. 

(Schwere Bluttat.) Entſetzlich zu- 
gerichtet wurde Mittwoch in früher Morgen⸗ 
ſtunde in Berlin ein patrouillierender Polizei⸗ 
beamter auf dem Geſundbrunnen. Der 
Schutzmann Haack hatte nach 2 Uhr gemein⸗ 
ſam mit dem Schutzmann Kittelmann einen 
Patrouillengang durch die Straßen des Ge⸗ 
ſundbrunnens angetreten. Als die beiden 
Beamten die Bellermannſtraße entlang gingen, 
beobachteten ſie in einem Hauseingang einen 
älteren Mann, der dort feſt ſchlief. H. ging 
an den Schläfer heran und wollte ihn hoch⸗ 
richten. Der Fremde glaubte, er ſolle zur 
Polizeiwache ſiſtiert werden, zog plötzlich ein 
langes Meſſer aus der Taſche und ſtach mit 
ſolcher Wucht auf den Polizeibeamten ein, 
daß dieſem der Unterleib total aufgeſchlitzt 
wurde. H. brach blutüberſtrömt zuſammen. 
Jetzt ſprang Kittelmann hinzu, zog blank und 
verſetzte dem Angreifer einen wuchtigen 
Säbelhieb über den Kopf. Der Getroffene 
erhielt eine ſtark blutende klaffende Schädel⸗ 
wunde und brach gleichfalls zuſammen. 
Haack mußke ſchleunigſt nach der Unfall⸗ 
ſtation gebracht werden, wo die Arzte lange 
Zeit zu tun hatten, ehe der Schwerverletzte 
transportfähig fürs Krankenhaus war. Die 


Eingeweide find dem Unglücklichen zumteil. 


zerſchnitten worden. Der Urheber des gräß⸗ 


chen Überfalles wurde als der 60 Jahre alte 


Kranzbinder Friedrich Voigt aus der Grün⸗ 
thalerſtraße ermittelt. V. mußte gleichfalls 


zur Unfallſtation gebracht werden. Als Haack D 


vom Tatort nach der Unfallſtation in einem 


Dez Herr Oberpräſident von Jagow hat 
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yeger im 100,00 0⸗Mark⸗ Preis. 3) 


Borſteler Rennplatz bei Hambu 


Empfang des Grafen Zeppelin in Hamburg. 2) Der G 


aditzer Gulliver fr 
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Das Luftſchiff „L 3 3“ über dem 
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Ein großer Tag in Hamburg. 


Das Rennen um den Großen Preis von 
Hamburg hat auf der Bahn des Hamburger 
Sport⸗Klubs auf dem Borſteler Jäger ſtattge⸗ 
funden. Trotz des zweifelhaften Wetters mwa- 
ren zahlloſe Zuſchauer von weit und breit her⸗ 
beigekommen, um dem erſten Rennen dieſer 
deutſchen Rennſaiſon beizuwohnen, deſſen 
Preis volle 100 000 Mark betrug. Die Zu⸗ 
ſchauer erlebten eine berraſchung, da der ğa- 


anderer Art: Nach dem zweiten Rennen er⸗ 
ſchien der Zeppelin⸗Luftkreuzer „Z. 3“ über die 
Rennbahn. Das Luftſchiff, das kürzlich unter 
der Führung des Grafen Zeppelin den glän⸗ 
zenden Flug von Friedrichshafen nach Ham⸗ 
burg vollbracht hat, unternimmt jetzt in der 
Hanſeſtadt täglich kleinere Ausflüge, auch ſind 
Überſeeflüge in Ausſicht genommen. Graf 
Zeppelin wird überall, wo er ſich zeigt, von 


dorit Eva von dem Graditzer Pferd Gulliver 2, dem begeiſterten Publikum durch herzliche 
das der Jockei F. Bullock führte, geſchlagen] Ovationen begrüßt. 

wurde. Auch gab es eine Überraſchung ganz 

Automobil fortgeſchafft werden ſollte, tauchte beiden jungen Mädchen in Obhut ge⸗ 
plötzlich eine Rotte junger Burſchen auf, die nommen. 


noch über ihn herfallen und ihn totſchlagen woll⸗ 
ten. Auch über den Kollegen machten ſich 
die gefährlichen Burſchen her. Erſt als ein 
Aufgebot von acht Schutzleuten erſchien, 
konnte der Schwerverletzte unter Bewachung 
fortgebracht werden. Einige der gefährlichen 
Exzedenten konnten überwältigt und verhaf⸗ 
kel z werden. eee e Di / 

(Die 30000 Mark: Prämie der 
preuß. Klaſſenlotterie) fiel bei der 
Ziehung am Mittwoch auf das mit einem 
Gewinn von 3000 Mark gezogene Los 
Nr. 100 378, das in kleinen Anteilen in 
Berlin und Recklinghauſen (Weſtfalen) ge⸗ 
ſpielt wurde. i i 

(Eine Falſchmünzerwerkſtatt) 
wurde Dienstag in Düſſeldorf entdeckt. Die 
Falſchmünzer hatten zahlreiche Zwei- und 
Dreimarkſtücke mit dem Bild des Kaiſers und 
der Jahreszahl 1902 angefertigt. 

(Aus Verſehen erſchoſſen.) Ein 
12 jähriger Schüler in Leipzig ſchoß ſeinem 
10 jährigen Bruder aus Verſehen mit einem 
Revolver in den Mund und verletzte ihn 
lebensgefährlich. i 

(In den Händen von Mädchen⸗ 
händlern.) Vor etwa zwei Wochen ver⸗ 
ſchwanden zwei junge Damen aus Dresden, 
von denen die eine Tochter eines reichen 
Automobilbeſitzers und die andere Tochter 
eines Mannes in hervorragender geſellſchaft⸗ 
licher Poſition iſt. Die Mädchen, die im 15. 
und 17. Lebensjahre ſtehen, waren mit ihren 
Eltern ins Theater gegangen, hatten ſich aber 
noch während der Vorſtellung entfernt. Man 
vermutete zuerſt, daß ſie durch ſchlechte Ge⸗ 
ſellſchaft nach Berlin verſchleppt worden 
waren. Jetzt ſtellt ſich heraus, daß ſie von 
Mädchenhändlern entführt worden ſind. Zu⸗ 
rückgelaſſene Briefe deuten darauf hin, daß 
die Mädchenhändler die beiden jungen Mäd⸗ 
chen durch hypnotiſche Mittel beeinflußt 
haben. Ein Schreiben war an den Bräuti⸗ 
gam des einen Mädchens eingelaufen und 
enthielt die Mitteilung, ſie, ſeine Braut, liebe 
ihn zwar, doch habe ſie ihn unter einem „un⸗ 
widerſtehlichen Zwange“ verlaſſen. Dieſer 
Brief bot der Polizei die erſte Handhabe. 
Der Poſtſtempel wies als Aufgabeort Abba⸗ 
zia anf. Daraus ſchloß die Polizei, daß die 
jungen Damen in Fiume ſich nach Amerika 
eingeſchifft hätten. Die Fiumer Polizei ſtellte 
feſt, daß die Verſchwundenen mit dem 
Dampfer „Pannonia“ in Geſellſchaft eines 
verdächtigen Herrn Fiume verlaſſen hatten. 
Darauf wurde das deutſche Konſulat in Gi⸗ 
braltar erſucht, die jungen Mädchen in 
Gibraltar feſtzuhalten, wohin die Eltern aus 
resden kommen würden. Das Konſulat 


hat dieſem Wunſche auch entſprochen und die 


(Ein Mädchenhändler in Haft.) 
Im Warteſaal zweiter Klaſſe zu Weſel wurde 
ein Mädchenhändler, der ſich als Geometer 
ausgegeben hatte und eben im Begriff ſtand, 
ſein Opfer nach dem Auslande zu verſchlep⸗ 
pen, verhaftet. a ; 

(Durch Blitzſchlag getötet.) In 
Schapbachkal in Baden führ während eines 
ſchweren Gewitters der Blitz in eine Schar 
Waldarbeiter, von denen einer auf der 
Stelle getötet und die übrigen teils verletzt, 
teils gelähmt wurden. 

(Ein ſchwerer Unfall) ereignete 
ſich im Militärlager zu Alderſhot. Als die 
Pferde in die Schwemme getrieben wurden, 
ſtürzte ein Pferd mit einem Huſaren vom 
19. Regiment. Ein Kamerad ſprang ihm 
zu Hilfe. Beide erhielten Hufſchläge von 
dem wild gewordenen Pferd und gingen 
unter. Ein Sergeant ging bei dem Rettungs⸗ 
verſuch ebenfalls unter. Alle drei ertranken. 
Der Major, ein Leutnant und mehrere Ge⸗ 
meine tauchten ihnen nach, doch ohne Erfolg. 
Der Leutnant war ſo erſchöpft, daß er be⸗ 
wußtlos ans Ufer gebracht werden mußte. 
Er erholte ſich aber bei Anwendung künſtli⸗ 
cher Atmung. 

(Aus Gram über eine Ver ⸗ 
ſetzung.) Aus Gmunden wird gemeldet, 
daß der 56 Jahre alte Pfarrer Bepomuk 
Sloup von der Gemeinde Gſchwand Selbſt⸗ 
mord beging, indem er ſich auf dem 
Dachboden des Pfarrhauſes erſchoß. 
Nepomuk Sloup war 20 Jahre Pfarrer ge⸗ 
weſen und ſollte nun in eine andere Ge⸗ 
meinde verſetzt werden. Aus Gram darüber 
verübte er Selbſtmord. 

(Schwerer Diebſtahl im Park 
von Verſailles.) Die Pariſer Polizei 
verhaftete einen achtzehnjährigen Zeichner 
namens Cottereau, der aus dem Grand 
Trianon im Park von Verſailles zwei toft- 
bare bronzene Wandleuchter entwendet hatte. 

(Derverſchwundene Pfarrer von 
Angers) Piton, über deſſen mutmaßliche Er⸗ 
mordung und Beraubung wir berichteten, 
ſcheint geflohen zu ſein. Man nahm Dienstag 
im Presbyterium eine Hausſuchung vor, und 
unterſuchte den Kaſſenſchrank des Pfarrers. 
Da fand man zum größten Erſtaunen, daß 
die Rechnungsbücher, die der Pfarrer über 


verſchiedene Stiftungen zu führen hatte, fehl⸗ 


ten, bezw. nicht fortgeführt ſind. Man nimmt 
große Unterſchleife an und kommt mehr und 
mehr zu der Überzeugung, daß der Pfarrer 
die Flucht ergriffen hat. — Eine Perſon, 
die behauptet, der Kanonikus Abbé Piton zu 
ſein, der ſeit letzten Sonntag verſchwunden 
iſt, ſoll ſich Mittwoch früh bei dem Chef der 
Sicherheitspolizei in Lyon eingefunden und 


erklärt haben, er ſei von maskierten Individuen 
überfallen, mit dem Revolver bedroht, gekne⸗ 
belt, ſeiner geiſtlichen Kleider beraubt, in 
einem Automobil entführt und ſchließlich in 
Lyon ausgeſetzt worden. 

(Ein deutſcher, Offizier als 
Lebensretter.) us Konſtantinopel 
wird der „Morgenpoſt“ gemeldet: Eine 
türkiſche Dame, die am Bosporus ins Meer 
fiel, wurde Dienstag vom Kavallerieinſtruk⸗ 
teur Oberſtleutnant Veit unter eigener Le⸗ 
bensgefahr gerettet. Oberſtleutnant Veit iſt 
wiederholt wegen Lebensrettung in Kon⸗ 
ſtantinopel ſowie in Deutſchland ausgezeich⸗ 
net worden. 

(Deutſche im Auslande.) Nach 
ungefähren Feſtſtellungen gibt es 92 Millio⸗ 
nen Deutſche auf der Welt. Davon leben 
aber nur etwa 63 Millionen in der deutſchen 
Heimat. Etwa 10 Millionen wohnen in 
Oſterreich, mehr als 2 Millionen in Ungarn, 
ebenſoviel in Rußland, je 100 000 in Frank⸗ 
reich und England, 50 000 in Italien uſw., 
ſelbſt in Serbien leben gegen 7000 Deutſche. 
in Montenegro am wenigſten, nämlich nur 6. 
Außerhalb Europas leben die meiſten Deut⸗ 
ſchen, und zwar gegen 11 Millionen in den 
Vereinigten Staaten. Die Ausbreitung des 
Deutſchtums hat in den letzten hundert Jahren 
derart zugenommen, daß die deutſche Sprache 
neben der engliſchen zur Weltſprache gewor⸗ 
den iſt und die franzöſiſche als ſolche ganz 
beträchtlich ſchon verdrängt hat. Während 
es früher faſt eine Notwendigkeit war, für 
eine Reiſe ins Ausland noch eine zweite 
Sprache zu beherrſchen, kommt man heute 
mit der deutſchen Sprache durch die ganze 
Welt. Die Auswanderung der Deutſchen 
hat in den letzten Jahren aber mehr und 
mehr abgenommen. Während früher der 
Zuzug nach Amerika in einem Jahre oft nach 
100 000 Köpfen gezählt wurde, beträgt die 
Zahl heute kaum mehr den fünften Teil. 
(Im Baſar von Bagdad,) wurden 
durch ein Großfeuer 50 Magazine des Ba⸗ 
ſars eingeäſchert. Der Schaden beträgt faſt 
/, Million Mark. 

(Newyorker Apachentum.) Der 
„Daily Chronicle“ meldet aus Newyork, daß 
der Chef der Newyorker Geheimpolizei Sir 
Lord Flynn erklärte, daß Paris bezüglich der 
Anzahl und Organiſation ſeiner Apachen 
weit hinter Newyork zurüditeht. Lord 
Flynn teilt mit, daß die Verbrecher der 
Pariſer Apachen Kinderſpiel gegen die Ver⸗ 
brechen der Newyorker Verbrecher ſind. Die 
letzteren bedienen ſich der Mörder, Fälſcher 
und anderer Verbrecher der Geheimen Maffia 
Lupemorella. Er fügt hinzu, daß dieſe 
Bande ein Art ſpaniſcher Maffia bildet, 
welche in der letzten Zeit nicht weniger als 
60 Morde verübt hat. Im Durchſchnitt hat 
dieſe Bande pro Tag eine Perſon auf dem 
Gewiſſen. Man findet ihre Opfer meiſt in 
Abzugskanälen. Wir ſind überzeugt, er⸗ 
klärt Flynn weiter, daß dieſe Bande einen 
eigenen Friedhof (J) hat, anf welchem fie ihre 
Opfer begräbt. Aber wir hoffen, daß wir 
dieſen ſchaurigen Ort bald entdecken werden. 

(Ein amerikaniſches Schlacht⸗ 
ſchiff geſtrandet.) Nach einem Funk⸗ 
ſpruch aus der Penobscot⸗Bucht ſtieß der 
neue amerikaniſche Dreadnought „Arkanſas“ 
auf ſeiner Probefahrt auf ein unterſeeiſches 
Riff. 45 Fuß ſeines Bodens wurden auf⸗ 
geriſſen. Nur der doppelte Boden verhinderte 
ſeinen ſoſortigen Untergang. 


Humoriſtiſches. 


(Nordiſcher Humor.) Bankier: „Hören, 
Sie, Herr Baron? Das iſt meine Tochter, die im 
Nebenzimmer lacht“. — Baron: „Entzückend! Es 
klingt wie Silber.“ — Bankier: „Wie Gold, Herr Bas 
ron, wie Gold!“ 

(Aus einem bayriſchen Gymnaſium.) 
Profeſſor: „Ich habe auch einmal einen Schüler ge⸗ 
habt, der konnte auch keinen Homer leſen und Alpha 
nicht von Omega unterſcheiden. i Wiſſen Sie, was 


KEE geworden ift: Drüben im Heſſiſchen ift er ges 
orben.“ ; 
(Das Geld.) „Ich ſchwöre Ihnen, ohne meine 


— „So ſehr lieben Sie 


Frau könnte ich nicht leben.“ 
Aber, wiſſen Sie, 


fie?” — „Nun, das gerade nicht. 
fie hat das Geld!“ 


Gedankenſplitter. 


Ideen ſind wie Regentropfen, die dann aufhören 
welche zu ſein, wenn ſie im Strome der Allgemeinheit 
verſchwinden. Alexis Loebſack. 


Bromberg, 5. Juni. Handelskammer⸗Bericht 
Weizen unn. weißer Weizen mindeſtens 130 Pfd. Holl. wiegend“ 
brand⸗ und bezugfrei, 221 Mk., bunter Weizen, mind. 130 Pfd. 
EE wiegend, brand- und bezugfrei, 219 Mk. roter mind, 

30 Pfd. holl. wiegend brand⸗ und bezugfrei, 217 Mk. geringere 
Qualitäten unter Notiz. — Roggen uno, mindeſtens 123 
Pfund holländiſch wiegend, gut geſund, 185 Mk., 
mindeſtens 119/20 Pfund holl. wiegend, gut, geſund, 180 Mk. 
mindeſtens 115 Pfd. holl. wiegend, klamm, gut, gelunb, 175 Mk. 
geringere Qualitälen unter Notiz. — Gerſte zu Müllerei⸗ 
zwecken ohne Handel. Futtererbſen 179—193 Mk. Kochware ohne 
Handel. — Hafer 176—186 Mk., zum Konſum 191—204 Mk. 
— Die Preiſe verſtehen ſich loko Bromberg. 


Frauen, die der Mutterſchaft entgegeuſehen, 
haben häufig ein geſteigertes Bedürfnis nach Abwechſelung 
in der Nahrung, und es iſt dann ſchwer, ihren Wünſchen 
gerecht zu werden und gleichzeitig die genügende Menge 
von Nährſtoffen zuzuführen. Die Verabreichung von 
„Kufeke“ hiflt hier oft aus dem Dilemma, da es 
nahrhaft und leicht verdaulich iſt, ſich aber in ver⸗ 
ſchiedenſter Form darreichen und ſelbſt einem verwöhnten 
Geſchmacke anpafjen läßt. 


Zurückgekehrt! 
Dr. Adolf Schulz, 


Arzt für 
Ohren-, Nasen-, Halsleiden, 
Danzig, Langgasse 28. 


226. Königl. Preuß. Klaſfenlotterie. 


5. Klaſſe. 21. Ziehungstag. 5. Juni 1912. Vormittag. 


Auf E gezogene Nummer 


Gewinne gefallen, und find zwei gleich hohe 


tuar je einer auf die Loe 


gleicher Nummer in den beiden Abteilungen In. II. 


Nur die Gewinne über 240 M. ſind in Klammern beigefügt. 
(Ohne Gewähr. A. StM. f. 3) Machdruck verboten) 
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226. Königl. Preuß. Klaſſeulotterie. 
5. Klaſſe. 21. Ziehungstag. 5. Juni 1912. Nachmittag. 


Auf ée gezogene Nummer ſind zwei gleich hohe 


Geivinne gefallen, und zwar je einer auf die oſe 
gleicher Nummer in den beiden Abteilungen Lu. II. 
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Nur die Gewinne über 240 M. find in Klammern beigefügt. 
(Ohne Gewähr. A. St.⸗A. f. Z.) (Nachdruck verboten.) 


65 104 68 97 207 801 62 1382, 816 22 2068 134 812 64 
405 12 535 898 3042 116 67 214 609 4010 82 138 81 568 832 
5006 112 488 528 43 74 898 6002 8 142 670 75 893 982 7155 
350 419 29 57 857 59 8108 224 861 458 510 784 810 9103 
214 692 (500) 709 866 982 

10524 667 84 878 85 (1000) 11145 62 211 363 441 777 (1000) 
82 (500) 12024 348 68 65 952 13248 301 440 524 602 93 736 
56 14058 324 519 15138 788 16095 318 470 653 85 818 
17037 54 354 534 (1000) 728 863 18061 262 320 411 87 865 
97 (600) 19014 40 67 230 66 573 670 87 777 951 

20109 93 549 66 88 675 709 16 976 21199 (600) 424 684 
817 24 908 41 22029 104 880 582 709 922 76 23072 106 
(500) 242 (3000) 317.432 90 606 29 (3000) 722 80 35 83 806 938 
24045 125 34 482 588 95 661 731 820 25041 314 424 N9 720 
88 955 26055 71 72 96 179 86 333 827 917 57 71 27259 91 
616 52 805 14 92 956 28003 18 215 469 77 547 684 954 74 
(1000) 29027 (500) 884 571 652 879 99 

30016 (500) 287 378 774 31038 288 307 451 88 32232 
463 (3000) 661 840 33088 164 81 (1000) 299 (500) 318 728 60 
75 907 34165 687 981 35017 27 61 (600) 823 36134 80 
673 85 799 838 (3000) 37097 104 (3000) 84 224 553 94 667 
750 opp 38007 114 213 82 99 579 612 766 817 44 969 74 
39051 (500) 200 572 (8000) 

40155 465 845 99 41102 16 49 66 207 74 (600) 706 878 
939 42008 13 19 88 204 20 (500) 61 303 60 586 659 832 (3000) 
43125 525 991 44018 416 773 894 964 45054 80 105 27 38 
61 214 96 445 60 512 847 56 46016 136 84 293 (3000) 534 58 
767 (600).872 949 47519 714 843 949 4887 572 (600) 720 
876 49079 125 298 342 70 486 504 43 635 767 (500) 882 (600) 

50089 290 810 (500) 61 506 748 93 818 51100 86 419 
89 633 52504 610 (1000) 809 53008 48 183 302 (3000) 8 
420 81 559 783 855 914 32 54223 415 637 56 807 87 80 916 
55413 (1000) 541 90 948 99 56028 117 502 22 885 57260 
421 58183 (1000) 263.959 722 44 814 948 59265 889 771 
843 48 978 

60010 84 241 476 884 61054 107 333 459 616 957 62091 
118 82 208 850 87 624 777 85 63403 843 914 64505 606 
720 24 43 859 65237 435 511 642 44 966 66017 289 (1000) 
354 (1000) 70 545 58 (500) 603 802 979 87006 330 467 69 632 
670 794 932 60 68120 468 881 660 69021 228 416 522 89 
764 84 991 

70140 247 430 611 734 79 884 71093 (600) 226 611 12 
17 755 72897 478 81 578 777 814 71 948 93 73264 481 666 
632 759 950 66 74007 271 874 942 75125 57 477 684 797 
873 940 59 85 90 76442 96 731 888 77173 203 626 683 896 
942 78193 393 679 765 846 97 905 60 79009 488 580 694 
738 805 (3000) ` 

80153 329 498 (1000) 662 66 645 63 81299 497 523 691 
82045 96 354 917 83051 (6000) 124 (8000) 54 83 539 803 27 

937 70 84004 222 357 80 491 668 753 85215 379 448 (600) 

709 86365 78 90 413 569 731 891 918 51 87197 (1000) 814 
(500) 576 734 42 88306 72 621 88 636 749 848 89188 484 
513 45 671 764 671 e 


90000 53 655 68 88 717 939 @1071 159 223 96 845 59 
687 op 92110 269 (600) 689 744 (500) 862 975 93084 (600) 
337 73 516 66 682 98 94026 155 350 418 659 (500) 80 776 
95249 59 405 12 61 73 981 96027 41 50 98 (600) 620 23 
929 97055 161 242 394 450 91 607 713 75 98204 22 872 759 
827 76 912 (1000) 99159 307 665 799 907 

100120 205 378 (3000 und 300900) 86 685 704 10 14 
981 101000 208 22 102014 21 178 88 341 644 618 80 923 25 

103287 395 472 607 782 (1000) 839 104254 60 316 91 485 
714 801 22 27 30 105190 359 80 424 (500) 679 708 65 106316 
ES 490 548 640 729 885 107072 323 108077 89 133 388 622 
(500) 55 109238 46 340 83 768 (500) 864 96 960 71 

110351 (3000) 432 510 943 111404 686 928 112558 68 
113215 31458 114112 449 830 69 951 115006 101 22 49 298 
655 743 909 37 53 116273 519 889 117213 92 580 (1000) 896 
919 118013 67 163 283 303 842 954 119141 240 818 61 (500) 
601 709 800 (1000) j 

120053 700 858 912 65 121027 114 63 257 (1000) 85 415 
65 773 122023 (1000) 31 99 244 325 42 863 123162 91 224 
339 504 720 875 124298 339 (E00) 67 469 518 665 729 828 
961 125073 154 (1000) 418 34 513 713 (8000) 15 71 820 28 
126445 561 647 826 62 84 127082 143 262 328 (1000) 641 42 
61 780 805 90 939 128033 40 90 306 402 781 821 129184 
862 66 484 741 831 63 956 

130007 137 81 216 580 632 82 131132 48 243 383 427 81 
(1000) 500 (1000) 815 132340 575 (1000) 699 133047 99 153 
288 322 56 58 447 (1000) 98 977 134151 86 205 467 (600) 518 
78 676 135543 797 (600) 186243 314 61 555 604 23 (600) 
818 955 137096 305 44 718 46 138019 (500) 257 886 (500) 
450 528 870 139103 223 31 684 773 74 85 

140149 (500) 86 289 (500) 624 64 733 902 141205 66 455 
(1000) 642 142224 309 23'447 602 19 63 889 925 143039 (600) 
215 21 363 616 731 58 85 846 922 144392 466 (500) 94 761 
884 924 56 145000 211 60 319 63 617 (600) 802 941 88 
146000 4 78 139 204 12 316 486 650 669 75 792 147062 168 
439 625 (500) 90 824 148094 183 282 619 149014 54 174 
581 88 (3000) 794 

150168 385 92 862 716 897 916 151367 639.66 733 921 48 
58 152157 355 430 627 (500) 153228 80 62 86 154075 188 
200 52 695 711 806 918 155123 44 213 302 468 620 37 (600) 
83 762 (1000) 990 (1000) 156257 807 74 511 649 56 744 880 92 
(500) 157378 404 612 735.870 158033 (8000) 120 (600) 28 877 
71 (1000) 86 828 (600) 159207 406 6508 846 82 t 

180079 208 309 860 161007 175 210 (1000494 95 822 520 
99 657 162027 (600) 42 78 140 56 343.993 163107. 81 223 709 
52 82 921 164073 83 107 288 334 (600) 455 601 (500) 78 
165386 471 609 872 907 58 166028 105 32 88 625 708 90 803 
26 89 904 21.54 167221 460 660 657 743 58 867 981 168025 
57 188 360 507 612 748 889 169270 715 917 F 

170161 (500) 256 342 84 494 (500) 625 94 879 980 77 
171121 231 534 61 763 172054 158 72 491 552 912 173132 
53 74 85 396 442 (500) 706 65 874 91046 17.4163 92 248 (500) 
627 619 992 (8000) 175055 98 215 (3000) 52 415 (500) 561 71 
670 91 929 176283 317 94 629 718 986 177101 68 481 39:654 
761 834 (500) 68 (500) 97 (1000) 964 85 (1000) 178029 178 541 
5 Be (1000) 18 (500) 853 179118 807 67 401 85 515 716 

85! 

180183 339 (3000) 88 617 40 60 668 825 37 (1000) 40 74 
181572 (500) 83 98 (1000) 704 91 883 919 22 182241 43 (600) 
462 682 739 822 989 183008 137 292 (1000) 456 72 621 741 
823 88 184065 85 139 258 77 493 1850381 93 488 541 956 
62 186455 187117 98 277.457 518 35 625 39 963 188075 
(500) 169 215 74 305.44 64 65 402 532 758 862 948 189087 
105 (3000) 304 427 (500) 509 655 829 94 

Die Biehun, der 1. Klaſſe der 1. Preußiſch⸗Süddeutſchen 

| (227. Kgl. Preußiſcher) Klaſſenlotterie findet am 10, und 11, Gutt ſtatt 
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Polizeiliche Bekanntmachung.) Terminkalender für Zwangsverſteigerungen 
Nachſtehende in den öſtlichen Provinzen. 
S „Bekanntmachung Zuſammengeſtellt von Dr. Botgt- Berlin. Machdruck verboten.) 
Auf Anordnung des Herrn Miniſters 
der öffentlichen Arbeiten werden die 


Name und Wohnort des Zuſtändiges 


Eigentümers des zu Str 


Größe des es er 


fiskaliſchen Maſtenkraue an den verſteigernden Grundjtüds | Amts. gerungs⸗ Grund ſtücks Rein- Inugungs- H 
Weichſel⸗ und Nogatbrücken und bezw. Grundbuchbezeichnungſ gericht] Termin | getta | Ska | wert 
zwar bei Thorn, Fordon, Gran- = = 
denz, Münſterwalde, Dirſchau Weſtprenßen. AR 
und Marienburg mit dem M. Gawinski, Ehl., Pehlken. Berent 2. 7.10 45,3739 | 60,93 | 370 N 

1. Januar 1915 Em. Hepner, Kornen 2 2. 7.11 [ 125,6060 | 131,30 | 75 

d Gi 7 Bernh. Bläſer Ehl., Danzig, Danzig 19. 7.10 6,0122 — 35 

dauernd außer Betrieb geſetzt. Aug. Kreft. Ehi, Ohra P 2. 7.10 0,9902 | 15,69 | 50 Ñ , 
Ein Legen und Setzen der Schiffs⸗ | Reinh. Weidel, Oliva £ 3. 7.10 0,0845 — 1600 x 
maſten findet au den genannten Maſt⸗ Aug. Bialk, Ehl., Czechotzinſ Neuſtadt 21. 9.10 8,4495 41,91 5 DJ 
frauen von dieſem Zeikpunkte an nicht L. Werdermann, Dt Eyſauſ Di. Eylau 9. 7.10 0,6552 1,44 | 2900 N’ 
mehr ſtatt. J. Morczynski, Ehl., Gulbien Ge 8 7.10 19,8985 98,38 144 


Danzig den 19. Mai 1912. 
Der Ober⸗Präſident 
der Provinz Weſtpreußen 
(Weichſelſtrombauverwaltung)“ 


Oſtpreußen. 
E. Andres, Ehl., Alt Paſſargeſ Heiligenbeilſ 8. 
Frau D. Kahun, Königsberg, 
Borftadt, 1. Diſtrikt 
Bernh. Modell, Ehl daſelbſt, 


10 5,0181 57,33 120 


Königsberg] 9. 7.10 |. 0,0641 — 4783 


m FS Kg 
RSR RS SS RS DP E 


wird hierdurch zur allgemeinen Keunt⸗ Löbenicht⸗Ziegelhof 2. 7. 10 0,2069 4,38 | — 
E G. Kamien, Legitten u. a.] Labiau [i P 89,1462 1488,18 540 
horn den 3. Juni 1912, Gewrkſch. Alemannia, Richauf Wehlau 22. E Er == 
= Mich. Julhta, Didbeln | Hendettug 28. 6.10 | . 69120 | 1575 | o 


Die Poltzei⸗Verwaltung. Herm. Weiß, Infterburg Inſterburg 28. 6.10 9.0507 — [ 1240 


Walter Ennulat, Pillkallen] Pillkallen 29. 0,4180 3,06 | 3453 
Mart. Jankus, Bittehnen⸗ 3 
Usbiiſchen Ragnit 10. 7.10 9,1535 | — 84 
Joh. Bergmann. Pokallna Ruß Di 7. 10% 5,8256 84,72 — 
Ta cami EEN Lötzen 2. 7.11 0,3220 = 18 
oh. Rogriſch, Ehi., 
11 36,4290 — LG 
Sabozowen u. a. Lyck 9 0.0857 32 18 
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— 
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8. 
F. Sokoll, Ehl., Gr.Spalienen] Ortelsburg | 8. 
Wilh. Dommanomsti, 
Kl. Sakrauf Goldau 6 
Poſen. 
Stan. Charaszkiewicz, 
Punitz Stabi] Bojanowo HU, 
i 5 Stiebnicz. Chl Gräg poar 85 
H 11010 | W.Blafet,Tetlenom Neudorf. Kempen f Š- 
Dienstag den I. Juni 1912, Max Mospan, Ehl., Geer Soften 8. 
mittags ca. 1 Uhr, K. Marker, Ehl. (A), 


y Schwetzkau Liſſa 4. 
findet zu Heinr. Scheibler u, Mtg., 


% 86593 | 6123 — 


— Lë 


9 9,0186 
8% 4,2330 | 20,91 75 
„ = 1155 


10 0,0360 — 99 
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2 
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1 en 119. 0,1462 — 22300 5 
Papau bei Wrotzlawken len SS e 3. 7.10 0,6908 785 — í 
di Jak. Janer, Egl. (4), Mirf rg 

ie K. Grade, Wollſtein Wollſtein 17. 9 — . 3220 $ 

— Val. Flieger III, Lupitze 5 9. 7. 9 3,5179 17,19 45 G 

6 W. Bablitz, Ehl, Bromberg| Bromberg | 2. 7.10%] 0,1025 | — 2319 

N j G. Goltz u. 1 Sue: daj, A 5. 7. 10½ 0,0938 — — B 

/ Elettrizitätswerke Crone x 

a. Shan b. H., Crone a e í 10 — 1515 1405 he 

nn fi A Aug. Schneider, Ehl, Lufag| Filehne 7.1 4.3930 H . 

von ea. 40 horulosen Böcken |; ae e i, Gwa e, i8) A 

À . 2 | Tſchenlſcher, g 2 

der Nerinolleisehschalstummherde | Wer Zoerlde, een lf Schnee 3. 710 080 — 3500 
statt. Hugo Lamprecht, daſelbſt A 2. 7.10 0,0565 — 3619 
Im Anschluss hieran der Verkauf] Rud. Maske, daſelbſt i 9. 7.10 9,0595 — 6862 
von ca Herm. Cohn, Znin Bnin 29. 6.10% 0,1050 = 2467 
9a Bü 2 , St Witczak, Johannesgrien 65 27. 6. 10d ] 39,3220 2,76 195 
25 Bücken meiner englischen 5. Napp, Cl, riedrigshöse 5 4. 7.10% 105247 | 181 | 105 


Fleisehsehalstammherde (gl, Sen, ` g B 


Papau bei Wrotzlawken, Kr. Thorn, 
Telephon Kornatowo Nr. 6. 
Wagen auf vorherige Anmeldung 

auf, den Bahnhöfen Kornatowo 

und Wrotzlawken. 


| Katarrhe.- Gicht Zuckerkrankheit 


Kone n quel 


— Mäßige Preiſe. 


Pelze 


werden zur Aufbewahrung gegen 
Motten und Feuerſchaden ange⸗ 
nommen. 


C. G. Dorau, 
Thorn, 

neben dem kaiſerl. Hauptpoſtamt. 

Fernſprecher 306. 

bholung bereitwilligſt. 


um? 


zum Wäſchezeichnen 
von 10 Pf. an. 


Optiker Seidler, 
Altſtädt. Markt 4, ge 
kk neben der Apotheke. — 


J. Sellner, 


Farben- und Tapetenhandlung, 


Fernspr. 345. Thorn Gerechtestr. 


nach jedem Bilde, 


Alleinverkauf-für Stadt u. Kreis Thorn 


als Wandschmuck 


Photograph. Atelier 
erechtestrasse 


Zähne blendend weiß, ohne d. Schmelz zu ſchaden. Herrlich erfriſch. ſchmeck. Zahncreme 
„14, Probet Fernruf 536. 


. Erwadjl. u. Kind., 4—6 Woch. ausr 
sitell, Dresden allſeits bewundert. Man gert, Proſp. u. Gratis muſter direkt v. Labos 


ratorium, Leo“, Dresden 3 od. i. d. Apoth., Drog., wife u. Parfümeriegeſchäſten. 


Haut- Bleichereme 


EEE EE Al 
Chloro“ bleicht Geſicht und Hände in kurzer Zeit rein weiß. Vorzügl. obtes 
Unſchädliches Mittel gegen unſchöne Hautfarbe, Ke al ST 702156 
Flecke, Hautunreinigkeiten. Echt „Chlorocreme‘ Tube 1 4. Wirkfam unter 


ſtützt durch Chloroseife 60 A vom Laboratorium Dresden 3. 

VK e Drogerien und Parfümerien. SÉ K kat ed 

Drog. Ad. Majer, Breitestr.9, Anker-Drog.,Elisabethstr.12 
y Seifenfabrik J. M. Wendisch Nachf. 


ehe, 7 don. 
Neuanfertigung von Schuhwaren 


jeglicher Art bei billigſter, ſchnellſter und 
ſauberſter Ausführung. 


Beſohlanſtalt, Schillerſtraße 19. 
Feinste Matjesheringe und 
Malta- Kartoffeln 


S empfiehlt 8 
Fritz Schmidt 
T Eiſcherſtraße 45. 

ngematten — zerlegbarem W b ausgedientem Feld⸗ 
gel empfiehte | Wer borgt webe 
in großer Auswahl hohe Zinſen? QE mie en 


Bernhard Leiser S D A 
Beiligegeiffteane 18 es e ll des a 20 an die Geſchäfts⸗ 


als: 


Hügel, Jonrähren, Lo 
Dachpappen und 


Laufdecken für Fahrräder 2.50 Mk. 
Luftschläuche für Fahrräder 2.00 Mk. 


Reparaturen schnell und billig. 


empfiehlt 
Suche gutes Zinshaus x 
gu kaufen, wo nicht viel Anzahlung nötig. 
ngebote mit Breisang. unter ©. D. 34 
an die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Seglerſtraße. 


7 


Ich bitte, diese günstige Gelegenheit wahrzunehmen, da sie 


& Größte Auswahl St neuer Deffins in jeder Preislage. 
J. Sellner, Inhaber: Richard Sellner, 
i Fernſprecher 345. 

Farben. Lincrusta. Linoleum. Stuck. 


Pension 
Lehmann - Herzberg, * n rd a 12, 


Empfehlung aus erſten Geſellſchaftskreiſen. 
Frau Hüttendirektor 
Magdalene Pancke, 
geb. Schober i 


Vergrösserungen 


Hochkünstlerische 
Photo -Gravüren, 
einfarblg und colorlert, 


Gegen „Chlorodont« E ; 

= K un vernichtet alle ; von bleibendem Wert. 

üblen Ser im i A H Bitte m. Schaufenster z, brachten 
110 ; 


Carl Bonath, Thorn 


a JP 7 Fabr. Lubszynskl & Co., G. m. b. H., 
) Nr Berlin-Lichtenberg. 
Bei grösseren Aufträgen Maß — 


auch Teilzahlungen. 


ili » Mellionstr. 86. part., 
| ld el Schiessplatz Thorn, 
® Qstseeb. Swinemünde. 


Baumaterialien 


kalk, Zement, Rohrgewebe, 


Bet 
empfiehlt biligf Carl Matthes, 


mit Gummi 50 Mark.|Carl Kleemann, 

Holz⸗ und Baumaterialiengeſchäft, 
Thorn = Moder. 

Fernſprecher 202. 


Bernstein & Comp., Thorn, derberstrasse 33 35. Delilate Tintiesheringe 


Carl Matthes, 


BS SS SS SS SG Spa papp 


Bitte zu beachten! 


Wegen Umbau meines Geschäftslokals im Rathause 


grosser Ausverkauf 


zu bedeutend herabgesetzten Preisen 


vom einfachen bis elegantesten Stiefel. 


grosse Vorteile bietet. 
Anton Szwaba. 


ARABIA 


Gerechte⸗ und Gerſtenſtraßen⸗Ecke. Fernſprecher 345. 


Kir 1 nn ee 
* A 

ch 

3 2 


Einſt und jetzt! 


Einſt kannte man als Erſatz für die teure i E 
utter nur Margarine aus Tierfetten — 


Letztere ist von Herrn Ritterguts- Heringsdorfl Swinemünde] 8. 7. Ou 0,0893 Ge 2124 S Le d 
besitzer von ben We i 2 GE er > 75 2 i 98530 gu 280 d J etzt haben wir in der Pflanzenbutter⸗ A 
Redgoszez (Prov. i i „Schultz, Ehl.,Ueckermündeſ uecermünde] 7. 8. 9½ 0,8530 „03 Í: 1 , g dé 
EE e Steg. Sellin, Terrainge|, SE e 11710 Margarine „Palmona' ein vollkommen butter- E 
Züchter: Schäfereidirektor Thilo | e, ap Je, Sellin Bergen 4. 7.10 48,9325 ; = x 17 ; ; ` 
"in Lichterfelde bei Eberswalde. Sten M. Deem Kapoml Wolgaft 27, 6.10 | 03560 b 2371 ai? ähnliches Produkt aus reinen Pflanzenfetten. 3 - 
Eine Vorbesichtigung der Herde f 15 3 
und der Verkaufsböcke ist gern A 
gestattet. b ru LV Di 
F. Peters, onge Men | 


enen d Isi ele 1 A daf À 
T * — Duo > 
A 13 * 


Data 


Kaffeekuchen D 


Neſte 


Berlin W 35, 
— Bad Salzbrunn i. Schl. — Potsdamerſtraße 103 a, 1. dus ene eee ee 
d Se Anzügen, Bluſen und Röcken neu einge 
= Altes Pensionat, troffen. Janke, 
immer mit und ohne Penſion Thorn 3, Mellienſtraße 86. 
> Ne: E für Monate, Wochen und Tage. 
U bag 


Wallach, 


5 jährig, von guter Abſtammung, 1,75 
groß, ſowie einen gut erhaltenen 


Selbſtfahrer 


verkauft 
Tews, Rudi. j 


Eine bildſchöne, edle, jährige, dunkel⸗ 
braune 


Stute, 


—— ͤT— — d—é— 


putzen das 
1.62 m groß, vom königl. Trakehner 
schm utzig 157 Metall Hengſt gefallen, fehlerfrei, ohne Untugend, 
splegelblank. mit geradem, breiten Rücken und geradem 


[Gang, als Reit» und Wagenpferd geignet, 
preiswert zu verkaufen. Wo, ſagt dis 
Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Eine hochtragende 


Kuh 


ſteht zum Verkauf. 


Poehike, Goſtgau. 
Gelegenheitskaufl 


Silberne Ankeruhr, 15 Steine, gut 
gehend, zu ſtaunend billigem Preiſe 
ſchleunigſt zu verkaufen. 

Thorner Leihhaus, 
Brückenſtraße 14, 2. Telephon 381 


Ein Kinderwagen 


empfiehlt zu verkaufen Hofſtraße 14, 1 


ug 


a. * 7 
Alte genier, liven iiA & Levy, 
und Balkontüren 


Culmſee Wyr. 


ſehr gut erhalten, billig zu verkaufen. j 
Vë Sg OLL, REN dal 


Thorn⸗Mocker. Gartenſtraße 1. 


In Flaschen von 10—50 Pig. 
überall zu haben. 


WKerbst , | 


Hundekucken 


nkrippen, 


Seglerstrasse. 


